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Die Bedeutung des großen Sieges
in Ostpreußen.

Elf Divisionen vernichtet oder geschlagen.
\V. T --B . Berlin , 15. Febr . (Nichtamtlich.) Über die

Bedeutung des deutschen Sieges in Ostpreußen schreibt auch
der Berichterstatter des „Lokal-Anzeigers". Er fuhrt u. m
aus: Die vollständige Tragweite des Sieges läßt sich noch
nicht überblicken. Doch so viel steht bereits fest, daß der Alp¬
druck der russischen Invasion , der lange Zeit auf Ostpreußen
lastete, beseitigt  ist . Die Offensive  der deutschen
Armee kam der russischen Armeeleitung unerwartet.
Wie die früheren Offensiven bei Tannenberg und dann an
den masurischen Seen mit dem Zusammenbruch zweier
mächtiger gegnerischer Armeen geendet haben, so endete diese
neuanfgenommene Offensive des Gegners mit einem gänz¬
lichen Zusammenbruch.

Die Gruppierung der deutschen Streitkräfte war am
7. Februar in der Nacht beendet. Bereits am 8. Februar be=
norm der Vormarsch des rechten Flügels in Richtung nach
Johannisburg.  Am selben Tage , nachmittags , war
Johannisburg bereits in unserem Besitz und die 57. rui f t»
sche Division  die es hartnäckig verteidigte, beinahe
vernichtet.  Bei diesem Kampfe fielen 5000 Gefangen - m
unsere Hände. Die kümmerlichen Reste der Division fluchteten
in den Schutzbereichder Festung Ossowt  ce . Die Gruvpie-
runq unserer in der Gegend van Gumbinne n in  Amon
tretenden Kräfte vollzog sich vom Getier vollkommm un¬
bemerkt.  Sie wurde von einer m dieser Lrme stehenden
Kavalleriedivision verschleiert. Andererseits wurden ziem.ich
starke Kräfte in der Richtung nach si i l l ka l l e n und nach
Lasdehnen  in Bewegung gesetzt, um den Feind , der im
Raume von Lasdehnen. Pillkallep . Gumbinnen und StaD,-
vönen sich befand durch einen überraschenden An¬
griff  m südöstlicher Richtung bei Sch'.rwindt -Wladislawow-
Wilkowitsch anzugreifen und ihm die R u ^ ffugsst ruß
von Stallupönen nach Kowno zu verlegen.  Wah « nd dieftr
Operationen kam es zu Kämpfen gegen btc 56. tuj 4t
Division, die vollständig zersprengt w^ de. Sw ^ en
und Senstinschken wurden nn Sturm
Pillkallen von unseren m Eilmärschen »"gehend
Truppen besetzt wurde, zogen ^sich ine Russen,
und -war in der Richtung auf Stallupönen zurück, doch na

schon zu s 'ät.  Nachdem starke deutsche Truppenteile
Schstwindt und Wirballen erreicht hatten , war d,e beabstch^
tiote II m s a s s u n q dieser gegnerischen Kräfte b e r e i i s
vollzogen  Das Gelingen dieser Umfassung war nur in¬
folge de? üb e r m e n s chl i che n A n st r e n g u ngenmog-
lich, die alle an diesen Operationen beteiligten Kräfte mit
beispiellosem Elan überwunden haben. Zu Beginn der Ope¬
rationenfäte harter Frost und Schneetreiben  em.
so daß die Infanterie bis zu den Knien ^ Schnee vor-
marichreren mußte . Die Fortbewegung der Geschütze erfor¬
derte die ganze Energie der Truppen . Am 3 Tage der Ope¬
rationen setzteT a u w e t t e r ein. so daß tue Wege eher einem
See als einer Chaussee glichen. Die Umgehung der rusnschen
Truppen erfolgte so überraschend, daß . S- B. ' n Kirbat»
eine russische Brigade  ganz gemütlich in den Hau
fern  saß , als sie von schwachen deutschen Kräften umzrn»
gelt  wurde , so daß sie gezwungen wurde, sich ohne
Schuß  zu ergeben. Die Gewehrpyramiden liegen noch letz»
m schönster Ordnung am Rande der Dorfstraße y\\i den
Kämpfen wurden insgesamt 11 russische Drvisro-
neu . teilweise geschlagen , teilweise vernich.
te  t . Die Entwicklungsmöglichkerten sind noch groß. Ernst¬
weilen steht der materielle und moralische Erfolg fest, daß
Ostpreußen von russischen Truppen vollkommen frei ist.

* !
' W. T.-B. Berlin . 15. Fcbr . (Nichtamtlich) Der Kriegs¬

berichterstatter der „Boss. Ztg." meldet über den Sieg in Ost¬
preußen u. a. : AM 8. Februar begannen sich unsere Truppen
nach Osten auszustreckcn. stunde um Stunde , Tag und Nacht
liefen unsere braven Musketiere im weiten Bogen von der
Memel nach Schirwindt und Wilkowieszky.  Sie
fragten nicht nach Schlaf und Nahrung , packten den Feind , wo
er sich stellte und warfen ihn ohne Aufenthalt , denn sie wuß¬
ten, daß cs keinen Aufenthalt dulde. In der Nacht stürmten
die S p u l l e n und I e n i schke n. Die Schwadronen rucken
oft bis an den Baych in Schneewehen und unter Kämpfen m:t
der feindlichen Reiterei vorwärts und sprengten die Brücke
bei W i l s cki. daß kein Zug mehr zurück konnte, und m der
Nacht vom 10. zum 11. Februar 10 000 Gefangene und, 7 o
Küchenwagen  allein in unsere Hände fielen. Zwischen
Stallupönen und Wirballen  sieht es stellenwene aus.
als wenn ganze russische Kompagnien Kleider und
Stiefel  ausqezogen hätten , um davonzulaufen . Eine rufst-
sche Batterie lag wie hingemäht , als wäre kein Mann und lern
Roß davongekommen. Durch die Ruinenstadt Eydt-
kuhnen  aber zogen in der Nacht und nn Regen singend

• Truppen , als wollten sie es über die Grenze jauchzen, daß das
deutsche Land frei vom Feinde sei.
Tic französischen Betrachtungen zum Sieg in Ostpreußen

Br . Gens , 15. Febr . (Eig . Drahtberichl . Ktr. Bln .) Die
dem iiuuriten Erfolge Hindenburgs gewidmeten sr^nzöstschen
"'rtikel haben kuriose Titel , so beispielsweise "Eine ruMfche

mte", ^Erwartungsvolle Pause " und «Der Grenzsurft hat
LS «üf,

Morgen -klusgabe.
Ein dänisches Lob fü^ die deutsche» Flieger.

Kopenhagen» 14. Febr . „Nationaltidende " zollt heute den
großartigen Leistungen deutscher Flieger begeisterte Aner¬
kennung. Keine Flieger der übrigen Heere hätten nur an¬
nähernd ähnliche Großtaten vollführtdie  deutschen
Flieger hätten der Heeresleitung unschätzbare Dienste ge¬
leistet und das deutsche Heer wiederholt vor drohender Über¬
rumpelung geschützt, beispielsweise während des Vorstoßes
Hindenburgs gegen Warschau.  Wenn das russische Heer
in letzter Zeit in Ostpreußen  durch Flieger ebensogut be-
dient worden wäre wie Hindenburg und Kluck, so würden die
Russen wohl beizeiten die neuen deutschen Armeekorps ent¬
deckt haben, die sie jetzt überrumpelt hätten.
Der österreichisch- unciariscfte Tagesbericht.

Fortgesetzte Kämpfe in den Karpathen . — In Südostgalizien
weiter vorwärts.

W. T .-B . Wien» 15. Fcbr . (Nichtamtlich.) Amtlich wird
verlautbart : In Russisch-Polen und Westgalizien hat sich
nichts ereignet. Die Kämpfe in den Karpathen sind auch
weiter in vollem Gange . In Südostgalizien wurde gestern
Nadworna  in Besitz genommen» der Gegner in Richtung
auf Stanislau zurück gedrängt.

Am südlichen Kriegsschauplatz keine Veränderung . E8
herrscht, abegeseyen von unbedeutenden Grenzgefrchten, Ruhe.

Der Stellvertreter des Chess des Genrralstabes:
v. ,tz iyf e r . -deldmarschalleutnant.

Die Leistungen der ofterreuqtscq-ungartschen
klrmee.

Eine Besichtigungsreise des Höchstkvmmandierenden.
W. T .-B - Wien, 14. Febr . (Nichtamtlich.) Aus dem

Kriegspressequartier wird gemeldet: Erzherzog Karl Franz
Joseph  besuchte in der ersten Woche des Februar die öster¬
reichisch-ungarischen Truppen in Russisch-Polen und kam so¬
mit zum erstenmal in Feindesland . Bei der Reise dorthin
wurde der Erzherzog in Krakau  sowohl von der Bewohner¬
schaft als auch von den tapferen Verteidigern dieser Festung
mit begeistertem Jubel empfangen. Nach der Besichtigung
der Besatzungstruppen in ihren so heldenmütig verteidigten
Stellungen in der Umgebung der Festung gelangte der Erz¬
herzog in den Bereich der Armeen Dank ! und Böhm -,
Ermoldi,  die seinerzeit im Verein mit den Krakauer'
Truppen dem Vordringen der russischen Truppen gegen
Schlesien standhielten. Der Erzherzog wurde von den Truppen
der beiden Armeen» in denen fast alle Volksstümme der
Monarchie vertreten sind, mit begeisterten Zurufen aller
Landessprachen, mit Hochs, EljenS, Slawas . El Vioas , Zivios.
und nicht zum mindesten mit dem rumänischen Zuruf
„Setreasce " begrüßt . Ans aller Augen leuchtete überall das
Vertrauen in die gute Sache des Vaterlandes und in den end
lichen Sieg . Der Erzherzog konnte sich, da er fast alle Lan
dessprachen beherrscht, durch den persönlichen Verkehr mit den
Offizieren und Soldaten von dem vorzüglichen Geiste der
Truppen überzeugen . Einen besonders guten Eindruck machten
die Heereskörper der K av all er i e , die der Erzherzog wäh¬
rend der Reise besichtigte. Darunter befanden sich auch die
tapferen Reiter , die im Verein mit anderen Truppen der
Armee Böhm-Ermoldis durch zähes Ausharren starke russische
Kräfte gebunden und sich den nach Norden eilenden Ver¬
stärkungen der Russen in den Weg geworfen hatten , um deren
Eingreifen - in die Schlacht bei Lodz  zu verhindern , wo¬
durch sich diese Armee so hohe Verdienste um das Gelingen
jener so hervorragenden Wasfentat unserer Verbündeten er¬
worben hat . Der Erzherzog kannte auf der ganzen Reise
ftststellcn welche Unsummen fruchtbarer Arbeit in kurzer Zeit
geleistet worden sind. Insbesondere sind die großartigen
Leistungen der t echn i s che n T r u p p e n zu bewundern,
die in kürzester Zeit eine Feldbahn  geschaffen haben,
welche wegen der Schwierigkeit ihrer Tracenfuhrnng den
Namen „Semmeringbahn " erhielt , und die den zerstörten
großen Mischowar-Tunnel bereits jo weit wiederhergestellt
haben, daß in den nächsten Tagen ein Geleise dem Verkehr
wird übergebeir werden können. Ter Erzherzog ,prach sich
in Worten hohen Lobes über die Leistungen der technischen
Truppen aus . Bei dem innigen Verhältnis der verbündeten
Armeen versteht es sich von selbst, daß dex Erzherzog nicht
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versäumte, den im engen Verbände mit den Armeen Böhrm
Ermoldi und Dank! kämpfenden Generaloberst v. WoYrfch
zu besuchen, wobei die herzlichsten Beziehungen der beider-
fertigen Kontingente deutlich zürn Ausdruck kamen. Erzherzog
Karl Franz Joseph besuchte auch das berühmte Kloster von
Czenstochau. wo er sich das Bild der Mutter Gottes zeigen lretz.
Der Prior -Stellvertreter , Pater Romuald , der die Führung
bei dem Rundgang durch das Kloster übernommen Tratte,
drückte wiederholt seine tieft Verehrung für Kaiser Franz
Joseph aus.
Der Prozeß gegen die sozialdemokratischen Dumamitgliedrr.

W . T.-B. Petersburg , 13. Febr . (Nichtamtlich.) Am
10. Februar a. St . wird der Prozeß gegen die fünf sozial¬
demokratischen Dumamitglieder und sieben andere Leute, die
mit ihnen wegen Zugehörigkeit zur sozialdemokratischen
Partei verhaftet wurden, stattsinden. Die Verhafteten wer¬
den beschuldigt, einer sozialdemokratischen Parteiversamm¬
lung beigewohnt zu haben. Es handelt sich um die Abgeord¬
neten Petrowski , Muranow . Budajew, Schagow und
Sesamoilow . _

Die Lage im Westen.
Die ernste Beurteilung der Lage in Zranstrerch.

Br . Genf » 15. Febr . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .) Der
dem Verlassen der Festung B elfort  erfuhr der Präsident
Poincare  von dem französischen Verluste der drei Ort-
schäften Norroy, Hilfen und Obersingen an die Deutschen.
Die Fachkritik  beurteilt diese französische Schlappe nahe
bei Pont -ä-Mousson und in den Vogesen sowie die gesteigerte
Tätigkeit der deutschen schweren Geschütze vor Reims ziemlich
ernst.  Die Note Joffres enthält keinerlei Hinweis ans die
in Privatmeldungen als bedroht  dargestellte Lage der Ver¬
bündeten bei B e t hu n e.

Wie Frankreich die eigenen Orte zusammenschießt.
Br . Amsterdam, 15. Febr . (Eig . Drahtberichl . Ktr . Bln.

Reutermeldung aus Paris ) Bewohner des von den Deutschen
eroberten Ortes St . Mihi  el » südlich von Verdun » denen es
gelungen ist, noch Poris zu flüchten, berichten» franzofi¬
sche Granaten  hätten die « tadt sehr beschädigt. 110»
Menschen lebten in Kellern. Eine halbe Million Kricgstaxc
ist bezahlt worden.

Dir republikanische Presse Frankreichs gegen die Zensur
In der soeben stattgehabten Jahresversammlung der

französischen republikanischen Presse wurde einstimmig über
das D-rlangen derselben abgestimmt, die politische
Zensur  abgeschafft zu sehen. In der Begründung wurde
ousgesührt , daß die politische Zensur ,m Gegensich zu der
Ob erb ob eit der Nation  steht » deren republikanische
Grundsätze damit verletzt würden. Es wäre ferner gefährlich,
den Gebrauch der republikanischen Freiheiten denen zu ent¬
ziehen die sich für Recht und Freiheit schlagen. Auch habe
die französische Presse sich so überzeugend vatriot -fch gezeigt,
daß man zu ihren Vertretern das Vertrauen haben karm. sie
würden die besten Mittel zur Auftechterhaltnng und Be¬
festigung der „geheiligten Union" aus sich heraus zu finden
wissen Aus diesen Gründen verlangt die republikanifche
Presse die s ° fortige Aufhebung  der politische., Zen,^
was um so eher angängig sei. als Tatsachen militärischer und
diplomatischer Natur bereits der militariichen Zen,ur zum
Wohle der nationalen Verteidigung unterworfen sind.

„Zum Schweiqen gebracht .^
Die französischen Tagesberichte sind, um bei den sich

häufenden Mißerfolgen der französischen Llngrisse den
Lesern überhaupt etwa? Angenehmes sagen zu tonnen , tag¬
lick mehr zu übertreibungeu und glatt erfundenen Mel¬
dungen gezwungen. In den letzten Wochen kehrt fast immer
die Behauptung wieder» daß deutsche datterien  oder
Maschinengewehre zum Schweigen  gebracht , uberwaltrgl
oder na'' vernichtet worden seien. Zu dreier Auffassung ge¬
nügt d̂em Gegner eine Feuerpause , ein StelluligSwechscl
unserer Artillerie oder sonst irgendein Umstand, nachdem er
un ere vermeintlicke Arrilleriestellung im werten Umkreis mit
Granaten und Schrapnells in ver,chwendcrl,cher sulle ^ über¬
schüttet hat» ohire daß wir es oft für der̂ Röühe wert galten,
das Feuer zu erwidern . Die Wirkung drefes ra,enden reeuer»
ist bei der guten Eindellung unserer Gefchutze denn auch
minimal . Die Masse mutz es dort bringen.

Dafür eins von vielen Beispielen : Bei R o y e war vor
Wochen zur Beschießung der feindlichen Stellung em schwerer
Mrnenwerfer  in unseren Schützengraben ^emgebau
worden und hatte eines Tages nach eingetretener Dun -eth-rt
die etwa 400 Meter vor uns liegende feindliche Lime unter
Feuer genommen, wie beobachtet werden konnte, mit oestem
Erfolg . Nach einigen Stunden wurde der Minenwerfer , der
seinen Dienst getan batte , wieder abgebaut und aus unferer
Stellung zurückgezogen. Spater erofsnete d,e franzopschr
Artillerie ein wildes Feuer auf die Stelü aus der sie unsere
schwere Artillerie vermutete — m Wirklichkeit bandelte es sich
um den erwähnten Minenwerser . der langst zur nckge-
zogen  war und auch gar nicht in dem vom feu,dl,cheu ^ eucr
bestrichenen Ramn ausgestellt war . Im nächsten Bulletin
aber stand zu lesen, daß nicht nur un,ere schwere Artillerie
dnrck die französische überwältigt - sollte wohl heltzen
zerstört - worden sei. sondern man habe nebenbei noch
ein Munitionsdepvt  in d-.e Luft ge,prengt . Dabei
war ihr Erfolg gleich Null.  Zählt M-m olle von den Franj
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zosen während der letzten Wochen „zum Schweigen gebrach¬
ten" deutschen Batterien zusammen, dann verbleiben uns
um noch schäbige  Überreste, was auch in der „erfolgreichen
französischen Offensive" richtig zum Ausdruck kommt.

Die Finanzkonferenz des Dreiverbandes.
Brüssel, 15. Febr. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bin .,

Über das Ergebnis der Pariser Finanzkonferenz verlauten
noch folgende Einzelheiten: Die Konferenz beschloß: 1. Die
Bank von Frankreich und die Bank von England gewähren
Rußland  einen V o r s chu ß von je 600 Millionen Franken
zur Einlösung seiner in Paris und London fälligen Ver¬
pflichtungen. 2. Die Konferenz genehmigte grundsätzlich die
Bestrebungen zur Hebung des Rubelkurses  durch
Ausgabe gemeinsamer englisch-französisch-russischer Schatz¬
scheine, welche die Auszahlung in Rubel ersetzen sollen. 3.
Die Emission einer gemeinsamen Kriegsanleihe
wurde bis zur Beseitigung der konstitutionellen Schwierig
leiten in Frankreich und England vertagt.

Der schlechte Geldstand in Frankreich.
Br . Brüssel, 15. Febr. (Eig. Drahtbericht. Ktr. . Bln.)

Der russische Finanzminister Bark  hat seine Pariser An-
Wesenheit dazu benutzt, um mit dem Credit Lyonnais wegen
Unterbringung einer russischen Schatzanleihe  von
1000 Millionen Franken zu 6 Prozent zu verhandeln. In¬
folge des unbeftiedigenden französischenGeldstandes konnte
der Credit Lyonnais das Geschäft nicht machen.

Die Zeichnung auf die französischen Staatsschatzschrine.
W- T.-B . Paris , 14. Febr. (Nichtamtlich.) Der „Temps"

verichtet, daß bis zum 6. Februar 3120 Millionen Franken
auf Staatsschatzscheine gezeichnet worden sind.

Eine Eat der deutschen „Barbaren"
in Feindesland.

Am 6. Februar, früh vormittags, hörten die in dem Ge¬
höfte des Charles Plessier in X. einguartierten Mannschaften
einer Reserve-Munitions -Kolonne Hilferufe. Die Nach-
forschung ergab, daß dieselben aus dem in der Hofteite be¬
findlichen Ziehbrunnen kamen. Es war die Ehefrau des
Charles Pleffier. Die Mannschaften der Artillerie-Munitions-
Kolonne setzten sofort die im Nebengehöfte eingnartierten
Mannschafteneiner Jnfanterie-Munitions -Kolonne in Kennt,
nis und diese benachrichtigten den Ortskommandanten. Dieser
befabl sofort Rettungsversuche anznstellen und einen Arzt
des in X. liegendem Feldlazaretts herbeizurufem. Auf das
von oben erfolgte Rufen in den Brunnen hörte man nur das
Stöhnen der Fron. Auf die Frage nach Freiwilligen erbot
sich sofort der Fahrer Rudolf Hermann der Jnfanterie-
Munitioins-Kolonne, sich in den Brunnen hinabzulassen und
die Rettung zu versuchen. Hermann ivurche in dem am Draht¬
seil hängenden Eimer und noch durch ein zweites Seil gesichert
hinabgelassen. Es gelang ihm, unter eigener Lebensgefahr,
die Frau mit einem ihm nachgereichten Seile feftzubinden.
Hierbei faßte die Frau den Soldaten Hermann krampfhaft
an den Händen und zog ihn mit im-das Wasser. Mit äußerster
Krastanstrengung gelang es ihm, sich freizmmachen. Auf
seinen Ruf wurden beide hochgezogen. Hermann kam auch
glücklich oben an, aber das Seil , an dem die Frau Pleffier
hing, riß und die Frau stürzte wieder in die Tiefe. Da noch
ein schwaches Röcheln zu vernehmen war, erbot sich Hermann,
noch ein zweites Mal himabzusteigen, nachdem er vorher vom
Ortskommandanten darauf aufmerksam gemacht wurde, daß
ein Befehl dazu nicht gegeben wurde. Diesmal gelang Her-
mann die Rettung. Die Frau wurde noch lebend an die
Oberfläche befördert. Nach der ärztlichen Untersuchung hat
die Frau äußerlich keinen Schaden erlitten. Der Brunnen
ist 26 Meter tief, darin 2 Meter Waffersta-nd, und 1,10 Meter
breit. Der Brunnen wurde geschloffen. Der Fahrer Rudolf
Hermann ist von Hirzenhain (Dillkreis) gebürtig, 30 Jahre
alt, verheiratet und hat ein Kind.

wie arofi ist Ritcheners Milffonenbeer?
Der gewöhnlich gut unterrichtete militärische Sachver¬

ständige der angesehenen schwedischen Zeitung „Göteborgs
Sjöfarts Tidning" ergeht sich in einer längeren Abhandlung
über den Aufmarsch der neuen Heere in Mutmaßungen über
die neuen Nachschübe der Engländer. „Als Ausgangspunkt
unserer Berechnung", so führt er aus, „dient uns die offi¬
zielle englische Mitteilung, daß Lord Kitchener neue Führer
für sechs Armeen ernannt hat. In diesen sechs Armeen
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Die bildenden Künstler - heute.
Bon Emmy von Ezidy.

Wir wiffen, daß künstlerische Produktion neben aller
Arbeit und Qual in einem sehr bestimmten Sinne Genuß ist.

Heute aber will keiner genießen.
Kämpfen, arbeiten, leiden, sterben und siegen, das wollen

wir, weil es also das Schicksal uns bestimmt hat.
Me Künsüer schaffen nicht mehr, denn es geht nicht an,

sich zu versenken in das Gespinst angenehmer Träume, aus
denen da? Kunstwerk geboren wird, während draußen die
Brüder bluten und sterben, man kann sich nicht gestatten, sich
auf den Wellen der selig hinspielenden Phantasien treiben
zu lassen, während draußen auf ungeheuere Anstrengungen
und Entbehrungen unfaßbare Stunden folgen, unmöglich ist
es, sich in die Schönheit des menschlichen Körpers zu ver.
tiefen, während draußen die herrlich beseelten Leiber der
Brüder der Verstümmelung asiatischer Horden preisgegeben
sind.

Doch! Es ist möglich, daß einige Große in ihrem Geffte
das Gleichgewicht findend zwischen der gewollten ewigen
Schönheit und der auferlegten augenblicklichen Verwüstung
Werke allerhöchsten Wertes schaffen. Aber diese ganz Großen
stehen immer außerhalb der Betrachtung. Wir beschäftigen
uns hier mit den vielen, den sehr vielen, die, bisher nur
mühsam eine Art innerer Zugehörigkeit zum Ganzen be¬
hauptend, jetzt plötzlich völlig außerhalb des Geschehens stehen.

Und das ist ihre große seelische Not. Ihr Leben mit
seinem Streben und seinem Ziel ist vlötzlich verlöscht in dem
gewaltigen Sturm , der alles wachrüttelt, das sich an dem hol¬
den Schern des Daseins begnügen ließ. „Es gilt einen Strich
mmheu unter das Bisherige und ein neues Leben anfangen".
so Hort man sie sagen. ö

„ I a^ i fistelt die Not, die vielen aus der Unmöglichkeit
^steht, ihre Arsten zu verwerten, weil niemand Zeit noch
Geld für Kunst hat, zwar eine große Rolle, aber nicht die ent¬
scheidende. — denn diese äußere Not ist eine allgemeine, die
innne ẑ och eure besmidere. Aber! Begnügten sich wirklich
die Kün stler nut dem holden Schein des Daseins , gehören sie

zu denen, ate dieser Sturm erst wachrütteln mutzte?

ftnb zwei mit eingerechnet, die seit langem in Flandern und
Nordfrankreich kämpfen und deren. neue Truppen zum Auf¬
füllen der Lücken bestimmt sind. Die wirkliche Verstärkung
beschränkt sich also auf vier  Armeen , jede zu drei  Korps.
Die Stärke eines britischen Armeekorps ist nicht genau be¬
kannt, doch über  st ei g r sie auf ke i n e n Fall 35 000 Mann.
Me Nachschübe dürften sich also auf h ü ch ste n s 4 0 0 0 0 0
Mann  belaufen .", — Hierzu bemerkt die „Kreuzzeitung":
Wir glauben annehmen zu können, daß der schwedische Sach¬
verständige auch nochz u h o ch gegriffen hat. Einen Finger¬
zeig gibt in dieser Beziehung der Unistand, daß für die neuen
Amiieen 1200 Ärzte gesucht werden. Danach dürfte eine
Schatzung auf e t w a e i n e V i e r t e l m i l l i o n kaum fehl¬
gehen. Von der angekündigten ersten Million kann noch lange
keine Rede sein, geschweige denn von einer zweiten!

Vas den englischen Uindern über den Krieg
gesagt wird.

Ein Mitglied des englischen Parlaments , Sir James
Aoxall,  hat den Knaben nNd Mädchen des britischen Reiches
unter dem Titel „Weshalb  Britannien Krieg führt" eine
kleine Lchrist gewidmet, die vom Gesichtspunkteenglischer
Heuchelei, Lüge und Verhetzung preisgekrönt zu werden ver¬
diente. Der urteilslosen Jngentz redet der Verfasser mit hoch¬
tönenden Worten ein, die Briten kämpften in diesem Kriege
wieder, wie schon so oft vorher, für die Freiheit der Welt,
dieses Mal gegen den deutschen Kaiser,  der alle
Völker unterjochen wolle. Es handle sich aber auch um einen
Kampf gegen Kriege überhaupt, vor allem gegen die mächtige
Mordmaschrne der Deutschen. Unter der Überschrift„Preußen,
der Friedensstörer" wird mit einem Faustschlag ins Gesicht
der Wahrheit behauptet, kein anderes Volk als das preußische
habe Kriegslust gehabt, Preußen sei überhaupt seit langer
Zeit der Hecht im Karpfenteich der Nationen. Frankreich sei,
wie England, friedliebend gewesen, Österreich, Serbien und
Rußland hätten miteinander Frieden gehalten, wenn ihnen
nicht von Preußen ein Strich durch die Rechnung gemacht
worden wäre, von dieser „blutdürstigen,  vor Übermut
wahnsinnigen  Nation ". Kaiser Wilhelm, der tatsächlich
als Kriegsherr nicht allein über Deutschland, sondern auch
über Ksterreich-Ungarn und Böhmen gebiete, sei der eigent¬
liche Störenfried, auf ihn falle auch alle Verantwortung. Die
unglücklichen Völker unter seinem Zepter müßten für seine
Schuld büßen, die schlimmste Züchtigung der Kriegsanstifter
könnte nur als gerechte Strafe gelten, nicht eher wäre die
Welt des Friedens sicher, als bis die fürchterliche deutscbe
Kriegsmaschine in Stücke zerschlagen sei. Es gebe nur die
Wabl zwischen: „Nieder mit dem Kaiser!" oder: „Nieder mir
Frieden und Freiheit!" — „Ihr wißt, was Ehre unter Schnl-
knabcn bedeutet", steht wörtlich in divser Pennyschrift ge¬
schrieben(sie kostet nämlich nur einen Penny). „Ich denke
dabei nicht an elende Schulpreise oder Namen, die in goldenen
Buchstaben auf einer Ehrentafel verzeichnet stehen, sondern
cm gerades Handeln, Wahrheitsprechenund ehrliches Spiel.
Wir kämpfen für solche Ehre unter den Völkern, während
Deutschland den Schleicher und Renommisten in der großen
europäischen Schule spielt." — Also Scheinheiligkeit und
Heuchelei von Jugend auf — eine nette Lektüre für Schul-
kinderl

Ein eigenes englisches Zeugnis über Englands Treulosigkeit.
In der Wochenzeiffchrift „Fatherland"  erregt fol¬

gender Abdruck aus dem Londoner „Labor Leader", der maß¬
gebenden englischen Arbeiterzeitung,  großes Ans¬
ehen: „England erklärt sich nun als Verteidiger der
kleinen  Völker, da wir das Beispiel Persiens vor Augen
haben. Desselben Persiens ', dessen Unabhängigkeit durch
England verbürgt wurde und das durch Rußland verge¬
waltigt  worden ist. Die Neutralität und Unabhängigkeit
Koreas war durch England,  Frankreich und Rußland
verbürgt, und Korea ist von Japan genommen und seine
Königin durch japanische Agenten ermordet worden.
Marokko  wurde mit Genehmigung Englands  zwischen
Frankreich und Spanien geteilt. Wie jeder andere Staat
bricht auch England  seine Verträge, wenn es ihm paßt."

Bei Gibraltar festgenommene Schweizer.
Köln, 13. Febr. Die „Köln. Volksztg." meldet aus Rom:

Die Engländer hielten bei Gibraltar die von New York kom¬
menden, nunmehr in Neapel eingetroffenen Dampfer „Duce-
del Abruzzi" und „Regina Jtalia " an und nahmen neun mi»

Schweizer  Pässen versehene Passagiere fest. Mese Po,
giere sollen angeblich  Deutsche sein. Die Engländer be¬
haupteten, sie hätten bei ihnen die die Jdcntttät festste"'""^
Papiere gefunden.

Der Mißbrauch der neutralen Flagge durch
englische Dampfer.

Der „Berliner Lokalanzeiger" meldet aus Rotier . ,
dam:  über den Angriff eures deutschen Unterseebootesauf
den englischen Dampfer „Laertes" meldet der „Nieuwe!
Rotterdamsche Courant", daß das Schiff die holländische!
Flagge schon auf der Höhe der Insel Wight rat eng.
lischen Kanal  gehißt hatte. Jedenfalls lief das Schiff,

. ln Dmuiden unter englischer Flagge ein. Die Stelle , wo die
Begegnung mit dem deutschen Unterseeboot und das sich
daraus entwickelnde Gefecht stattfand, liegt zweifellos weiU
außerhalb der holländrschen  Territorialgewässer:
Übrigens war der Hergang der Hauptsache nach so, wie er iM
der Preffe geschildert wurde. Die Angelegenheit wird je
weiter, amtlich behandelt.
Die norwegischen Schiffahrtsgesellschaften brechenI

den Handelsverkehr mit England ab. ’
Br. Hamburg, 15. Febr. (Eig. Drahtbericht.

Bin.) Das „Hamburger Fremdenbl." meldet aus!
Christiania: Die norwegischen Schiffahrtsgesellschaften
haben am 14. Februar beschlossen, den Handelsverkehr
mit England ab 18. Februar vorübergehend!
einzustellen,  mit Ausnahme der Postdampfer uni
aller auf englisches Risiko  fahrender Dampfer.

Bom Dampfer „Laertes".
Br . Amsterdam, 15. Febr. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.)!

Reuter meldet aus London: Der Kapitän des einem deutsä
Unterseeboot entkommenen Dampfers „Laertes" ist z_ _
Leutnant  der Marinereserve ernannt und d e ko r i erl
worden. Jeder Offizier erhielt eine goldene Uhr und jeder!
Matrose 3 Pfund Sterling . |

Japan und China . j
In den ersten Kriegswochen gab es bei uns unversi

nnnftige Leute, die auf Japans Hilfe gegen den Drcii
verband darum rechneten, weil Japan mit Rußlands
immer noch eine Rechnung  zu begleichen habe. Dieses
naiven Schwärmer wurden bald genug empfindlich!
enttäuscht. Aber die klugen Japaner sorgen für einen!
entsprechenden Ausgleich,  sie bereiten jetzt unseren!
Feinden  eine noch größere Überraschung,
als die, mit der sie nicht etwa unserer Regierung undf
den urteilsfähigen Kreisen in Deutschland, sondern den!'
rein gefühlsmäßig betrachtenden Dilettanten gekommen
waren . Während Europa im Kriegsfeuer lodert , schiM!
das pfiffige Jnselvolk den chinesischen Topf an den
Brandherd , um sich ein wahrlich auskömmliches und !
äußerst leckeres Gericht zu bereiten. Wir möchten die
langen Gesichter der Herren Pichon und Konsorteni
sehen, die sich bis vor kurzem noch für japanische!
Truppensendungen nach Europa  die Fingers
wund schrieben, wenn sie jetzt erfahren , zu welchem!!
Zweck Japan seine Machtmittel hübsch geschloffenf>et -|
sammen und zuhause  hält . In Tokio hat maM
allen Grund , über die dummen Kerle zu lachen , die)
ich einbildeten, japanische Heere seien zu mieten und)
etwa wie indische Regimenter einfach nach Marseille!
oder Toulon zu verladen . Nein , Japan braucht sein!
Heer und seine Flotte für n ä h e r liegende Zwecke,!
und es wird beiden wohl demnächst zu tun geben.

Die Forderungen Japans an Clsina kommen darauf!
hinaus , daß China ein zweites Korea  werden soll.1
Die Staatsmänner des Jnselreichs beweisen der Welt!
wieder einmal , daß Japan von Europa nur gerade so!
viel gelernt hat, wie es zu lernen beabsichtigt hat, und
>aß es sich die Unbekümmertheit asiatischen,  mit
keinen Formen und Formeln belasteten Handelns zu
wahren entschlossen ist. Die maßlose Frechheit!
der Note, in der uns die Abtretung von Tsingtau zu» !
gemutet wurde , findet jetzt ihr Seitenstück  in der
Einladung an China , sich gefälligst seiner Sou-

Viele mögen das glauben, denn auf dem schweren Ar¬
beitsweg der Vorbereitung zu diesem weltgeschichtlich uner-
hörtten Kampfe, den das deutsche Volk ging, begleiteten die
Künstler es als eine nicht immer willige, nicht immer gern
geduldete Schar. Es konnte scheinen, als wicben sie arbcits-
scheu dem schweren Dienste aus, als gerieten sie auf Neben¬
wege, oft auf Abwege aus Mangel an ernstem WirklichkettS-
sinn, — oder im Gegensatz dazu als ftondeten sie allzu wil¬
lig den niedrigeren Instinkten einer ausspannungsbedürf-
ttgen Menge. All dies mag auch gewesen sein, wie manches
Unvollkommene gewesen ist.

Die Wabrheit aber ist. daß die Künstler beiseite standen,
wahrend das deutsche Volk unbewußt des verhüllten Zieles,
sehr betriebsam, etwas lärmend, in leicht begreiflicher Selbst¬
gefälligkeit den Weg für das Ziel nehmend, dem Willen sei¬
ner großen Zukunft diente, weil es ihnen unmöglich war, sich
eins zu fühlen mit diesem technisch, sportlich, luxushasten
Getriebe der Oberfläche. Ihne « schien Zersplitterung, Ver-
einzelung, Abweichung von der wahren Bestimmung, was um
sie her geschah. Sie suchten tiefere Beziehungen der Einzel¬
seele zur großen Einheit, sie bedurften des Einmündens ihrer
schwingenden Seele in ein großes Allgemeines, aber Einsam¬
keit umgab sie im Getriebe. Nicht in verwerflichem Egois¬
mus suchte der Künstler ein Einzeldasein, um sich abzulösen
von ihm nicht Genehmen, nein, in dem hebenden Bedürfnis
nach Einswerdung wendete er sich in der Not an sein eigenes
Werk und verschmolz mit diesem.

Sein Werk ist ihm genommen, er kann nicht mehr arbei-
ten — Herrlicheres ist ihm gegeben, der starke alles über¬
flutende Strom ist da, -n den auch er einmünden kann, sei es
zu Not und Tod. sei es zu Sieg und Überwindung. Während
das Geschehen die letzten Fäden zerriß zwischen seinem Tun
und der Arbeit der Allgemeinheit, knüpfen sich plötzlich neue
Bande zwischen seinem Sein und der Seele Deutschlands
D,e Hände, denen Pinsel, Boffel. Stichel und Meißel ent-
flrehen, sind vielleicht nicht sofort geschickt, anderes zu tun,
aber dre Seelen , die, geübt in tiefen seelischen Kämpfen. Auf¬
schwung und Rückschlag, »sieg und Unterliegen elastisch aus¬
zugleichen vermögen, werden ihre Kräfte dem Allgemeingut
der Nation zufuhren und in ihr lebendig leben, wie sie nie
vorher leben durften. Und das wird die Erlösung sein von
ihrer großen inneren Not.

So paradox es klingt: nicht der Künstler wendet sich plötz.
lich dem allgemeinen Leben zu und besinnt sich auf seine Zu¬
gehörigkeit zum Ganzen — die Allgemeinheit hat m tieferen
Schichten die Richtung eingeschlagennach der Stelle , wo noch
ohne Erfüllung, doch in wachender Sehnsucht der Künstler
immer stand, und wenn er jetzt sich mitgerissen fühlt von dem
Strome eines einzigen Wollens und Willens, so ist es, weil
die große Flut nun zu ihm kam und ihn von seiner Einsam,
keit erlöste.

Auf Sein und Nichtsein war immer schon sein Leben ge¬
stellt, er weiß von den nicht auszurechnenden Kräften, er
lebte von jenen Mächten, die Gnade geben oder verweigern,'
ein stetes sich auf die letzte Kraft Besinnen war in seinem
Tun. Nicht als ob die neue Welt der Vernichtungseine Welt
und der erwachte, kriegerische Geist sein Geist sei — aber z
besser als viele, die es heute erst erfahren, wußte er, daß
Vernichtung und Krieg nur Folgeerscheinungfind der große»
wunderbaren Wandlung, in der wir jetzt stehen.

Den Wirbel zwischen Tod und neuem Leben, zwischen
Untergang und Wiedergeburt, in den wir jetzt alle hineinge¬
rissen sind, der Künstler hat ihn längst begriffen! Er weiß
ihn, wie man rrur das Erlebte, Erlittene als Notwendigkeit
Erkannte wiffen kann. Es gibt eine Verwandtschaft zwischen
dem blutgebeiligten Ringen des deutschen Volkes und dem
unblutigen Kampf im. Sein und Nichtsein, den des Künstler»
Seele immer führt.

Weiß er nicht, was es heißt, gebeugt zu gehen unter der
noch schwebenden Enffcheidung einer Schlacht, wie sie jetzt seit
Wochen tobt? Kennt er nicht die Gesetze des Tragens, nach
denen der Schaft der Säule sich von der Last zusammen¬
drücken läßt, um so viel als notwendig, damit eine Verdich¬
tung in ihm selbst sich ergebe, die ihn tragfähiger macht?
Und übte er nicht diese elastische Bewegung immer von
neuem, bis er die Herrschaft besaß über seine Kräfte — sollte
er nun nicht imstande sein, ein Verhalten zu lehren, dem er
selbst d,e Möglichkeit, sich ausrecht zu halten, verdankt?

Wenn kein Raum war für den Künstler in der Welt vor
dem Kriege, so daß er ihn sich durch sein Werk zu erobern
suchte, so ist nun freilich für die Werke der Raum ihm ge.
iwmmeu — doch nun ist Raum geschaffen für seine Seele

So kommt es, daß der Krieg, der dem Künstler scheinbar
alles nahm — ihm mehr gegeben, als er vorher be$a&,
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veränität zu begeben . Dergleichen ist man bei
uns in  Europa  in der Tat nicht gewohnt, aber tvaS
liegt an den Äußerlichkeiten? Die Hauptsache ist, daß
Japan mit schließlich sogar anerkennenswerter Deut¬
lichkeit  spricht und handelt , so Laß man sofort weiß,
wo und wie. Weil Japan somit rücksichtslos unverzüg¬
lich aufs Ganze  geht , braucht man sich auch vom
Standpunkt des LeutschenBetrachters aus nicht allzuviel
bei den Fragen auszuhalten , die sich durch die De¬
maskierung der in Tokio erhobenen Ansprüche jetzt und
später zwischen Japan und seinen Verb ü n bete  n,
dann auch zwischen Japan und den Vereinigten
Staaten  ergeben werden. Wichtiger für den Augen¬
blick ist die Frage , was China  tun kann und tun will.

Diese Frage müssen wir notgedrungen dahin beant-
Worten, daß wir es nicht wissen und auch nicht wissen
können. Denn zur Antwort ist die Kenntnis von Um¬
ständen nötig , über die wir in Europa doch nur un¬
genügend unterrichtet sind. Wir wissen nichts viel da-
von, wie fest oder wie locker der innere  Z u s a m-
m e n h a n g von Reich und Voll in China sind, ob die
Revolution dieses Gefüge gestärkt hat , ob Iuanschrkai,
als er sich jüngst zum Präsidenten auf Lebenszeit mrt
den: Recht zur Ernennuirg seines Nachfolgers machte,
ein übergroßes Wagnis begangen oder von der Volls-
stimmung zu diesem Staatsstreich (denn das ist er) ge¬
drängt worden ist. Wir wissen vor allem nichts über
die militärischen  Machtmittel und die wirkliche
Widerstandskraft Chinas . Wir nmssen in dieser Be¬
ziehung freilich erhebliche Bedenken haben, aber viel-
leicht hat sich neuerdings doch manches geändert , und
vielleicht besteht die Möglichkeit, daß eine aufgewühlte
nationale Leidenschaft mit der Zeit imstande fern wird,
neue  Kräfte auch von militärischer  Energre zu
entbinden . „ _ r ,,

Auf der anderen Seite rst aber doch wohl ai« w*
nehmen, daß Japan  über diese Bechältnisse gut
genug orientiert  ist , um vor dem überaus
kühnen Schritt , den es jetzt getan hat , nicht zuruckzu-
schrecken. Es wird wohl zunächst so kommen, daß China
sich zu fügen  hoben wird . Wollen Engländer und
Bussen diese Schicksalswende  mit als „Erfolg'
buchen, so soll uns das neidlos recht sein. Wir treten
in diesem Falle ohrre sonderlichen HerzenÄummer rn
die zweite Reihe zurück, wir überlassen es mcht ohne
eine entsprechende Beimischung von Bosheit den merk-
würdig geistreichen Leitern der britischen Geschicke, da-
neben ' auch ihren Freunden in Washington , sich mit
der spitzbübischen Taktik der Selbstbezahlung abzuftn-
den zu der inan in Tokio mit der Skrupellosigkeit ge-
übter Wegelagerer gegriffen hat . Unsere eigene
Rechnung  wird später  immer noch zur rechten
Zeit präsentiert werden. ^

Bestürzung in London über das japanische
Vorgehen gegen China.

Br . Kopenhagen, 15. Febr . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Ans Londoner Nachrichten ersichtlich, daß das Borgehen
Japans gegen China Bestürzung  Hervorrufen wird.
Gegen die Regierung  erheben sich kritische
Stimmen,  in denen erklärt wird, eS sei voreilig gewesen,
Japans Hilfe im europäischen Kriege in so weitgehendem
Maße in Anspruch zu nehmen. Gestern hatte der russische
Botschafter mit Sir Edward Greh eine Unterredung, die, wie
es heißt, der japanischen Angelegenheit galt. Rußland
solle gleichfalls  auf Japan einzuwirken versuchen, um
eine Besserung der chinesisch-japanischenBeziehnngen herbei-
zuführen.

Frankreich und Japans Thinapläne . -
Br . Genf, 15. Febr. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln .) Die

französischen Befürworter eines neuen Vertrags des-Dreiver¬
bandes mit Japan meinen, es sei höchste Zeit , dem Tatendurst
des japanischen MikadoheereS einen anderen Wirkungs¬
kreis als China  einzuräumen . Der japanische Überfall
auf China könnte innerhalb des Dreiverbands einen Konflikt
zeitigen und die Sympathien derVereinigtenStaaten
Deutschland  zuwenden.

Japanische Mobilisierung.
Br . Kopenhagen, 15. Febr . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Einer Tokioer Meldung der Petersburger „Nowoje Wremja"
zufolge wurden drei Jahrgänge  der japanischen Armee
einlbcvufen und in Korea  leer Ausnahmezustand
erklärt.

Der Nrreg im Grient.
Ver erfolgreiche Vormarsch der Türken

in Mesopotamien.
W. T .-B . Konstantinoprl , 15. Febr . (Nichtamtlich.) Die

Agence Milli erfährt aus B a g d a d: Vorgestern fand zwischen
den Vorposten des linken türkischen Flügels und englischer
Infanterie und Kavallerie ein Zusammenstoß statt . Die eng¬
lischen Truppen zogen sich unter Zurücklassung von 17 Toten
auf dem Kampfplatz zurück.  Auch den Truppen des rechten
Flügels gelang es trotz feindlichem Geschütz- und Maschinen-
gewehrfeuer bis an einen Dattelwald bei Korna  heran-
zukommeu. Der Feind ist vollständig demoralisiert.
Die Türken hatten nur 5 Verwundet«. Bei einem anderen
Angriff gelang eS den Türken , die kleine Festung Pirindi
zu besetzen;  dabei fielen ihnen 500 Kamele als Beute in
die Hände.

vie Lage der Russen im Raukasus.
Up. Der Gouverneur und der Stadthauptmann von Baku

veröffentlichen ein Communique an die Bevölkerung der
Stadt und des Gouvernements Baku über die bevor¬
stehende Räumung  derselben . „Um eine unrichtige
und beunruhigende Auslegung dieser Maßregel zu verhin¬
dern", erklären die beiden Beamten, „daß eine solche rn
Kriegszeiten absolut nicht ungewöhnliche Verordnung in
keinem Zusammenhänge mit den Kriegsoperationen steht."
Die Zahl der Bewohner, welche die bedrohten Gebiete
des Kaukasus verlassen mußte, ist ziemlich groß. Zu ibrer
Unterstützung ist bereits ein Hilfskomitee bei dein Peters¬
burger Freien Volkswirtschaftlichen Verein gebildet. „Nowoje
Wr-nnja " berichtet, daß im Gebiete von S a r y ka m y s ch di«
Bevölkerung, die ausschließlich aus Tataren , Sunniten und
Turkmenen sich zusammen!etzt, auf der Seite der Türkei ist.

Zur völkerrechtswidrigen Versenkung eines irmerrkä-
nische» Lazarettschiffes durch die Russen.

IV. T .-B . Kvilstantinopes, 14. Febr . (Nichtamtlich.) Amt¬
lich wird gemeldet: Der von den Russen bei TrapezmU ver¬
senkte amerikanische Dampfer „Washington war auch
Lazarettschiff.  Die von den Russen seit Beginn der
Feindseligkeiten gezeigte Wildheit beweist ihre llnsahlg-
kc i t,  einen Platz unter den zivilisierten  Völkern zu
behaupten, wie auch die oben gekennzeichnete Baroarer ihnen
die Verachtung  der ganzen Welt zuziehen wird.

Zum Justizmord von Casablanca.
«nterstaatssekretär Dr . Zimmermann hat , wie der

„Graudenzer Gesellige" berichtet, au die Witwe des wegen
angeblicher Spionage a>n 28. Januar in Easab .anca Hinge¬
richteten Deutschen Grundier  folgendes Schreiben g^
richtet : Berlin , 1. Februar . Euer Hochwohlgeboren mutz ich
zu meinem schmerzlichen Bedauern mitteilen , daß die Be¬
fürchtung, der ich bereits in meinem heutigen ^ elegramm
Ausdruck gab, leider weitere Bestätigung gefunden hat . Vut»
gegen der den Amerikanern abgegebenen Erklärung , daß au
Urteile nicht vollstreckt werden würden , haben die Kränzchen
nach einwandfreien Nachrichten die Herren Ficke und Grund-
ler am 28. v. M., früh 7 Uhr. in Casablanca erschießen lapen.
wenn auch eine offizielle Bestätigung hierfür noch nicht vor-
lregt. Ich bitte Sie , versichert zu sein, daß die Im,erliche
Regierung an Ihrer tiefen Trauer den wärmsten Anteil
nimmt . Möchte Ihr Schmerz Linderung finden in dem Ge¬
danken, daß diese beiden Pioniere deutscher Kul.
tur  in Marokko ebenso wie der Soldat an der Front
bis zum letzten Augeriblick ausgeharrt und ihre L e b e tt § -
arbeit  mit dem Tode besiegelt haben.  Das Vater¬
land wird dankbar dieser seiner Söhne gedenken, und bei
allen späteren deutschen Kulturerfolgen in Marokko wird ihr
Name genannt werden. Die Frage der Sühne  für diese
furchtbare Tat kanu erst später  ihre Erledigung finden.
Zunächst werden wir durch die amerikanische Regierung die
Vorlegung der Urteile fordern . Eine Mitteilung weiterer
Einzelheiten des traurigen Vorganges darf ich mir borbe¬
halten . gez. : Zimmermann.

Der Krieg über §ee.
Botha al« Judas.

Professor Bodenstein in Amsterdam, der warme Anwalt
der Burenbewegung in Europa , veröffentlicht im »̂ .megraa '^
folgende Mitteilung : Eö erhellt aus Zeitungsberichten , daß
Botha gegenüber BeherL  und de Wet  eine wemg ebren-
bolle Rolle gespielt habe. Die « eiden genannten Buren,
kämpfer hatten auch wie Botha alles Verlangen danach, reden
Zwist freundschaftlich  beizulegcn . Zu diesem Zwecke
ließ er den beiden Generalen ein Frcigelert  ausstellen,
damit sie mit dem ehemaligen Präsidenten Steren  als
Mittelsmann sich beraten könilten. Daraus konnte man
nicht anders schließen, als daß während ihrer Abwesenheit
auch keine feindlichen Schritte gegen die Leute  von Beyers
und de Wet unternommen werden würden , also eine Art
Waffenstillstand  eingetreten wäre . Nun ist aber sol-
gendes geschehen: Während die Genannten sich noch bei
Steijn befanden oder auf dem Rückwege waren , wurden die
Truppen  der Rebellen angegriffen  und zersprengt
So kam es, daß weder BeyerS noch de Wet wieder zu ihren
Leuten gelangen konnten und nur eine Handvoll davon bet
sich haften . Ihre tzaupttriacht wußte natürlich nicht, welche
Folgen die Unterredung ihrer Führer mit dem Präsidenten
Steijn gehabt und welche Haltung sie gegenüber der Negie¬
rungstruppe einzunehmen hatte . Sie wagte daher keinen
energischen Widerstand, denn sie fürchtete ja unter diesen
Umständen auf neuerdings versöhnte  Brüder zu schußen,
und so wurde sie schnell verjagt und zersprengt . Bothas List,
besser gesagt Treubruch,  war demnach gegluckt, doch wird
jetzt das Volk der Afiikander diese neue Tat Bothas nach Ge¬
bühr zu schätzen wissen und sie für eine spätere Abrech-
nung  vormerken , schließt Professor Bodensteln.

Nene portugiesische Truppensenbungen nach Angola.
Vf.  T .-B - London, 15. Febr . (Nichtamtlich.) Nach einer

Blätiermelduing ans Lissabon ist am 3. Februar eine neue
Expedition von 3000 Mann nach Angola abgegangen. Da die
Deutschen sich auS Angola zurückgezogenhätten , läßt die Ver-
inebrung des Effektivbestandes, so sagt das Blatt , darauf
schließen, daß die Portugiesen die Offensive gegen DeutsL-
Südwestafrika ergreifen wollen. — Diese Nachricht wird in
Deutschland mit ebenso viel Zweifel wie mrt Ruhe aufge-
nrmmen werden.

Wie die „Nürnberg" Honolulu verließ.
Der „Advertiser" in Honolulu berichtet von denr letzten

Aufenthalt des kleinen Kreuzers „Nürnberg " und von seiner
Abreise. Über sie heißt es : , „ , . .

,Zum Kampf gerüstet, alle Lichter gelaicht, so stach rn der
vergangenen Nacht der kleine Kreuzer „Nürnberg " mit ver¬
siegelter Order in See . Draußen l a u e r t e n aus ihn, so sagte
das Gerücht, das englische Schlachtschiff „Australia"  und
der Zerstörer „W a r e g o". Als das kühne kleine Schrff los-
wars, erklang aus mehr als hurrdert begeisterten Kehlerr der
versammelten deutschen Gemeinde die „Wacht am Rhein ",
lvährend die Mannschaft des amerikanischen  Kreuzers
South Dakota" ihren deutschen Kameraden _ein dreifaches

donnerndes  Hurra ausbrachte. Die WschiedAoorte de?
Kommandanten v. S chö n b e r g an den deutschen Konsul
lauteten : „Einerlei , -welchem Feind und welcher feindlichen
Stärke wir auch begegnen mögen — „Nürnberg " wird sich
nie ergeben.  Was auch immer da komme, wir sind ge¬
faßt . Wir auf der „Nürnberg ", ich sowohl wie meine Mann¬
schaft, wissen, daß menschlicher Voraussicht nach die kleine
„Nürnberg " unser aller Grab  sein wird."

Bravo du treuer Kommandant , bravo, ihr tapferen blauen
Jungensl ' Ihr habt euer Wort gehalten ! Ewige Ehre eurem
Andenken!" —

Die Neutralen.
Lin guter Mahnruf aus Rmerika.

Aber nun möchte ich Euch Deutsche drüben in einem die
Wahrheit sagen, eins ans Herz legen, sonst möchtet ihr euch
noch unsere Sympathien verscherzen. Sagt Eurer Regierung,
daß sie den Engländern die Faust  zeigt , je kräftiger,
um so besser, denn nur die brutale Gewalt imponiert diesen
Kerlen . Setzt die deutsche Gutmütigkeit und den deutsch«!!
Anstand bei Seite und laßt das alte , harte Bibelwort „Auge
um Auge , — Zahn um Zahn"  diesem bibelfesten
scheinheiligen  Volk voll zuteil werden. Ich meine die
Behandlung der Zivilgefangenen in dem englischen Konzen-
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trationslager . Eine Schmach, ein Hohn auf die Christenheit
und jede Kultur , die Behandlung dieser armen Menschen, es
packt einen die Wut, die Empörung über solche Behandlung.
Die hiesigen  Deutschen sind im höchsten Grad auf¬
gebracht  über die Geduld Eurer Regierung , ihre anständige
Behandlung der Engländer in Deutschland toird ' ihr als
Schwäche ausgelegt. Warum ist kein Bismarck mehr da, er
wäre mit einem Donnerkeil zwischen diese Bande gefahren.
Schade, daß B e t h m a n n ke i n S a chs e n h ä u s e r ist.
England glaubt nur an brutale , rohe Gewalt , nur diese impo¬
niert ihm. Ihr wißt es so gut wie wir hier , daß England diese
armen Menschen wie Hunde behandelt, also warum noch An¬
stand wahren ? Geben die Engländer den Zivilgefangenen
Dampfheizung , gute Behandlung , kräftiges Essen, gute Bette«
und ein sicheres Dach? Man möchte sagen, gebt jedem Eng«
länder morgens zum Frühstück 25 nach kurhessischem
Gesetz,  dann werden diese Heuchler klein beigeben. Je «her
diese Schufte gezüchtigt werden, je gründlicher mit ihnen abge¬
rechnet wird, um so besser. Hoffentlich ist die Zeit nicht mehr
fern , wo es diese Ganuer am ei g en en Le ib erfahren wer¬
den, was ihnen für solche Grausamkeiten , getan an armen,
wehrlosen Menschen, gebührt. Sage es jedermann drüben,
so sind die Meinungen aller hiesigen anständigen
Menschen mit einem deutschen Herzen in der Brust . (Wenn
der alte Herr , der diese Zeilen in Brooklyn schrieb, auch etwas
derb dreinschlägt, so hat er ja nicht unrecht und wir möchten
diese Ausführungen doch unseren Lesern nickt borenthalten.
Schristl .) '

Die Haltung Portugals.
W. T- B . Paris , 14. Febr . (Nichtamtlich.) Das „Journal"

meldet aus Lissabon:  Der Minister deL Innern erklärte
in einer Unterredung über die internationale Lage, die Regie¬
rung habe sich dahin entschieden, den Beschlüssen des Kon¬
gresses  vom 8. August und 23. November tvegen etwaiger
Intervention  Portugals i,n Kriege nachzukommen, falls
die Bestimmungen des englisch-portugiesischen Vertrages da¬
für in- Betracht kommen sollten.

Die griechische Gesandtschaft in Konstantinvprl.
Vf.  T .-B . Konstantinopcl, 14. Febr . (Nichtamtlich.) Der

griechische Gesandte P a n a s ist aus Konstantinopel a b. g e -
reist . Der Sekretär und das Personal der Gesandtschaft
verbleiben in der Stadt . — Die Abreise des griechischen Ge¬
sandten wird in den deutschen maßgebenden militärischen
und diplomatischen Kreisen sehr ruhig  beurteilt . Es
wird allgemein eine friedliche Beilegung erwartet , zumal die
Pforte äußerst maßvoll und entgegenkommend ist.
anderen Falle werde die militärische Lage durch den Eintritt
Griechenlands in den Weltkrieg wenig verändert.
Griechenland sperrt endlich dir Wafsendvrchfuhr »ach

Serbien.
Vf  T, -B. Wien, 14. Febr . (Nichtamtlich.) Die „Reichs-

poft" meldet ans Mailand : Nach Blättermeltmngen aus Athen
hat die griechische Regierung ein allgemeines Verbot der
Durchfuhr von Waffen und Munition nach Serbien  be¬
schlossen. Das Durchfuhrverbot richtet sich auch gegen  die
Fortsetzung 'von Ausladungen, welche mit dem Kriegsmaterial
der für Serbien eingetroffensn französischen  Dampfer
im Hafen von Saloniki bereits begonnen haben.

Brotmaugel iu Bulgarien?
Br . Sofia , 15. Febr . (Eig. Drahtbericht . Ktt . Bln .) Da?

serbische Blatt „Mali -Journal " schreibt: „PrzemhSl , das seit
mehreren Monaten belagert wird, hat Mehl und Brot . Das
freie Bulgarien aber nicht. Die Blätter , die der Regierung
dienen, schreiben tagtäglich, man hat Einkäufe gem« A . Heute
kommt Brot an . Gestern traf eine Sendung ein ." Dies alles
ist aber nur Sand in die Augen, es gibt tveder Mehl noch
Brot , wir fragen : Warum dies so ist, und wer die Schuld
daran trägt , damit wir hingehen, um unser Schicksal zu enr-
scheiden. Länger wollen wir dies nicht dulden.

Der Katfer und die Badener.
Über einen Besuch des Kaisers auf S . M. S . „Derfftin-

ger" berichtet, wie die „Bruchsaler Ztg." schreibt, ein Strafan-
staltsauffeher aus Bruchsal an seine Freunde in der Heimat.
„Heute war der Kaiser hier an Bord. Er hielt ein« Ansprache
und überreichte mir , während er nur die Hand drückte, das
Höchste, was man sich ersehnen kann-, das Eiserne Kreuz
2. Kläffe. Wir mußten vorher sagen, woher wir sind, und
als ich sagte, ich bin von Bruchsal, da lachte Seine Majestät,
indem er sagte : „Ihr sagt dock, Brus 'l." „Jawohl , Majestät ",
war meine Antwort . Zu einem Neüe-nmanne , der auch
Badener ist, sagte der Kaiser : „Deine Landsleute , die haue
sich aber gut do unte.

Der verkehr Rbo—Stockholm
Umfangreicher deutsch-russischer Jnvalidcnaustausch?
Br . Stockholm, 15. Febr . (Erg. Drahtbericht . ^ Ktr . Bln .)

Der Trajektverkehr zwischen Ado und Stockholm hat mit
finnischen  Booten begonnen, was hier gewisse Aufmerk¬
samkeit erweckt und Anlaß zu Gerüchten gab. So heißt es,
daß Verhandlungen zwischen hervorragenden Russen und
deutschen zum Austausch von invaliden.  Gefangenen
stattfänden , und daß die Fähre aus diesem Anlaß unge¬
stört von deutscher  Seite fortgehen solle; da es sich um
einen Transport von mindestens 70 000, russischen Jnva-
liden  handele , müßten die Medizinalbehörden umfassende
hygienische Vorsichtsmaßregeln ergreifen.

Der deutsch-englische KriegSinvalidenanstausch.
Br . Amsterdam, 15. Febr . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Ein Gerücht von einer großen Seeschlacht entstand durch die
plötzliche Mobilisierung des holländischen Roten Kreuzes , doch
handelte es sich nur um den Austausch deutscher und englischer
Verwundeten . Ein Zug von 17 Waggons fuhr nach B e n t -
heim,  um die verwundeten Engländer nach Vlissingen
zu bringen . Im ganzen wurden drei Offiziere und 104 Mann
ausgetauscht.
vie Nationalstiftung für die Hinterbliebenen.

Berlin , 15 Febr . Der Nationalstiftung für die Hinter¬
bliebenen der im Kriege Gefallenen wurden u. a. aus einem
Prozeß des König!. Preußischen Eisenbahnfiskus gegen den
Bureauvorsteher M. 50 M. überwiesen. — ern schönes Ergeb¬
nis eines Rechtsstretts. F o l g t d i e s e m B ersp  r el , deut¬
sche Mitbürger ! Endigt Euere Prozesse rn dieser schweren
Zeit durch Vergleiche,  und gebt, was Ihr an Stelle der
Gefahr eines Prozeßvcrlustes gewinnt , dem wohltattgen
Zweck der Stiftung . Weitere Geldspenden dringend  er¬
beten - auch Staatspapiere und Obligationen werden gern
entaegengenommen von den bekannten Zahlstellen sowie dem
Bureau Berlin NW - 40, Alsenstraße 11.
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Vas Gold für die Reichsbank.
W. T.-B. Berlin, 15. Febr. (Nichtamtlich) Die „Nordd.

Allg. Ztg." schreibt unter der Überschrift „Das Gold für die
Reichsbank" : Dank der Mitarbeit der Presse, der Beamten¬
schaft. Lehrer und vieler Privatpersonen hat die Erkenntnis,
daß die Stärkung des Goldbestandes der Reichsbank gegen¬
wärtig dem Vaterland von größtem Nutzen ist, in immer
weiteren Kreisen Verbreitung gefunden. Ständig sind
daher die Goldbestände der Reichsbank angewachsen. Aber
immer noch st eckt viel Gold in den Taschen
Privater.  Die Belehrung darf nicht Nachlassen. Erfreu¬
licherweise beschränkten sich einige Zeitungen  auch nicht
auf die bloße Belehrung , sondern sie sammelten  selbst
ein . Was auf diese Weise erreicht werden kann, bewiesen ein¬
zelne Ergebnisse. So hat die „Köln. Wolksztg." bisher
4% Millionen und die „Allg. Ztg." in Chemnitz 1,9 Millionen,
dre „Braunschweigische Landesztg ." mehr als V/%  Millionen
und das „Leipziger Tagebl ." mehr als 1 Million an die
Reichsbank äbgeDhrt.

vas Eiserne Rreuz erster Masse
erhielten : der Oberleutnant Claus v. Below  in der
Maschinengewehrkompagnie eines Seebataillons ; der Oberst¬
leutnant Thuemmel,  Kommandeur eines Reserve-Jnfan-
terie-Regiments ; Hauptnmnn d. R. Waechter;  Major
Schultz - Tr  i n iu s,  der Vorsitzende des Deutschen Wehr¬
vereins , Ortsgruppe Leipzig, der auch den sächsischen Ver¬
dienstorden mit Schloertern erhielt ; Aug. G e r i cke , Leutnant
im reitenden Feldjägerkorps.

Das Eiserne Kreuz 1. Klasse erwarben sich aus den Reihen
der Deutschen Turnerschaft  Leutnant O. Besser
und Offizierstellvertreter W. Günther  vom Königsberger
Männerturnverem > Unteroffizier Bruno Schroeder  vom
Turnklub Görlitz, Vizeseldwebel Eberh. Bosse  vom Turn¬
verein Dessau, Musketier H. Müller  vom Turnverein
Geestemünde, Leutnant M. v. Loosen  vom Turnklub
Hannover , Generalmajor K. v. Dieffenbach,  vom Turn-
verein 1897 in DüsseÜwrf und Unteroffizier Paul Stein-
müller  vom Turnverein Netzschkaui. S.

Ein schwerer Fliegerunfall.
fer . Breslau » 15. Febr . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Sonntagnachmittag stürzte bei Breslau ein Doppeldecker aus
über 209 Meter Höhe ab. Der Apparat ging vollständig in
Trümmer.  Die beiden Insassen fanden den Tod.
Schweizerische Pfarrer für die deutschen Kriegsgefansenen

in Frankreich.
W. T .-B . Bern » 14. Febr . (Nichtamtlich.) Nachdem schon

Pfarrer Zimmerli  nach Frankreich delegiert worden war,
um die Seelsorge bei den deutschen Kriegsgefangenen zu
übernehmen , ist nunmehr auch Otto Lautenburg  aus
Bern , ehemaliger Sekretär des evangelischen Arbeiterbureaus
mnd Redakteur des „Freien Schweizer Arbeiter ", in derselben
Angelegenheit abgeordnet worden. Lautenburg war früher
Hilfsprediger in der deutsch-reformierten Gemeinde in Lyon.

Eine wiederholte Besichtigung der deutschen
Gefangenenlager.

W•  T .-B. St . Gallen» 14. Febr. (Nichtamtlich.) Der
Nationalrat E u g st e r ist von der Direktion des Inter¬
nationalen Roten Kreuzes ersucht worden, eine zweite Reise
durch die deutschen Gefangenenlager zu unternehmen.
Engster hat das Mandat angenommen und wird nächste Woche
abr eisen.

Schlittenfahrten für verwundete Krieger.
Die Fürstin von Schwarzburg -Rudolstadt stellte den in

den Lazaretten des Fürstentums untergebrachten verwun¬
deten Soldaten Schlitten zur Verfügung , damit sie die Schön¬
heiten des Schwarzburger Landes auf Schlittenfahrten ge¬
nießen und sich durch den Aufenthalt in frischer Luft kräftigem
können.

Die gu(?)1 — schl. Behandlung deutscher
Gefangener in England.

Aus Bonn erhält die „Köln. Volksztg." die Abschrift einer
Postkarte, die ein in England  gefangener Deutscher seiner
in Bonn wohnenden Schwester sandte. Der englische Zensor,
der die Karte durchgehen ließ, scheint des Deutschen nicht so
weit mächtig gewesen zu sein, daß er die Wendung , die die
Behandlung der Gefangenen beurteilt , verstand. Die Kart?
lautet : „Southampton , 30. 12. 14. Teile Dir mit , daß ich mich
vorläufig hier befinde. Hoffentlich hast Du meine Briefe und
Karten von Gibraltar alle erhalten . Wie geht es Euch allen
noch? Möchte Dir gern von hier etwas mitteilen , aber —
es sp . . . jeder Bescbreiblung. Wünsche nur , daß die dortigen
Gefangenen ebensogu(?)t — schl. behandelt würden . Genaue
Adresse kann ich Dir noch nicht mitteilen ."

Die Masse im Rrieg.
I ». C- In einem Artikel der „Hilfe" wirft Abg. D. Fried¬

rich Naumann die Frage auf , wie wird es der Masse ergehen»
wenn der Krieg zu Ende ist? Er antwortet darauf : „Natür¬
lich ist es nicht angebracht, jetzt über politische Forderungen
zu sprechen, wohl aber von der Gesinnung,  die aus den
Kriegserfahrungen hervorgehen soll. Es muß die Gesinnung
einer völligen Volkstümlichkeit  sein . Die
Volksverachtung  muß in die Grube der Ver¬
gangenheit  geworfen werden. Das Bürgerrecht
aller Volks- und Staatsgenossen muß unverlöschlich in dm
Herzen aller Deutschen eingeschrieben sein. Wenn der Krieg
nicht so schließt, dann schließt er mit einem M i ß kl a n g.
Der Arbeiter will anerkannt  sein , wie der Bürger und
Bauer  anerkannt ist. Er verlangt nicht nur Sozialpolitik,
sondern Menschenrechte  im Staat , Möglichkeit fieieren
Aufftieges, Freibeitsluft , Glaube an das Gute im Menschen,
Es sollte nach dem Krieg niemand Minister fein, der dafür
kein Gefühl besitzt. Es sollte niemand Berwaltungsbeamter
sein, der das nicht begreift. Es sollte niemand Richter sein,
der innerlich fern ist vom Volk. In kräftigen Sähen hat der
Reichskanzler am 2. Dezember im Reichstag eine mehr
volkstümliche  deutsche Staatspolitik versprochen. Möge
er sein Versprechen halten können im Reich und in allen
Bundesstaaten ."
Die »erwendun« der Überschüsse aus der Reichswollwoche.

Berlin» 13. Febr. Dem Kriegsausschuß für warme
Unterkleidung, E. D„ Berlin » Reichstagsgehäude, gehen
dauernd ans allen Teilen des Reiches Anfragen darüber zu,
was mit den Geldern zu geschehen hat , die aus dem Verkauf
der bei der Reichswollwocheentstandenen Lumpen und Ab¬
fälle eingegangen sind. Wie der Kriegsausschuß für warme
Unterkleidung bereits in seinem Rundschreiben an die
unteren Verwaltungsbehördenvom 24. Januar d. I . mitge-
teüt hat, können diese Beträge zunächst dazu verwendet wer-
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den, um die bei der Herstellung der Jacken»Hosen und Westen
erwachsenen Kosten sowie die bei der Reichswollwoche ent¬
standenen allgemeinen Unkosten zu decken. Soweit sich nach
Deckung dieser Kosten noch ein Überschuß  ergibt , wird
dieser den allgemeinen Absichten der Spender der Reichswoll¬
woche entsprechend wohl nur dazu verwendet werden können»
um neuerdings  für die Truppen warme Sachen
herzustellen oder anzukaufen . Der Kriegsausschuß für warm «.
Unterkleidung» der es sich zur Aufgabe gemacht hat» aus¬
gleichend für alle Truppenteile zu sorgen, ist gern bereit , die
danach aus der Reichswollwocheverbleibenden Beträge anzu¬
nehmen und sobald wie möglich zu dem vorgedachten Zwecke
selbst zu verwenden.

Zur Kriegssitzung des Deutschen Städtetages.
W- T.-B . Berlin , 13. Febr . (Nichtamtlich.) Aus der

Vorstandssitzung des Deutschen Städtetages ist nachzutragen,
daß der Beschluß, daß die Regelung des Brotverbrauches
in den Kommnnalverbänden nur nach dem System einer ge¬
nauen Kontrolle des Verbrauches durch Marken oder sonstige
Ausweise möglich sei, von den vollzählig erschienenen Mit¬
gliedern einstimmig gefaßt wurde. Von sonstigen Beschlüssen
ist bemerkenswert, daß die sofortige Feststellung des in
Deutschland vorhandenen Bestandes an Schweinen und
Kartoffeln  beantragt und einige auf die Gestaltung der
Gemeindefinanzen bezügliche dringende Wünsche der Reichs¬
und Staatsbehörden vorgelegt wurden , daß ferner eine Ihus-
dehnung der Wochenbeihilfe auf alle bedürftigen Wöchne¬
rinnen erbeten werden soll.
Kus der Budgetkommission des Abgeordneten¬

hauses.
W• T.-B. Berlin , 13. Febr . (Nichtamtlich.) In den wei¬

teren Verhandlungen der Budgetkommission des Abgeord¬
netenhauses fiihrte ein Kommissionsmitglied aus , man werde
bezüglich der Ernährung  auch einer längeren Dauer des
Krieges ruhig  entgegensehen können, ebenso wie dieses be¬
züglich der Aufrechterhaltung unserer gewerblichen
Tätigkeit der Fall sei. Diese werde man wesentlich fördern,
wenn man die erheblichen Vorräte an Rohmaterialien , die
rn den okkupierten  Gebieten gekauft seien, möglichst
rasch nach Deutschland abtransportiere.

Der Hand <elsminister  sprach die Bitte aus , solche
Fragen , die der Gewalt der Heeresleitung  und der
Re  i chs v er  w al  t >u n g unterständen , im Reichstag  zur
Sprache zu bringen . Ein preußischer Staatsminister könne
die Verantwortung für diese Maßnabmen im vollen Umfang
doch nicht übernehmen . Der Minister sagte weiterhin , daß
ec die Verpflichtung für dtzp preußischen Staatsminister , an¬
regend  auf die Heeresleitung und die Reichsverwaltung
einzuw -rken, ziveifellos anerkenne ; es sei das in dieser Rich¬
tung Erforderliche von seiten aller Ressorts geschehen. Er
könne jedoch für die Ausführlung der einzelnen Maßnahmen
durch die Heeresverwaltung und Retchsverwaltung nicht in
vollem Maße einfiehen.

Der Landwirtschaftsmini  st er  führte aus , die
an drei Orten im Westen der Monarchie eingerichteten
Sammelstellen  für die aus okkupierten Landesteilen
unter Beteiligung der Heeresleitung hereingeschafften Vor¬
räte  hätten diese nicht nur auf den Westen zu verteilen,
sondern auf die ganze Monarchie.  Möglichst viele
solcher landwirtschaftlichen Vorräte herrinzubringeu , habe er
sich im Einvernehmen mit dem Kriegsmimifter angelegen sein
lassen. Er hoffe, daß sich vielleicht eine Erhöhung der
täglichen Haferration  werde ermöglichen lassen.
Wegen Verminderung  des vorhandenen zu großen
Wilde eichtu ms  und des damit zusammenhängenden
Wildschadens seien die Behörden mit Anweisungen versehen
worden. Für gewisse Wildarten sei die Jagdzeit ver¬
längert  worden.

Ein anderes Mitglied der Kommission erklärte , es sei
bedauerlich, daß der Vizepräsident  des Staatsministe¬
riums nicht anwesend sei, er würde am besten über die das
Reich betreffenden Fragen Ausku-nft geben können. Bis
wir eine genaue Bestandaufnahme haben, sollten wir eine
möglichst starke Reserve  einstellen . Auch kleine
Mittel , welche Vorräte für wenige Tage brächten, müßten be¬
achtet werden. Man sollte die Städte  zwingen , alles
nnbebaute Land  zu bestellen, möglichst mit Früh¬
kartoffeln.  Den Zuckerbauern müsse baldige Sicherheit
gegeben werden, ob sie den Zuckerbau einzuschrämken haben.

Nächste Sitzung Montag , den 16. Februar , 11 Uhr vor¬
mittags.
Genaue Adressierung zur Entlastung des Dienstbetriebs

beim Oberbefehlshaber Ost.
W. T.-B. Frankfurt , 14. Febr . (Nichtamtlich.) Zur Ent¬

lastung des Dienstbetriebes beim Oberbefehlshaber Ost wird
gebeten, alle das Okkupationsgebiet in Russisch-Polen betref¬
fenden Schreiben nicht an den Oberbefehlshaber Ost, sondern
je nach Inhalt cm die deutsche Verwaltung für Russisch-Polen
in Posen , Lindenstraße 2, oder cm den Chef der Zivilderrval-
tung in Posen, Friedrichstraße 7 a, zu richten.

Deutscher Reich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Der König von

Bayern  bat Herrn Krupp v. Bohlen u. Halbach
den Militärverdienftorden Nveiter Masse mir dem Stern ver-
litten.

* Das Gold zur Reichsbank! Daß noch viel Gold¬
münzen in unserer Bevölkerung vorhanden sind, läßt sich
daraus entnehmen, daß täglich bedeutende Summen Goldes
cm die Reichsbank abgeführt werden. In Bochum betrugen
seit dem 1. Februar bei den Postämtern die täglichen Golb-
einwechslumgen 15- bis 18 000 M. ; in der Zeit vom 31. Jan.
bis 6. Februar wurden 450 000 M. Gold eingeliefert . _ In
Döbeln in Sachsen kamen seit 1. Februar etwa 70 000 M.
zur Einzahlung . — Der Reichsbanknebenstelle in Lauban
wurden innerhalb drei Tagen über 100 000 M. Goldstücke zu-
geftchrt und die Stadthauptkasse in Marklissa wechselte in
einer Woche 12 000 M. cm Gold ein . In Reichenbach i. V.
konnte di« Reichsbank innerhalb von drei Tagen 95 000 M.
Gold einwechseln.

* Das Kriezsministerium und die Frühjahrsbestellung.
Es fehlt infolge Leute- und Pferdemangels auf den kleineren
und mittleren Dörfern gegenwärtig an Arbeitskräften , um
die Frühjahrsbestellung rechtzeitig zu erledigen. Im Kriegs-
ministerium schweben zurzeit Verhandlungen ob man die
Kriegsgefangenen  für landwirtschaftliche Zwecke im
größeren Matzstabe verwenden soll, und voraussichtlich wird
die Eingabe des Schutzverbandes für deutschen Grundbesitz
in Berücksichtigung gczogM werden. Dieser hat an das Kriegs¬

ministerium bekcmnllich das Ersuchen gerichtet, auch kleine
Trupps  van 10, 15 und 20 Kriegsgefangenen für die Früh¬
jahrsbestellung zu bewilligen, denn bisher wurden nach den
Gepflogenheiten des Kriegsministeriums Nur 90 bis 120
Mann zusammen abgegeben, womit den lleinen und mitt¬
leren Gutsbesitzern nrcht gedient ist. Seitens der Gemeinden
und Landwirte werden etwa 70 Pf . für den Kopf und Tag
für die Beköstigung der Kriegsgefangenen übernommen wer¬
den, während die Militärverwaltung 60 bis 65 Pf . für den
Kopf und Tag für die Unterhaltung der Kriegsgefangener«
beisteuern will.

* Freie Waldflächen in den württembergischen Staats¬
waldungen znm Kartoffelanbau . W. T .-B. Stuttgart,
14. Febr . Das Finanzministerium hat die Forstämter be-i
austragt , freie Flächen in den Staatswaldungen der bäuer¬
lichem Bevölkerung zum Anbau von Kartoffeln um billiges
Geld auf zwei Jahre pachtweise zu überlassen.

Rechtspflege und Verwaltung.
JM . Justiz - Personalien . Landrichter Dr . Kühne  in

Hagen wurde als Amtsrichter nach Frankfurt a . M. verseht.
— Referendar Dr . Klau  im Bezirke des Oberlandesgerichts
zu Frankfiirt a . M. wurde zum Gerichtsasseffor ernannt.

Personal - Beränderungcn . Frhr , Marsch all  gen.
Gr e ilf f . Oberst und Abt -Chef im Mil.-Kabinett, unter Be¬
lastung^in dieser Stellung zum Flügel -Adjutanten Sr . Dias,
des Kaisers und Königs ernannt . * Frhr . v. Eichendorff,
Major a . D. in Wiesbaden, zuletzt in der 11. Gend.-Brig .,
für die Dauer des mobilen Verhältnisses als Stellvertreter
fehlender Distriktsoffiziere zur 8. Gen.-Brig . kommandiert. *
Präckel (Wiesbaden ), BchefeMv. im Ref.-Jnf -Regt.
Är. 206. zum Leut. d. R. befördert . * M einhof.  Leut , der
Res. des Jnf .-Regts . Nr . 88 (Rendsburg ), jetzt im Landw.-
Jnf, -Regt. Nr . 80, zum Oberleut , befördert. * Bauer,
Welsch (1 Frankfurt a M.) Vizeseldw, des Füs.-Regis.
Nr . 80. zu Leuts , der Res befördert. * Baltzer , Kiemen
(Oberlahnstein ) * Eckard (Höchst). Vizeseldw. im Landw.-
Jnf .-Rsgt. Nr . 80. zu Leuts, der Landw.-Jnf . 1. Ausgeb be¬
fördert * Becker , Küster . Born (Wiesbaden ) . Vize-
feldw. im Jnf .-Regt. Nr 87. zu Leuts der Res. befördert *
Oster (Wiesbaden ), Bizewachtm des Feldart -Regts Nr. 25.
zum Leut, der Res. befördert. * Czeh.  Oberieur . der Res.
des 4. Garde-Földart .-Regts. (Wiesbaden) , jetzt im Res,-
Feldart -Regt. Nr 63 zum Hauptm befördert. * Kurz,
Houvtm. der Res. des Jnf .-Regts Nr . 87 (Marburg ), beim
Ers -Bvt. dieses Regts.. früher Bats .-Führer im Jnf .-Regt.
Nr 87. der Charakter als Major verliehen. * Hilde»
brandt  Hauptm . der Res a. D . Bais -Führer im Landw.-
Jnf -Regt. Nr. 87. früher in der Res. des Gren .-Regts . Nr 2,
der Charakter als Major verliehen. * Portmann  Leut,
der Res. des Feldart .-Regts . Nr. 63 (T Frankfurt o M.) jetzt
im Ref -Fußart -Regt. Nr . 3. zum Qberleut . befördert *
Stroh.  Leut , der Res. des Jns .-Leib-Regts . Nr . 117, als
Leut., vorläufig ohne Patent , in diesem Regiment angestellt.
* v. Zaborowski,  Gen .-Dtajor von der Armee, bisher
Kom der 84. Jnf -Brig ., in seine Friedensstellung als Kom.
des Kad.-Korvs zurückgetreten. * Starck (1 Frankfurt
a M ) Vizeseldw des Jnf .-Regts . Nr. 87. zmn Leut, der
Ref befördert. * Hei non (Aurich), Boots maat . Führer des
Luftschiffes „Hansa", aus dem Beurlaubtentzande der Marine
ausgefchieden und im Beurlcmbtenstcm.de der Armee als Leut
der Res. des Luftschiffer-Bats . Nr. 2 angestellt. * v Kos-
ctaläft,  Gen .-Mai von der Armee zuletzt Kom. der 42.
Kav -Brig .. rn Genehmigung seines AbschistSgefuchesmit der
gesetzlichen Pension unter Verleihung des Charakters als
Gem-Lcut zur Disposition gestellt. * Dir : mann (6 Berlin)

n 2. (4 Berlin ) , Bizewachtm. jetzt im Ref i
Felda rt .-Rvgt. Nr 68, zu Leuts der Ref befördert *
Kreil <ümann (6 Berlin ) , Bizewachtm., setzt im Ref-
eĉ xrrt -Regt. Nr 63, »um Leut der Landw -Fcvart , i Auf-
geiwts befördert * Rübning,  vensi Fuß -Gend.-Wachtm..
bisher m der 3 Gend.-Brig., der Charakter als Leut verlieben

flu$ Stadt und Land.
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Vas Eiserne Krcuj.
Mit dem Eisernen Kreuz 2. und 1. Klasse wurde der

Schweizer Hans Rodel,  Unteroffizier der 5. Kompagnie des
Resevve-Jnfanterie -Regiments Nr . 80 ausgezeichnet.

Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse wurden ausgezeichnet:
der Sergeant im Reserve-Jnsanterie -Regiment 80 Johannes
Happ  aus Lorchhausen; unter Beförderung zum Feldwebel
der Unteroffizier im Reserve-Jnsanterie -Regiment 80 Heinrich
Stein  sowie der Maurer Rudolf Seibel,  beide aus
Erbenheim ; der Oberleutnant und Führer der Radfahrer -Er-
satzkompagnie Jäger Nr. 7 und einer Maschinengewehrabtei,
lung Julius Mercklingshaus  aus Wiesbaden (M. er¬
hielt auch den Lippe-BückeburgschenKriegsorden am blau-
weißen Bande) ; der Bataillonstambour des Reserve-Jnfan-
terie -Regiments 87 Unteroffizier Joseph Strieder  aus
Winkel; der Landsturmmann Adam Linz  aus Mühlen bei
Limburg.

Die wirtschaftlich« Ausnutzung des vrach- und
vlumenlandes während der ttriegszeit.

Wiederholte Anfragen aus unserem Leserkreis haben uns
veranlaßt , unseren gärtnerischen  Mitarbeiter zu bitten,
die in zwei Artikeln der „Roman "-Beilage des „Wiesbadener
TacchlattS" vom 11. Februar : „Ausnützung brachliegender
Ländereien " und „Aussaat von Frühgemüsen ", enthaltenen
Raffchläge noch einmal kurz zusamnienzufafsen. Wir legen sie
hiermit unseren Lesern vor:

1. Sofortiges  tiefgründiges Um graben  oder
Rigolen aller  Ländereien , die für Kartoffel - oder Gemüse¬
bau bestimmt sind.

2. Kartoffel bau:  Stark verunkrautet und jahrlang
unbebaut daliegende Brachäcker  eignen sich mehr für Kar¬
toffel- als für Gemüsebau . Die Kartoffel liebt leichten sandi¬
gen Boden, deshalb werden schwere, tonige Böden vorteilhaft
durch Asche oder Sand verbessert. Kartoffeln lieben keine za
starke Stickstoffdüngung, deshalb keine Düngung mit Jauche
und wenig und nur verrotteten Stalldünger . Für kalkarme
Böden: Beigabe von gebranntem Kalk, 150 bis 200 Gramm
auf den Quadratmeter.

3. Gemüsebau:  Humusreicher Boden vorteilhaft.
Stall - und Jauchedünger , wo vorhanden, in reichlicher Menge
von großem Erfolg . Dieser Dünger wird jetzt mit dem Um¬
graben untergearbeitet . Wo Stalldünger nicht vorhanden.
Verwendung von K u n st d ü n g e r. Unterarbeiten dieses
Kunstdüngers mit Vierzahn erst kurz vor der Bepflanzung der
Beete. Es eignen sich besonders  für Gemüsebau:
Alberts Garten -Blumendünger , Marke A. G., und Kali,
Ammoniak, Superphosphat . Man nehme bei echterem Dünger
etwa 50 Gramm , bei letzterem etwa 100 bis 120 Gramm auf
den Quadratmeter . Die Düngermenge richtet sich nach der
Fruchtbarkeit des Bodens. Man dünge, wenn man im Zweifel
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ist, jetzt lieber etwas weniger und helfe später , wenn nötig,
mit flüssigem Dünger nach. Für größere Flächen ist der Kauf
der genannten Dungstoffe in Form von Kainit für Kali (200
bis 250 Gramm per Quadratmeter ), von Superphosphat oder
Thomasmehl für Phosphorsäure (100 Gram per Quadrat¬
meter j vorteilhafter.

Über die Anpflanzungen und die Behandlung der einzel¬
nen Genrüsesorten werden unter „Gartenbau und Blumen¬
pflege " in der „Roman "-Beilage dieses Blattes zur richtigen
Zeit ausführliche Angaben gemacht . H

Notprüfungen.
Der Minister der geistlichen und Unterrichtsangelegen-

,eiten v. Trott zu Solz gibt bekannt : Für die Schüler der
Oberklassen der höheren Lehranstalten,  welche
zum Ostertermin die Versetzung nach Oberprima , Unterprima,
Obersekunda und Untersekunda erreichen , und welche Nach¬
weisen , daß sie von einem Truppenteil für den Heeres-
d i e n st angenommen worden sind, haben während der Dauer
des Krieges die in meinen Erlaffen vom 1. August v. I . und
31. August v. I . getroffenen Ausnahmebestimmun¬
gen  mit der Maßgabe Geltung ) daß die NotPrüfungen
und die Zuerkennung der Reife für eine höhere Klaffe vom
l . Juni d. I . ab statthaben dürfen . Dem Heeresdienst gleich
zu rechnen ist der Dienst in der freiwilligen Krankenpflege,
wenn sich der Schüler für den Dienst im Etappengebiet (nicht
im Heimatgebiet ) für die ganze Dauer des Krieges verpflichtet
hat und für diesen Dienst angenommen worden ist. Erlaß vom
22. September v. I . Ich bemerke ausdrücklich , daß zur Not-

' reifeprüfung nur solche Schüler zugelassen sind» welche die
' Versetzung nach Oberprima erreicht haben.

Für Schüler der Michaelisoberprima , welche nachträglich
in das Heer eingestellt werden , bleibt sinnentsprechend die Be¬
stimmung des Erlasses vom 1. August v. I . in Kragt , daß sie
vom 1. Juni d. I . ab nur eine mündliche Prüfung abzulegen
haben.

Junge Leute , welche früher eine der oberen Klaffen der
höheren Lehranstalten besucht haben , können unter den bc-
zeichneten Voraussetzungen vom gleichen Zeitpunkt ab zur
Notreifeprüfung zugelassen werden , wenn ihre Verletzung in
die Prima spätestens Ostern 1914 erfolgt ist oder möglich ge-

) wesen wäre.
Die « ommunalvsvbSntze und der Mehldedarf.

Es gelangen in letzter Zeit an die Kriegs -Getreidegesell¬
schaft vielfach Anträge von Kommunalverbänden  um
Überlaffung von Mehl .. Den Anträgen stattzugeben ist nickt

> Aufgabe der Kriegs -Getreidegesellschaft . Es ist festgestellt , daß
noch g r o ß e M e h l v o r r ä t e im Lande vorhanden sind , und
die Mühlen wissen teilweise nicht , wohin sie ihre Produkte lo¬
schen sollen . ES handelt sich bei diesen vorhandenen Mehl-
mengen weniger um Roggenmehl als um Kriegsmehl,
d. i . 70 Prozent Weizenmehl und 30 Prozent Roggenmehl.
Dieses Mehl haben die Müller teilweise fertig liegen , teilweise
können sie die vorhandenen Getreidevorräte gemäß 8 4 Ziffer c
der Bundesratsverordnung vom 28. Januar 1918 ausmahlen.
Veräußern dürfen die Müller das Mehl nicht , ohne daß der
zuständige Kommunalverband hierfür die erforderliche Zu¬
stimmung gibt . Die Zustimung wird von dem .Kvmmunalver

- band , in dem die Mühle liegt , häufig verweigert , obwohl die
1 in dem Bezirk vvrhandenenBorräte dessen Bedarf für die nächste
f Zeit bei weitem übersteigen . In diesem Falle wird dem not-

leidenden Kommunalverband empfohlen , von 8 81 der Bnndes-
ratSvervrdnung Gebrauch zu machen und sich an die L a n -
deSzentralbehörde  zu wenden , um die Übereignung
von Mehl aus dem Bezirk des einen Komunalverbands an den

' anderen in die Wege zu leiten . Gehören die Kommunakver-
bände verschiedenen Bundesstaaten an , so ist hierfür der
Reichskanzler zuständig . Die Mühlen , bei denen Mehl noch
erhältlich ist, sind zu erfahren bei der Geschäftsstelle des Her¬
eins deutscher Handelsmüller " , Berlin -Eharlvttenburg,
Schillerstraße 5, Telegrammadresse Handelsmüller.

«Nppfische al , « riegsnahrungsmittel.
Der Magistrat zu Berlin  hat beschlossen, die von

ihm eingekauften Klippfische  jetzt an das Publikum äb-
zuaeben . um damit einen überaus billigen E r , a tz für
das teure Fleisch  zu bieten . Paris  hat nach den
ZeitunaSnachrichten , für den Fall der Not und der Belagerung
allein 800 000 Zentner Klippfische für seine Bevölkerung ge¬
kauft . Die Klippfische , die Schiller im Taucher zu Unrecht zu
den Ungetümen der Tiefe rechnet , bilden nach denr Gutachten

: des „Deutschen Seefischereivereins " ein vorzügliches VolkS-
: Nahrungsmittel , das trotz seiner Billigkeit von großem Nchr-
' wert ist Ein Pfund getrockneten Klippfnckes hat den Nähr-
I wert von drei Pfund Fleisch . Klippfische sind getrocknete See¬

fische, die vor dem Genuß 36 Stunden ernzuweichen
sind, wodurch sie SO Prozent an Gewicht gewinnen . Es emp¬
fiehlt sich, den Klippfisch nicht zu lange kochen zu lchsen . bc er
sonst hart wird . Um ihnl den spezifischen Seefischgeruch zu
nehmen , fügt man dem Kochwaffer ein Stuck Holzkohle , Pall¬
asche oder heile Senflörner hinzu.

_ Landtagswahl Wiesbaden -Land-Höchst. In einer am
Sonntag in Hochheim a . M . stattgefundenen Versammlung der
Zentrums - Vertrauensmänner  für den LantckagS-
wahlkreis Wiesbaden -Land -Höchft wurde beschloffen , sich an
der Ersatzwahl für den verstorbenen Abgeordneten Bürger¬
meister a. D . Wolfs (Biebrich ) nicht zu beteiligen . Da ein
gleicher Beschluß der Fortschrittlichen Bolksparte , brre ' ts vor¬
liegt und auch die Sozialdemokratie schwerlich den Wahlkampf
aufnehmen wird , kann der Kandidat der Nat, °na1,beralen.
Justizrat Dr . Häuser (Höchst ), bereits als gewählt ange-

seheiî .verden .^^^ Ê Lazarette . Aus der Verwundetenliste der
Auskunstsstelle über im Felde stehende nassauische Soldaten
in der Loge Plato : Referve -Jnfanterte -Regiment 81 : Dietrich

I (Albshausen) in der Wilhelms-Heilanstalt. - Infanterie-Re¬
giment 116 : Vizefeldwebel Höchst älter (Gießen ) in der Anstalt
von Dr Sckloß . — Landwehr -Jnsanterie -Regiment 80:
K. Tömpe (Heininghaufen , im Garnisonlazarett -. Fleischmann
lThann ) im Paulinenstist ; A- Fritzlar (Allenstetn ),W.
Hummer (Müschenbach ) und Kirschey rm Kath . Gesellenhatw,
W Langenbach (Löhnberg ) im Garnisonlazarett -, H . Lonnartz
im Hotel National . —Landsturm -Ersatzbataillon Wiesbaden 2:
A Beck (Grumbach ) im Paulinenstist . — Rekrutendepot des
Infanterie -Regiments 80 : W . v. d Halle (Lüde ^ cheid, ,m
Paulinenstist ; H . Beffel (Ehnshorn ), G . Dchpel (Frankfurt ).
Georg Moses (Heinzenberg ). A. Peiler sDiez ), Ph . Wenzel
(New Bork ) und F . Zöller (Pulach ) im Garnisonlazarett . —
Feldartillerie -Regiment 27 : I . Brunn (Schwanheim ) , m Hotel
National . — Jnfanterie -Jtegiment 168 : A. Bruno (Delken¬
heim ) im Hotel National . —Landwehr -Grenadrer -Regrment 8
Gefreiter B . Glaser im Hotel National . — Besvannabteilung 9:
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I . Heine (Thalheim ) im Garnisonlazarett . — Reserve -Jnfan
terie -Regiment 80 : Georg Jung (Hausen ) und Heinrich Leicht-
ftlß (Erbenheim ) im Garnisonlazarett ; I . Papenkert
(Steheim ), A. Volkmar (Walsdorf ) und A. Hoffmann (Rückers)
im Paulinenstift ; I . Wiederstein (Limburg ) im Kath . Ge-
fellenhaus . — Rekrutendepot des Landwehr -Jnfanterie -Regi-
ments 80 : E . Mertens (Gieswied ) und I . Schmitt (Zeilsherm)
im Kath . Gesellenhaus . — Landsturrnbataillon Wiesbaden 5:
Unteroffizier F . Müller (Eiserfeld ) auf der Friedrichshöhe . —
Infanterie -Regiment 118 : Unteroffizier B . Rothermel (Grotz-
breitenbach ) im Hotel National . — Infanterie -Regiment 80:
Schow (Altenweiler ) im Garnisonlazarett ; E . Zink (Hersfeld)
im Paulinenstist . — Landsturm -Ersatzbataillon Wiesbaden 1:
I . Strub (Schwabsburg ) im Paulinenstift.

— Auskunft über Verwundete in Posen . Die AuskunftS
stelle über Verwundete in der Provinz Posen teilt mit : Wir
werden gebeten , erneut darauf hinzuweisen , daß zur beschleu¬
nigten Vermittlung von Nachrichten über verwundete und
kranke Militärpersonen für die Provinz Posen im Königl.
Oberpräfidium in Posen eine Auskunstsstelle  über
Verwundete , die in Lazaretten der Provinz
Posen  liegen , besteht . Diese Einrichtung soll es den Ange¬
hörigen unserer verwundeten und erkrankten Krieger ermög¬
lichen , den Aufenthaltsort ihrer Lieben , von denen sie wissen
öder annehmen , daß sie verwundet oder erkrankt sind , zu er¬
mitteln . Anfragen sind zu richten an die „Auskunftsstelle über
Verwundete in der Provinz Posen " in Posen O . 1, Tauben¬
straße 1. Wir bemerken noch, daß es sich empfiehlt , zu den
Anfragen Postkarten mit Rückantwort (Doppelkarten zu ver¬
wenden , wobei auf der Antwortkarte die genaue Adresse des
Absenders vorzuschreiben ist.

— Schwerhorigcnfürsorge . Der Verein für Schwerhörige,
genannt „Hephata " , versendet seinen 13 . Jahresbericht,
dem wir folgendes entnehmen : Der Verein hat in ganz
Deutschland sowie darüber hinaus , besonders in der Schweiz,
rund 1300 Mitglieder , die sich in 23 Ortsvereine gliedern , zu
denen auch ein in unserer Stadt wirkender Verein gehört . Der
Jahresbericht enthält von jeder dieser Gruppen einen mehr
oder weniger ausführlichen Bericht und eine Rechnungsablage.
Aus beiden ergibt sich die segensreiche Wirksamkeit der Ver¬
eine , die vielen Schwerhörigen Halt , Ermunterung , fiohe
Stunden und Gelegenheit zur Erlernung des Ablesens vom
Mund bieten , dabei unter ihren Mitgliedern eifrig Armen¬
pflege treiben . Der Berliner Verein , der der Ausgangspunkt
der ganzen Fürsorgearbeit ist, steht noch immer an Mitglieder¬
zahl und Vielseitigkeit der Bestrebungen an der Spitze , allen
Tochtervereinen ein Vorbild . Das bedeutendste Ereignis des
vergangenen Jahres ist der Zusammenschluß eines Teiles der
Hephatavereine zu einem wohlorganisierten Bund,  von dem
man stärkere Stoß - und Tatkraft erwartet . Da durchaus kein
Zwang angewandt wird , stehen noch eine Anzahl Vereine die¬
ser Neubildung aöwartend gegenüber , entscheiden sich aber
hoffentlich bald für den Anschluß , denn die Aufgaben , welche
zu lösen sind, um den Schwerhörigen ihr Los zu erleichtern,
sind von besonderer Schwierigkeit . Es seien hier nur die für
Gebörleidende passende Berufswahl  sowie die Ver¬
schaffung von Arbeit  für solch«, die durch ihr Gebrechen
arbeitslos geworden sind, erwähnt . Es darf wohl als bekannt
vorausgesetzt werden , sei aber hier noch einmal erwähnt , daß
in Wiesbaden  jeden dritten Sonntag in der Sakristei der
Ringkirche ein Gottesdienst für Schwerhörige
stattfindet , den die Herren Pfarrer Merz und Schlosser
fteundlicherweffe für diejenigen Gemeindeglieder halten , die
in den großen und hohen Kirchenräumen der Predigt nicht
folgen können.

— Franzosen als Kannenbäcker. Am Samstag wurde eine
Anzahl gefangener Franzosen aus dem Gefangenenlager bei
Limburg a . d. L . ins Kannenbäckerland befördert . Sie werden,
da sie anstellige und arbeitsfreudige Leute find , in den still¬
stehenden Steingutfabriken als Töpfer Verwendung finden.
Die gefangenen Franzosen sind überhaupt recht arbeitswillig
und wissen sich durchaus gut in ihre Lag « zu schicken.

— Übertragung des Flecktyphus durch Läuse . Der Minister
des Innern läßt darauf aufmerksam machen , daß in der russi¬
schen Armee der Flecktyphus  aufgetreten sei , und daß
nicht nur die Gefahr der Übertragung auf unsere im Osten
stehenden Streitkräfte , sondern auch die der Einschleppung der
Seuche in Deutschland vorliegt . Als Flecktyphus verdächtig
müßten Fälle von Erkrankungen angesehen werden , die nach
wenig ausgesprochenen Vorläusererscheinungen (Lungen¬
katarrh , Kopfschmerz , Frösteln . Mattigkeit ) mit Frost und
schnell ansteigendem Fieber beginnen , mit gleichmäßig hohem
Fieber , Roseole und Milzanschtvellung verlaufen und bald zu
Störungen des Bewußtseins (Benommenheit ) führen . Es ist
nach den seitherigen Beobachtungen anzunehmen , daß die
Krankheit nicht von Person zu Person , sondern ausschließlich
durch Läuse,  die in Polen besonders und Galizen sehr ver¬
breitet sind , erfolgt . In Verdachtsfällen ist die Absonderung
des Verdächtigen durch seine Verbringung ins Krankenhaus

geboten .^ ^^̂ Mit Beginn des neuen Schuljahres ist,
wie die Abteilung für Kirchen - und Schulwesen der Königl.
Regierung in Wiesbaden  bekannt gibt , an den ihr unter¬
stellten Schulen  im ganzen Regierungsbezirk  mit
Ausnahme von Frankfurt a . M . eine neue Fibel in Gebrauch
zu nehmen . Diese Fibel ist herausgegeben von der Lesebuch-
kommiffion des „Allgemeinen Lehrervereins im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden ", im Kommissionsverlag von Ehr . LimbarthS
Buchhandlung , Inhaber : Artur Venn , Kranzplatz 2. Wies¬
baden . Die Fibel mit bunten Bildern kostet gebunden 1 M.
Da die Herstellung der Fibel durch die Kriegszeit etwas ver¬
langsamt wird , ist der Versand erst Ende April zu erwarten.

_ _ Der Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend hat
in den fünf ersten Kriegsmonaten einen kaum in diesem Um¬
fang erwarteten Aufschwung genommen . Die Zahl der Mit¬
glieder ist um rund 1000 gestiegen und beläuft sich heute aur
7400 der Umsatz im eigenen Geschäft hob sich auf 858 277 M„
oder ' gegenüber derselben Zeit des vorhergegangenen Jahres
um 134 953 M . mehr . Die Geschäftsanteile der Mitglieder
sind von 113  980 M . auf 138 224 M .. die Reserven von
43 861 M aus 52 790 M . gestiegen . Der Warenbestand am
31. Januar belief sich auf 450 000 M . an Wert . Bei der Spar¬
kasse überstiegen die Einzahlungen die Auszahlungen um
3669 M.

_Treue Dienste . 40 Jahre werden es am 18. d. M ., daß
Herr Wilhelm R üb s a m e n , eine stadtbekannte , beliebte Per¬
sönlichkeit , in der hiesigen Blinden an  st alt  tätig ist . Diese
selten lange Dienstzeit ist sowohl für den Jubilar wie auch
für die Anstalt ehrend . Man wird Herrn Rübsamen gern
wünsche », daß er das beginnende neue Arbeitsjahrzehnt ebenso
tapfer durchhalten möge wie die verflossenen.
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— Krankenkassen . Der Vereinigung  der Kranken¬
kassen von Wiesbaden und Umgegend  sind zurzeit
30 Kassen angcschlossen, davon sind 5 Ortskrankenkassen , 8 Be-
triebskrankenkassen , 10 Jnnungskraiikenkassen und 7 lltyatz-
und Zuschutzkässen.

- Lokales ." Das bekannte Restaurant „Zum Roten
Haus " wechselt mit dem neuen Vierteljahr seinen Pächt ^ .
Herr Heinrich Faust  hat das ehemalige Cafe „Alt -Deutich-
land " an der Sonnenberger Straße käuflich erworben und
wird den Wirtschaftsbetrieb in diesem Lokal selbst übernehmen,
während der neue Pächter des „Roten Haus der derzeitige
Inhaber des „Heidelberger Faß " . HM Jean U r m e s , ist . ^

_ Die Kinos und die Goldsammluirg . DaS „W i e s -
badener Lichtspieltheater ", G . m. b. H ., lieferte
laut Quittung bereits 1100 M . in Gold an dte Reichsbank ab.
Jnvem es für je 10 M . in Gold ein Freibillett für den ersten
Platz gewährte , kam diese hübsche Summe innerhalb weniger
Tage zusammen.
vvrbertchte üder « unkt. Vorträge und verwandtes.

* Galerie Banger . Neu ausgestellt : Uveite Serie der
Gravbik deutscher Künstler , enthaltend Werke von : . D . am
Ertde W Feldmann . H. Keil . Max Klmger , H . Lresega ^ .
<5 Otto L>. Olde Pellegrini . Rud . Schiestl . K>. Tboma , ubbe-
lobbe . H v. Volkmann u . a . m. Von Wiesbadener Künstlern
sind mit ihren neuesten Arbeiten vertreten : !ll Brabaiid , ll.
Labes S> v Seckendorfs . E . Wolff -Malm Die ^^stte Serie,
riur Werke ’ Berliner Künstler enthaltend , gqlicmgt Anfang

^Konzert .̂ ^ m ' 14jährige ungarische Geiger ^ Duci
Kerökjörto . der vor etwa 1% Jahren hier im Kuch ^ " Mi¬
tral und großen Beifall erntete und der zurzeit hter wnitt,
wird demnächst ein Wohltätigkeitskonzert ^ stm Besten ^
Wiesbadener Äriegsfürsorge veraisimlten . Die Wiesbadener
Kasinogesellschaft wird für den guicm Zweck ihre Raumt^
keilen zur Verfügung stellen . Die b>erso beliebte scmMrm .
Frau Dr . Hans -Zoepnet und unser geschätzter ■» alter
Fischer haben ihre gütige Mitwirkung zugeiast . so daß era
genußreicher Abend nt erwarten ist.

aus dem vereinsleben.
Oorbertftjtc . üerctnsnerfant *nlun ««n.

* Der dritte Vortragsabend des "Vereins für
Nassauische Altertumskunde und Geschrcht » -
forschung"  findet Mittwoch , abendsJ5 llhr . m der Aula
feer höheren Töchterschule statt . Geh . Sanltaö -rat Dr . Emst
Pfeiffer wird unter Vorführung von Llchllllöern IprechcO
„Die Entwickelung der deutschen Buch- und Schreibchrufi . MN
dem frühen Mittcla -ter bis letzt". Proben fiuhmittelatterllcher
deutscher Vtaterei in Or « maUopien werden vorge -egt.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
= : Schierstem , 14. Febr . Dem in der sestrtgen Haupi . -

Versammlung des „T u r n v e re  t n s erstatteten Be¬
richt des 1. Vorsitzenden verrn A. ötciiiDumei  it 6U
entnehmen : Zu den Fahnen eniberufeii sind bt» letzt IM

.Mitstieder , davon stehen bereits 80 in Feindesland . Mehrere
Mitgtiader haben chre demnächstige ElnberusUM noch »u er¬
warten . Bereits 4 Mtlgtreder sind «m oam Setde der M-re
gefallen ( ihr Andenken wurde durch Erheben von den Sitzen
geehrt ) . Mit de>n Eisernen .Kreuz 2 . Klane stnid bis letzt
4 Dtitgtieder ausgezeichnet worden ; mit dem Erlernen Kreuz
1 Klasse wurde ein Äditglied ausgezeichnet . Herr Lstnter-
me»er erstattete den Kassenbericht , tvelchec m Einnahmen mit

in Ausgaben mit 4630.M M . abschl .eßt Dts
Gesamwermögen beläuft sich am 1. ^ anuar 1915 au f 29 571 M.
71 Pf . Den Turnbercht erstattete der ' . Turnwart Herr
Julius Wehnert . Darnach ist der Turnbesuch tm ersten Halb¬
jahr als ein recht guter zu bezeichnen , wahrend er nn zweiten
hÄben Jahre durch den Ausbruch des Krieges stark »urmkge-
gcmgen ist. Für die Rechnungsprüfungskoinm,ssion berichtete
Herr Weilbach . Die Entlastun « des Vorstandes wurde be¬
antragt . Der Haushaltungs -Voranschlag für 1915 fand m
Einnahmen mit 271150 M . und in Ausgaben mul 2277 M.
bic Genehmigung der Versammlung . Aus der DersanMl-
lung wurde der Antrag gestellt den alten Vorstand auch für
das Jahr 1915 im Amte zu belassen. Demgemäß tmtrbe be¬
schlossen. In die Rechnungsprüfungskomnrlssion wurden ge¬
wählt die Herren L. Oho . K. Weber . Fr . Blll W . Ehren-
gart . Fr . Schleim und Ed Deußer . . Herr H . Wehnert gab
zum Schluß noch einen kleinen Bericht über das finanzielle
Resultat das im verfloffenen Jahre , abgehaltenen Gauturn-
fesres . Hiernach wird nach Abzug einiger riocy auSftehenden
kleinen Rechnungen ein nennenswerter Überschuß nicht ver¬
bleiben . Die in allen Teilen sachlich verlatifene Beriamm-
luna konnte bereits um 10% Uhr geschloffen werben.

— Dotzheim, 14. Febr . Der Überschuß des aus Anlaß des
Kaisers Geburtstag veranstaltet !-n W o b ü* ä »i4 f eU & -
konzertes  beträgt trotz des äußerst geringen Emtrrtts-
vreises 150 M . Davon wurden 100 M dem hiesigen Kriegs-
Hilfsfonds und 50 M . als Grundstock der Jung Mannschaft
überwiesen . — Die hiesige Lokalstsrbekasse  die ihre
Hauptmitgliederversammlung dieser Tage abhlett . .ist m chrer
Mitgliederzahl zurückgegangen . Während nur ein Mitglied
neu eintrat , sind 3 Mitglieder gestorben und 8 andere wegen
Unterlassung der BeitragÄeiftungen ausgeschisden worden.
Die Zahl der Mitglieder beträgt 179, die Höhe des Sterbe-
ggldes 200 M „ die Beitragsleistung je nach vem Eintritts¬
alter von 16 bis 55 Jahren monatlich 30 bis 90 Pf . Die Ein¬
nahmen und Ausgaben des Vereiris betrugen im vergangenen
Fahr 228170 M . das Gesaontvermügen 3490 94 M . wovon
2000 M in Wertpa -vieren . der Rest auf der Sparkasse der
Naffauischen Landesbank angelegt ist. Die Kasse hat 53
im Felde stehende Mitglieder mit je einem Anteil zu 10 M.
bei der Naffauischen Kriegsversicherung versichert . 85 M an
die Gemeinde zur Kriegsversicherung hiesiger Kriegsteilnehmrer
ausgezahlt und 15 M . für Wolle zu Strümpfen ausgegeben.
Der bisherige Vorstand wurde wiedergewählt.

— Biexstadt , 15. Febr . Unsere Bäckermeister geben be¬
kannt , daß sie nunmehr nur rroch das K - B r o t anfertigen:
der Laib a 3 Pfund kostet 60 Pf ., während das Pfund Mehl
30 Pf kostet. — Der Gesangverein „Froh  sin n " hielt im
Gasthause „Zum Taunus " seine Jahr es - Hau p t v er-
sammlung  ab In dem Jahresbericht erwähnte der Vor¬
sitzende insbesondere die glänzenden Erfolge auf dem Gesang-
Wettstreit in Ostheim , woselbst der Verein in der 1. Klaffe den
2. Klaffenpreis den Ehrenpreis den höchsten Ehrenpreis sowie
den ersten Dirigentenpreis errang . , Zur Fahne sind über
100 Mitglieder einberufen und 6 Mitgneder sind bereits den
Heldentod gestorben . Im verfloffenen Jahre sind dem Ver¬
ein 16 neue Mitglieder beigetreten . Der Reinertrag des
Wübnachts -Wohltätigkeitsfonzertes betrug 305 M . Der Kaffen-
bericht zeigte , daß das Vermögen des Vereins ziemlich , zu¬
sammengeschmolzen ist Der Verein hat nämlich der KrtegS-
bilfe 200 M zugewendet und für Liebesgaden an un Felde
sti-bende Mitglieder toeit über ' 000 M . aufgewendet Das
Barvermögcn beläuft sick noch auf über 500 M Dem Kassierer
wurde einstimmig Entlastung erteilt 3u Rechnun ^ prufem
für 1915 wurden gewählt : Karl Modus Wilhelm Klotz und
Wilhelm Merkel Die ausscheidenden Borftandsmitglreder
wurden einstimmig wiedergewäblt . An Dankschreiben aus
dem Felde sind dem Verein 295 Karten und 65 Briefe zuge-
aanacn Diese sollen als bleibendes Andenken an die Kriegs-
iahre im Vereinsarchiv aufbewahrt bleibe » und hierfür e»
Album angeschafft werden.

88 Erbenheim . 14 Febr Der „Evange lisch S
Kirchängesangverein"  veranstaltet am nEsmn
Soniik, « abends 7% Uhr . im Saalbau „Zum,Adler " e,n WM-
tätigkeitskonzert zum Besten der Kriegssurforge und des
Roten Kreuzes . — Am Mittwoch dieser Woche HAt der
Krieger - und Mikitärverern"  im Gasthaus «Zum

Löwen " keine Generalversammlung.
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. :r - Breckenheim, 12. Febr . In der Reichs wollwocke
wnnten 6 Zentner Decken und Wollsachen sowie 230 frische

ietlj Roten Kreuz in Wiesbaden überwiesen werden,
nachbem kurz, vorher eine allgemeine Sammlung , für dasselbe
3 Zentner femes Tatelobst. 4 Zentner Kartoffeln und 3 -- ack
Gemüse ergeben hatte. — Bon den SOG Einivohneru der Ge-
mmrde sind bis heute 110 ÄLcmn zur Fahne cinberufcn, von
welchen 100 vor dem Feinde stehen.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk rviesbaden.

Der Abschuß dcS Wildes ist notwendig.
— Bom Westerwald. 14 Febr . In den Wäldern des

unteren W e ste rwa l des ist der Wildbe stand. namentlich
der des Rotwildes, dessen Entwickelung der letzte Sommrr be¬
sonders günstig lvar . ein sehr reickier. Im Herbst hat das
Jagdhorn nicht zum fröhlichen Treiben geladen. Der Krieg
wtte die Jager zu ernsterer Jagd gerufen. Die Zahl der
Rehe ist darum kaum geringer geworden, auch dadurch nicht.

moii die Abschutzzeit verlängerte. Urw wenn im Lenze
das Waldgraö sprießt, dann werden viele Kitzlein durchs Ge¬
büsch springen und die Ricke wird sie hinaussühren ins Feld
Zur «sung. ins Hafer- oder Roggenfeld, auf den Erbsen- oder
Rjartofsclackcr— zum Schrecken des Landwirres . Die grünen
Triebe fallen der Fretzlust der Tiere zum Opfer, die Folder
locrden zertreten und im hohen Korn werden sie ihre Lager
aufschlagen. Zwar werden die Jagdpächwr erhöhten Wild¬
schaden zatzlen müssen, doch das hat in unseren Tagen , wo die
Menge der künftigen Ernte so hoch als möglich gebracht wer¬
den soll nichts zu bedeuten. Heute gilt es. alles Getreide,
alle Hu Isensruchte , alle Kartoffeln  vor Zerstörung
zil bewahrem  Möge inan darum in Friedenszeiten den
Trercn des ,Waldes ihr Futter in reichem Matze gönnen. Zur
KrwaSzeit ist es für den Laiidmann viel schmerzlicher wenn
das Wrld die Saaten verwüstet und das eigene Vieh im Stalle
darben muß. da ihm das Futter fehlt. Hier ist eines nur
am Platze: recht starkes Abschießen des Wildes.

= Vom Taunus , 12. Febr . Gegen die Übertreter
der neuen Bundesratsverordnung  scheint mit aller
Strenge vorgegangen zu werden. Wie der Landrat des
Kreises Usingen bekannt gibt, wurden aus diesem Kreise 60
Landwirte „ der Staatsanwaltschaft angezeigt, weil sie ihren
Pferden täglich mehr als 2>4 Pfund Hafer verabfolgt haben.

o. Langenschwalbach. 12. Febr . Die Königs. Regierung
wird mit der PachtgesellschaftHand in Hand gehen und den
Kurbetrieb  mit dem 1. Mai eröffnen. Das Kurhaus

wird ebenfalls wieder nach Bedarf zur Verfügilng stehen, und
auch die Musik- und Kurtaxfrage werden tute den gegen¬
wärtigen Kriegsverhältnissei: entsprechende und befriedigende
Erledigung finden

!! Camp a Rb., 14. Febr. Der hiesige Winzerver-
e i ii hat durch Beschluß der Generalversammlung vom 10. Jan.
seine Auflösung  beschlossen. Die bisherigen Vorstands-
mitglicder Peter Anton Salzig . Anton Hosfnianii und Jakob
Kvnrad Diesler . alle von Camp, sind die Liguidaioren.

— Limburg, 13. Febr . Mit großem Erfolg hielt der
Wiesbadener Schriftsteller Dr . Herwarth v. Brtten-
feld  auch hier einen Vortrag über Belgiens Ge¬
schichte . Die zahlreichen Zuhörer spendeten dem Redner
lebhaften Beifall . Der Vortrag wurde zum Besten der Lim¬
burger Kriegerfamilienfürsorge gehalten : der Ertrag war
offenbar ein recht guter.

Letzte Orahtberichte.
Geh. Legationsrat v. Jacobs t-

Br . Metz, 15. Febr . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .) Der
Generaldirektor der deutschen Lcvantelinie in Hamburg , Geh.
Legationsrat v. Jacobs,  ist im Lazarett in Metz gestorben.
Er war als Hauptmann im l . Garde -Regiment in die Armee
wieder eingetreten und hatte eine Beinwunde erhalten , die
jedoch gut heilte. Danu trat ein Nierenleiden härter auf und
Jacobs erblindete fast vollkommen. Jacobs war u. a. in
Konftantinopel und Sofia als Konsul tätig , als stellvertreten¬
der Generalkonsul in Kapstadt erwarb er sich große Ver¬
dienste, indem er sich uni die Verpflegung der deutschen Trup¬
pen beim Aufstand in Deutsch-Südwestafrika hervorragend
betätigte . Bald darauf trat er in das Reichskolonialamt ein
als Dezernent für Deutsch-Südwestafrita . Im Jahre 1911
trat v. Jacobs iy die Leitung der deutschen Levantelinic ein.

Der Eukel Tolstois wieder ringefangrn.
Br . Wien , 15. Febr . (Eig . Drahtbcricht . Ktr . Bln .)

Der aus einem böhmischen Gefangenenlager entwichene
Enkel Tolstois. Graf Michael Tolstoi, sowie seine beiden Ge¬
fährten sind fest genommen und in das Gefängnis
zurückgebrachtworden. Der 22jährige Graf Tolstoi hatte als
Freiwilliger an der o st p r c u tzi s che n Front gekämpft und
das Georgkreuz erhalten.
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Ein Friedensaufruf.
Br . Genf , 15. Febr . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Rounrain Roland veröffentlicht im Genfer »Journal " einen
Aufruf an die Intellektuellen aller Nationen mit der Auffor¬
derung . die Bedingungen zu studieren, unter denen ein ge-
rechter, menschlicher und dauernder Frieden geschlossen werden
könne. Der Lbufruf richtet sich an die Männer der Wissen¬
schaft. Kunst und Literatur und beschwört sie, darauf hinzu¬
wirken. alles ist Wort und Schrift zu vermeid« '., loas den Haß
unter den Kriegführenden noch verschärfen könnte.

Ein Fabrikbrand.
Reutlingen , 15. Febr . Gestern früh y-fi  Uhr brach in

der Papier -Spulen - und Papier -Hülsen-Fabrik von Emil
Adolfs Feuer aus , das sich rasch aus einen Teil der Fabrik
ausdehnte und nur mit größter Mühe unterdrückt werden
konnte. Der Schaden ist sehe bedeutend, doch zum größten
Teil durch Versicherung gedeckt. Die Entstehungsursache ist
unbekannt.

Die Lawinengefahr.
Berlin . 15. Febr . Der „L -A." meldet aus Innsbruck:

Infolge nisdergegangeuer Lawinen blieb gestern abend ein
Personenzug  nach Innsbruck am Brenner  stecken.
Mehrer Täler sind durch den hohen Neuschnee vom Verkehr
albgeschnitten.

Berlin . 15. Febr. Die ..Boss. Ztg " meldet ans Aiaikand:
'Nach einer Ntelduug des ..Secolo" aus Cuneo hat eine Lawine
u-ährend der Nacht 50 Arbeiter verschüttet,  die bei j
dem Bau der Wasserleitung bei San Daimario di Tcnda I
beschäftigt waren . Bis fetzt sind 15 Tote und 7 Verwundere J
geborgen worden. ___ __ ___ _ ____

W. T.-B. Amsterdam, 15. Feür. (Nichtamtlich.) 1
„Nieuwe van den Dag"  meldet aus Dlissingen: »
Der _Postdampfer „Mecklenbur  g", der gestern 1
Folstone  verließ , mutzte mit seiner ganzen Ladung ]
an Bvrd zurückkehren.  da bei dem ungewöhnlich1
schlechten Wetter das Löschen unmöglich war,

Br . Berlin , 15. Febr . (Eig . Dvahtbericht . Ktr . Mn .) Wie j
die »T. R." meldet, ist der bekannte Dichter Georg Busse - |
Palma,  eines der stärksten Talente der neuen deutschen s
Lyrik, gestern in Teupitz, wohin er vor Monaten wegen eines |
Nervenleidens gebracht werden mußte, im Alter von 38 Jahren |
gestorben.

Handelsteil.
Die neue belgische Notenbank.

'Die Nolenbanikfrage ist, wie vor einiger Zeit gemeldet,
durch die organisatontchen Gesetze des deutscher. General-
gouvcrncurs vom 22. Dezember und 9. Januar zum  Abschluß
gekommen. Einer Darstellung der „Norddeutschen Allge¬
meinen Zeitung“ über die maßgebenden Gesichtspunkte ent¬
nehmen wie folgerndes:

Nachdem die belgische Regierung den Metallbestaad der
Belgischen Natkmalbank, die Noten und Notenklischees hatte
nach London  bringen lassen und eine widerrechtlich in
Havre errichtete Filiale die Auslandsguthaben des Instituts
einzuziehen bemüht war, erklärte der deutsche Generel¬
leommii5:>ar für die Banken am 5. November, daß die Belgische
Nationalhank als Notenbank zu existieren aufhören wende.
Die notwendige Konsequenz dieses Entschlusses mußte in der
Schaffung eines neuen GekhimLaufsmittels an Stelle der
Noten der Nationalbanik liegen. Es galt, die Kontributionen
zu finanzieren, den belgischen Kreditbanken zu helfen, die
ohne eine Zentralbank zur Zahlungsunfähigkeit verurteilt
waren, und es galt endlich, ein Institut zu schaffen, welches
die Mittel zum Abbau des Moratoriums urud zur Wieder¬
belebung des Wirtschaftslebens gewähren sollte. Im feind¬
lichen Ausland scheint die Ansicht verbreitet zu sein, daß
das erstgenannte Moment, die Finanzierung der
Kontributionen,  für die Entschließungen der deutschen
Verwaltung allein maßgebend gewesen sei. Das ist durchaus
nicht der Fall. Die Kontributionen wurden durch Schala¬
scheine der Provinzen finanziert, deren Mobilisierung durch'
Banknoten auch die Nationalbank hätte übernehmen können,
da ein Teil Ihrer Notenklischees in Brüssel zurückgeblieben
war. Die Leitung der Bank hätte einer derartigen Mobilisie¬
rung keinen Widerstand entgegengesetzt, hat sie doch selbst
hei der gegenwärtigen Kombination der Sociöte Generale
gegenüber die Garantie für die Provinzscheine geleistet. Es
war somit nicht eigenes Interesse für die Haltung der deut¬
schen Regierung maßgebend, sondern die Rücksicht auf die
Solidität des Zentralinstituts des Wirtschaftslebens. Darum
wurden auch Vorschläge zur Ausgabe von Staatspapiergelö
zur Bezahlung der Requisitionen und des Untenbalts der
Truppen rasch abgetan. Die Durchführung der notwendigen
Aufgaben konnte nur von einer belgischen Bank vorgenotnmen
werden, die für die Übergangszeit das Privileg erhalten sollte

Bei den Verhandlungen,  weiche mit den bel¬
gischen Batiken  in der Notenbankfrage geführt wurden,
trat die leitende Stellung zutage, welche die Sociöta
Generale de Beligique  in Brüssel etanimmt. Als
älteste Aktenkreditbank Europas genießt sie in Belgien unbe¬
strittene Popularität , in der internationalen Finanzwelt be¬
gründetes Ansehen. Es war zu erwarten, daß die Noten
dieses Instituts von der Bevölkerung Belgiens mit Vertrauen
angenommen würden. Sowohl der deutschen Verwaltung wie
der Leitung der Societe Gfnerale war es deutlich bewußt, daß
es sich bei Errichtung der neuen Notenbank nur um
Schaffung eines Provisoriums  handle . Die
Societä Generale mußte darum für die Zeit nach Ablauf ihres
Privilegs Rückendeckung suchen und schloß einen Garan¬
tievertrag mit der Belgischen Nationalhank
ab, der die Übernahme der Aktiven des Notendepartements
der Societe G£n<5rale und den Austausch von Noten der
Societe Generale gegen Noten der Nationalbank auf Verlangen
der Scctete Geiteralle nach Friedensschluß vorsieht. Die
Nationalbank hat sich verpflichtet, auf Verlangen des In¬
habers der Noten nach Friedenssdhluß je eine Note der
Soctete Göndrale gegen eine Note ihres Instituts , die auf den
gleichen Betrag lautet, einzulösen. Voraussetzung hierfür ist
selbstredend die Wiedergewinnung des Notenprivilegs durch
die Belgische Nationalbank nach Friedensschluß eine Frage,
über welche derzeit ein Urteil aus begreiflichen Gründen nicht
möglich ist Jedenfalls sdUte die künftige Einlösungspflicht
der Nationalhank ein Disagio zuungunsten der Noten der
Societe GArterale ausschließen, da ja m solchem Falle lang¬
fristige Arbitrage mit Erfolg eansetzen würde, um die Noten
der Societe Generale bis zum Zeitpunkt der künftigen* Ein¬
lösung durch di« Nationalbank festzuballen. Umgekehrt
ist für die Nationalbanknoten eine der¬
artige Garantie nicht gegeben,  da die Societe
Generale keine Verpflichtung übernommen bat, die Noten
dieses Instituts einzulösen.
- Die Societe Generale  ist aber auch aus einem an¬
deren Grunde in viel günstigerer Lage als ihre Vorgängerin:
Sie tragt nacäit an der Last der Vergangenheit. Von den großen

Krediten, die zu Anfang des Krieges in Anspruch genommen
wurden, ist das Notendepartemeral frei. Die Soctete Gönörale
besitzt zunädhst nur geringen Metallbestand. Bis auf einen
kleinen Rest ist das Gold außer Landes gebracht worden,
und in der Zirkulation selbst hat sich auch in Friedenszeiten
nie viel Gold befunden. Aber Ersatz für Bdelmetlal durch
Auslandsfordterungen ist in reichem Maße vorhanden.
Belgien ist ein starkes G1  ä u b i g e rd an  d und seine
bisherigen Auslandsguthaben betragen nach Abzug der
Schulden 400 bis 500 Mill. Franken . Hierzu treten die Gut¬
haben aus der Bezahlung der seit Kriegsbeginn nach Deutsch¬
land er portierten Güter, die einen Wert von ungefähr 2C0
Mill. Franken erreichen dürften. Da der weitaus größte Teil
der Guthaben beim Notendepartement der Soctete Göiterate
sich konzentrieren dürfte, das den Verkauf oder die Be¬
leihung solcher Guthaben zur Bedingung der Diskontierung
machen wind, braucht die neue Notenbank, die ails primäre
Notendeckungsgrundlage neben Metall und Auslandsguthaben
Auslandawechseä und kurzfällige ausländische Schatzschetae
besitzt, um ihre Zukunft nicht bange zu sein. Da sie Noten
im dreifachen Betrage der primären Notendeckungsgrundlage
ausgeben darf, würde sie bei 400 Mali. Grundlage ein Noten-
emissionsreoht von 1200 Müll. Franken — von den für Kon¬
tribution szwedke ausgegebenien Noten abgesehen — besitzen.
Es ist kaum anzunehmen , daß der Bedarf Belgiens an neuen
Noten in diesem Jahre auch nur annähernd eine derartige
Höhe erreichen dürfte, so daß die Deckung aller Voraussicht
mch dauernd hoch über der Dritlelgrenze tüeiben dürfte. Der
Notenumlauf der Belgischen Nationalbank in Höhe von 1620
Mill. Franken geht um mehr als % über den normalen Betrag
hinaus, und da der Kreditbedarf der Wirtschaft zu Kriegs¬
beginn kaum gestiegen ist und die Nationalbank bei dem Falt
Antwerpens von den weiteren Anforderungen des belgischen
Staates naturgemäß verschont blieb, ist die Annahme wohl
berechtigt, daß ein sehr erheblicher Teil der Mehrausgabe von
Noten thesauriert wurde. Wenn auch heute noch in der
südlichen Westecke des Landes gekämpft wird, so beginnt
dooh das Vertrauen, allerdings nur sehr langsam, sich wieder
einzusteilen , so daß ein weiterer großer Thesaurlerungäbedarl
unwahrscheinlich erscheint. Die Kreditansprüche von Indu¬
strie und Handel dürften sich aber auch beim Abbau des
Moratoriums und bei der Wiederbelebung der Wirtschaft nur
in mäßigen Grenzen halten , da der belgischen Industrie die
Anregungen der Kriegsbestellungen vollständig fehlen und der
Bezug von Rohmaterial sowie die für das Land &ia  be¬
sonders wichtige Ausfuhr auf sehr erhebliche Schwierigkeitenstoßen.

Das Notendepartement der Societe G6n6rale wird Aus¬
weise wöchentlich am Donnerstag  kn „Gesetz-
und Verordnungsblatt" veröffentlichen, während die Belgische
Nationalbank seit Kriegsbeginn die Veröffentlichung ihrer Aus¬
weise eingestellt halte. Es wird dadurch den finanziellen
Kreisen Gelegenheit geboten, die Situation des Instituts , dessen
Ausweise besonders detailliert gehalten sein werden, eingehend
zu studieren und .sich ein Urteil über diese mitten kn Kriege
geschaffene und doch mit allen Garantien vorsichtiger Bank¬
politik versehene Notenbank zu bilden.

Berliner Börse.
$ Berlda, (f£ . Febr . (Eig. DraMbericht) Im freien Börsen¬

verkehr machte sich eine recht gute vertrauensvolle Stimmung
geltend. KriegsanJage zog bei allerdings mäßigen Umsätzen
laicht an . Andere Rentenpapiere waren wenig beachtet. Von
Industriepapieren zeigten nur Rheinische Metallaktien ein
größeres Geschäft bei höheren Kursen. Daneben zeigte sich
einiges Interesse für Unternehmungen , die Qualitätseisen her-
steilen. Westfälische Drahtwerke unldl Langendreer-Aktien
waren besonders gebessert. Auch in Caro-Hegen Scheidt,
Phönix, Bochumer und Gelsenkirchener fanden .einige Umsätze
statt. Devisen waren im allgemeinen fest, insbesondere auch
Holland nnd Amerika. Geld  blieb flüssig.

Industrie und Handel.
Die Deutsche Jutespinneiei und Weberei, JL-G. i

Meißen, wind der „Voss. Ztg." zufolge eins Dividende vo
20 Proz. (gegen 25 Proz. i. V.) vorschlagen.

* , , ^ «ms-derger Walzmahle , A.-G., barachtet, da
nach 1/9 415 M. (j. V. 100 481 M.) Abschreibungen ein Reir
gewinn von 451415 M. verbleibt, woraus 12 Proz. (0) Div
dieiide mit 190 080 M. ausgeschilitel werden sollen, ' bei Übel
Weisung von 20 886 M. an die Reserve und 60000 M. an de
Extrareservefonds. Als Gewiimvoruag bleiben 119 416 V
(i. V. blieben nach den Dotationen nur 33 687 M. als Gewinn
vertrag!. Die Verwaltung sieht daher der Geschälteentwicke
lung im neuen Jahre mit Vertrauen entgegen.

Hausbedarfsartikel in Wiesbaden am 13. Febr. 1915.

Futtermittel
Bei Händlern.

Haler . 100 kg
Heu . 100.kg
Riobtstroh . . . 100 kg
Krummstroh . 100 kg
Butter , Eier , Käse

und Milch.
Eß-(Süßr .-)butter 1 kg
Eß-(Eand -)butterl kg
Koch butter . . . . 1 kg
Trinkeier . 18t.
Frische Eier . . . 1 St
Kleine Eier . . . . 1 Sk
Hendkäse. 1 8a
Fabrikkäse . . . . 1 Sb
Vollmiloh . . . 1 Liter

Kartoffeln und
Zwiebeln.

EükartoSeln . . JOOkg
< 1kg

Zwiebeln . 1kg
Gemüse.

Weißkraut . ist
Rotkraut . ist
Wirsing . 18t.
Rosenkohl. 1 kg
Grünkohl . lkg
Römisohkohl . . 1 kg
KL gelbe Rüben 1 Gbd.
Gelbe tiüben . . . 1kg
Schwarzwurzel . 1kg
Rote Rüben . . . 1 kg
Weiße Rüben . . . l kg
Kohlrabi . 1 St. I
Erdkoh rabi . . . 18t.
Spinat . l kg
Blumenkohl (hies.)l St. ,
Blumenkohl,ausU St. I
Meerrettich . . . . 1 St.
Sellerie . 1 St.
Kopfsalat . l St.
Endiviensalat . . 1 St.
Feldsalat . 1 kg
Kürbis . l kg
Tomaten . lkg
~ " . . lGbd.

Praia,'
Geflügel und Wild.

. .lkgist.
ist.

s ist.o 1 St.
v ist
* ist.
o ist

ist.

— Iß!—

- 80 1

18t . -
Radieschen.
Rettich . . . .

Obst.
Kßäp fei,deutsche 1kg

< ausländische 1 kg
KochäpfeLdtsche . 1 kg
Eßbiruen . 1 kg
Kochbirnen . . . . lkg
Zwetschen . . . . 1kg
Weintrauben . . . 1kg
Quitten . 1 kg
Bromheeren . . . lkg
Zitronen . 1 St
Apfalainen . . . . 1 St.
Bananen . 18t
Kastan en . 1 kg
Walnüsse . 1 kg
Haselnüsse . . . . 1 kg

Fische.
Hering gesalzen 18t
Öeeweißlinge . . 1 kg
Schellfische . . . . lkg
Bratschellfische , lkg
Kabeljau ,ganz . . 1 kg

do. im Aussohn . 1kg
Heilbutt , ganz . . 1 kg

do. im Aussolin . 1 kg
Steinbutt , ganz . 1kg i

do. im Aussohn .1kg >
Scholle . l kg,
Teezunge , große 1 kg
Jeezunge , kleine 1kg
Rotzunge (Lim.) . 1 kg
Aal, lebend . . . . 1 kg
Hecht , lebend . . 1 kg ; 2 80
Karpfen , lebend . lkg "
Schleien , lebend lkg
Seehecht . gans . . lkg

do. i Ausschn . lkg
Zander , allgem. . 1 kg
Rheinzander . . . 1 kg
Blauielchen . . . 1kg
Eachsforellen . . 1 kg
Bachforellen .leb. lkg
Salm,frisch,gana lkg

frisch i. Aus. 1 kg
gefroren ganz 1kg

- gefr .i-Aussoh . 1 kg „ ,
Krehse , lebend . 1Mar —
Hummer , lebend lkg 6 50

Gans.
Enten , junge
Herbstenten
Hahn .
Huhn.
Perlhuhn . .
Kapaune . . .

3| 10 3 10 Taube.
Feldhuhn,alt
Feldhuhn,jg.Birkwild . . .
Schneehuhn
Fasan, Hahn

- Fasan , Henne
6 Wildente . . .

— 21 Schnepfe . . .
Hase . __
Bedrücken .
Rehkeule
Reh vorderblatt _ _
Hirachrücken . . lkg
Hirsohkeulc . . . . 1 kg
Hirsch vorderblsttl kg
Wildragout . lkg

Fleischwaren.
' gS (Die übrigen Fleiaoh-

40 preise werden nur ein-mal im Monat notiert
• und veröffentlicht ».
) Gekocht Schinken
>„ im Ausschnitt . lkg
I Dörrfleisch . lkg
» Solperfleisch . . . . lkg
, Nierenfett . lkg
l Schwartenmagen lkg
I Bratwurst . lkg

Fleischwurst . . . lkg
Leberwurst . . . . lkgLeberwurst , beas.

u. Hausmacher .1 kg
Blutwurst , frisch lkg
Blutw ., Kausal . . . lkg
Roßfleisoh . lkg
Hülsenfrüchte nnd
Mehl (i. Großbezug)
Erbsen ,gelbe ,zum
Kooh.,ungesc h. 100 kg

Speisebohnen .w.100kg
Emsen . 100 kg
Weizenmehl 0 . 100k«
Roggenmehl . . 100 kg

Brot
Schwarzbrot , ge-
misohtaJtoggen-
m. Weizenmehl . lkg

dito . iLaib
Weißbrot . lkg

do. . iL « ib
Semmel (BrödohJ lkg

Kolonialwaren.
Weizenmehl zur
Speiseber .Nr .O. lkgRoggenmehl zur
Speiseber Nr .O. 1 kgErbsen ,gelbe ,zum
Koch , ungesch . lkg

Speisebohnen , w. lkg
, Linsen . 1 kg
, Fadennudeln . . . lkg

Weizengries . . . . lkg
Gerstengraupe . . 1kg

■, Hirse . lkg
Reis . lkg

I Buchweiz .-Grütze 1kg
• Hafergrütze . . . . 1 kg
i Haferflooken . . .lkg
I Gern. Baokobst . . 1k«
i Kaffee, gebr .. . . .lkg
, Zucker , harter . . lkg

Speisesalz . lkg
Schweineschmalz

ausländisches , .lkg
Heiz- und

Beleuchtungsstoffe
Steinkohlen

(Hausbrand ) . 80 kgSraunkohien-
Briketts 80 kg->, — Braunkoblen-

-- - Br ketts 100 St.
6 50 Petroleum . . . 1 Liter

2 _

1 60

| W1 20- (0

2 »

1 - 1 -

1 M

10

82 -1

60

2 10

- re - Bi

- 60 - 90

-. 80 - 80

-2p*
— ' 90 t  —
—| 90 — 90
— 70 - 80

2 40 2 60

1 «0 1 «
1 20 125

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und die Berlagsbeilage „Der Roman".

tzanPstchriftletler: A. - egertzork.
Derantwortliri für beit p- hthchen Zeit : Dr . phii . » . kchellenberg:  ttthta
NmerlMllungsieil B i>. Nauendorf:  sär « ick, :ch:r» an« ttteataten und den
Nachbarbrzirl-i, : f». 8 . : H. Diefenbach: für ,.Gericht4 :aal " : H. Diefeubach;
für ..Soor , und Luftfahrt" : I . B.: g . L °Sacker: für .Bermi chte«" und den
..Brieflatzeu": E. La Sack er . für den Handelsteil: SS. Ltz: für die Bujeicea

und Reklamen: - Dornaui;  ütmNich in Wiesbaden.
Druck und Berlan der L. E «hellenderg  scheu Hof.Buchdruckerei in Tühltob«

KrrechSmrie der tzchrijtleiruu»: 12 hi» lUte.
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Bekanntmachung!
Auf Grund des § 36 der Buudcsratsverfügung über die Regelung

des Verkehrs mit Brotgetreide und Mehl vom 25. Januar 1915, in
Verbindung mit 8 1 der Preuff. Ausführungsanweisung zu dieser Ver¬
ordnung vom gleichen Tage werden mit Genehmigung des Herrn Re¬
gierungspräsidenten vorläufig folgende Anordnungen bis auf weiteres
erlassen:
1. Als Einheitsbrot wird nur zugelassen

a) ein Kriegsbrot mit 85°/o Roggenmehl<82°/oig) und 15°/° Kar¬
toffelmehl und einem Verkaufsgcwichtvon 21/» Pfund nach 24
Stunden nach dem Backen,

d) ein Voll-Roggenbrot aus mehr als 93°/oigem Roggenmehl ohne
Kartoffelmehlzusatz. Gewicht1'/, Pfund nach 24 Stunden nach
dem Backen, , ^ „ .

c) ein Weihbrotchen in beliebiger Form mit einem Verkaufsgewicht
von 60 Gramm mit höchstens 70°/o Weizenmehl und höchstens
30°/» Roggenmehl. (Dieses Brötchen darf vor 6 Uhr abends, an
dem Tage, an dem es gebacken ist, weder im Laden verkauft noch
ins Haus gebracht werden.) ^ . , .

2. Außer diesen Einheitsbroten dürfen nur noch Zwiebacke mit
höchstens 50»/° Weizenmehl und reine Konditorwaren hergestellt
werden. Unter reiner Konditorware sind solche Backwaren zu ver¬
stehen, zu deren Bereitung höchstens 10°/° der Gewichtsmaffe an
Weizen- und Roggcnmehl gemischt werden dürfen.
Ausnahmen von den vorstehenden Bestimmungen find nur auf
ärztliche Anordnung zulässig.

8 Für die Abgabe von Mehl an den Verbraucher wird Höchstquantum
von 2 Pfund hiermit festgesetzt. (Diese Anordnung bezieht sich
nicht auf die Abgabe von Mehl, die an Händler, Bäcker und
Konditoren erfolgt.) . . ^ .

L Händlern, Bäckern und Konditoren wird dre Abgabe von Bror
und Mehl außerhalb des Bezirks des Stadtkreises Wiesbaden
untersagt.

Ausnahmen hiervon sind nur mit Zustimmung des Magistrats
zulässig.

Wer den vorstehenden Anordnungen zuwider handelt, wird mit
Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark
bestraft. (§ 44 der Bundesralsverordnung vom 25. Januar 1915.)

Den Bäckern und Konditoren ist demnach strengstens
untersagt , Kuchen und dergl . , die vorstehenden Be¬
stimmungen nicht entsprechen, zu backen. Die bereits
gebackenen Kuchen dürfen noch verkauft werden ; der
Verkauf must jedoch mit dem 15. Februar beendigt sein.

Wiesbaden , den 13. Februar 1915. F205
Der Magistrat.

Nresbadenrr Tagdlatt« Moraeu -sdnAaabe . Erstes
Sette 7.

K Aoilliche Anzeige»
Bekanntmachung.

Lieferung von Kurswaren und Räh-
stoffen für das Städtische Kranken¬

haus Wiesbaden.
Die Lieferung des Bedarfs an

Kurzwaren und Nähstoffen für das
Städtische Krankenhaus für die Zeit
vom 1. April 1915 bis 31. Marz 1916
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Musterstücke können in der Wasch¬
küche des Städtischen Krankenhauses
in der Zeit ,von 9 bis 12 Uhr vor¬
mittags angesehen werden.

Die Lieferungsbedingungen , sowre
die für die Angebote nötigen For¬
mulare können gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von
59 Pf . von der Krankenhauskasse
während der Vormittagsdienstftunden
von 814—12% Uhr bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Offerte für Kurzwaren und
Whstoffe " versehene Angebote stnd
spätestens bis

Mittwoch , de« 17. Februar 1915.
vormittags 9 Uhr.

bei der Krankenhausverwaltung ein¬
zureichen.

Später eingehende , sowie nicht mit
dem ausgeschriebenen und ausge-
füllten Verdingungsformulare ein-
gereichten Angebote können nicht be¬
rücksichtigt werden . ^ ,

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter zur obengenannten Zeit.

Wiesbaden , den 15. Jan . 1915.
Städtisches Krankenhaus.

Verdingung.
Das in den städtischen Gebäuden

ich ansammelnde Eisen und Gutz-
chrott soll im Wege der öffentlichen

Ausschreibung nur an hiesige Unter¬
nehmer verdungen werden.

Angebotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können wahrend der
Vormittagsdienststunden beim ftadt.
Maschinenbauamt , Zimmer 25, ein¬
gesehen und bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „M . B . A. Nr . 151 versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 22. Februar 1915,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . „ .

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 6. Febr . 1916.

Städtisches Maschinenbauamt.

Kartoffel-Höchstpreise.
Auf Grund des Gesetzes vom4. August 1914, betreffend Höchst¬

preise und der Verordnung des BundeSratS vom 28. Oktoberv. IS .,
werden hierdurch für das Gebiet der Sradt Wiesbaden dis auf
weiteres folgende Höchstpreise für bestausgclesene Speise-
kartoffeln für den Kleinhandel, d. h. für die Abgabe unmittelbar an
den Verbraucher, festgesetzt:

1. bei freier Lieferung von mindestens 100 kg ins Haus
für 100 kg . 10 Mk.

2. im Kleinverkauf für 1 kg . 11 Pf.
Diese Preise treten mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft.
Die Kartoffeln dürfen nur nach Gewicht verkauft werden.
Es wird auf § 2 der BundesratS-Verordnung hingewiesen, der

lautet: „Soweit für den Kleinhandel Höchstpreise festgesetzt sind und ein
Besitzer sich weigert, trotz Aufforderung der zuständigen Behörde
solche Gegenstände zu verkaufen, kann die zuständige Behörde
die Gegenstände, die für den eigenen Bedarf des Besitzers nicht
nötig sind, übernehmen und auf feine Rechnung und Kosten zu
den festgesetzten Höchstpreisen verkaufen."

Ferner gilt nach8 1 des genannten Reichsgesetzes folgende Straf¬
bestimmung: „Wer die nach 8 1 fengesetzien Höchstpreise überschreitet

oder den nach8 3 erlassenen Ausführungs-Bestimmungen zuwider-
handeit, oder Vorräte von derartigen Gegenwänden verheimlicht,
oder der Aufforderung der zuständigen Behörde nach8 3. nicht
nachkommt, wird mit Geldstrafe bis zu 3000 Mk. oder im

, Unvermögensfalle mit Gefängnis bis zu 6 Monaten bestraft."
Die Stadt Wiesbaden verkauft Kartoffeln den

Zentner zu 4.50 Mk . frei ins Hans geliefert bei Bezug
von mindestens 2 Zentner »; im Kleinverkauf an de» be¬
kannten Stellen 25 Pfund zn 1̂ 5 Mk.

Unsere Verfügung vom 11. Dezember 1914, betreffend die Höchst-
preisfestsetzung, wird hiermit aufgehoben. § 297

Bekanntmachung.
Lrcferung von Porzellan - und Glas
waren für das Städtische Kranken

haus Wiesbaden.
Die Lieferung von Porzellan - und

Glaswaren für die Zeit vom 1. April
1915 bis 31. März 1916 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ,n
2 Losen vergeben werden.

Musterstücke können bei dem Haus
meister des Städtischen Kranken
Hauses in der Zeit von 9— 12 Uhr
vormittags angesehen werden . ,

Die Lieferungsbedingungen , wwie
die für die Angebote nötigen Formu¬
lare können gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
von der Krankenhauskasse wahrend
der Vormittagsdienststunden von 8%
bis 12% Uhr bezogen werden.

Angebote sind beschlossen und mit
der Aufschrift „Angebot für Por¬
zellan - und Glaslieferung versehen
svätestens bis
D - nnerStag , de» 18. Februar 1915,

vormittags 9 Uhr,
bei der Krankenhausverwaltung ein¬
zureichen. _ c „ . -

Später eingehende , sowie nicht mit
dem vorgeschriebenen und ausgefüll¬
ten Verdingungsformulare einge¬
reichten Angebote können Nicht be¬
rücksichtigt werden.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter zur obengenannten Zeit.

Wiesbaden , den 16. Jan . 1915.
Städtisches Krankenhaus.

10 im
ru

Verbindlich nur bis 9. März,
dekorative Hyazinthen¬
gläser mit 10 treiben
den Hyazinthenzwie
beln , Prachtfarben , M.

Wer Hyazinthengläser bereits be¬
sitzt oder leere Blumentöpfe , be¬
ziehe treibende Hyazinthenzwie¬
beln , die, jetzt auf Gläser esetzt
oder in Töpfe gepflanzt , bald
ihre schönen Blüten treiben . —
15 treibende Hyazinthenzwiebeln,
Prachtfarben M. 1.75, 30 Stück
M. 3.—, 100 Stück M. 7.—PeterseinP«STÄKT
PM - Dieses Jahr sehr billig:
Gemüsesamen , Blumensamen,
Kartoffelsaatgut , Obstbäume,
Rosen , Beerensträucher ; Haupt-

.katalog umsonst I F138

Nicht nur auf dem
Kriegsschauplatz
sondern auch daheim im
Ausharren der schweren Zeit,
im rastlosen Arbeiten und
Beitragen zur Erhaltung
unserer Wehrkraft und Der-
sorgung der nationalen
Lebensbedürfnisse svrrden
wir Sieger sein und bleiben,
wenn wir uns
die stärkeren Nerven
erhalten und heranbilden.

Rach dem Befunde be¬
rühmter Professoren derHeü-

° künde und den Erfahrungen
der Praxis werden die Nerven
krästiger und leistungs¬
fähiger , wenn man em
leichtverdauliches Lecithin-
Nährmittel regelmäßig aus¬
nimmt , daraus muß man
achten!

Trabol hat sich als solches
vielfach bewährt , eS schmeckt
angenehm , ist ungemein leicht
bekömmlich und kann selbst
schwächlichen Personen , 9t e*
konvaleszenten , Kindern und
auch Korpulenten als das
beste Rerven -Nährmittel em¬
pfohlen werden.

Trabol ist vorrätig in
Apotheken und Drogerien.
Ein Karton von 100 gr reicht
lange vor!

Bezirksverkaufsstellen:
Drogerie M - ebns , Taunusstr . 25.
Drogerie Apoth. Srebert , Martt-

stvatze 9, neben dem Schwtz.

& .S;
Germania '- Dr °a- ri - . Am- H- k- r
. C. Portzehl , Rheimtratze b?

«1 SSSK Äi

Friedrich -Ring 30.

Butteru.fiter.
Garantiert frische Landbutter und

Trinkeier hat wöchentlich abzugeben
und sehe Offerten entgegen.

Miliian Warquarl,
Grümmettstetten bei Darb.

Mr Cmtnt&auiefW
4—5 Waggon Ia P,rtl .-Zemeut SU

Mainzer Bote
Teleph . 1544 . Karlftk . 38.

Städtische s Kranlenyaus . ~ _ _ _ __

OOOOGOOWOOOEWOGOOMVOGOGOOGGOMWWWG^

Wiesbaden , den 13. Februar 1915.
Der Magistrat.

m  Ingenieur - Akademie |
V Wismar . Ostsee . «S 8SK:

(Bis nbetonhan *md Knltnrt -chn k . ) TTpue Laboratorien . F6 #

WkWWWM OOti1 . 6,50  U
Reparaturen schnell und billig.

Pti . Krämer , Langgaffe 26. Tel. 2079.

Wohnungs -Einrichtungen,
sowie jedes einzelne Möbel nach Anfertigung äußerst billig.

Anton Maurer , Bleichstratze 34

Stiller Teilhaber
mit Kapital kann sofort in Firma , welche Heeresliefe»
ruugeu ausführt , Beteiligung finden. Gewinnbeteiligung.
Offerten unter E. 892 an den Tagbl .-Berlaz.

Die glückliche Geburt

eines niedlich kleinen Mädchens
zeigen hocherfreut an

Ewald Kreyssel „„a Frau.

Wiesbaden, den 12. Februar IQI5.

^OGGGOOOOGGOOOOOOOdEOGOOGGGGOOOGO

Heute morgen 6 Uhr verschied sanft infolge einer Operation
nach langem , schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden
meine liebe Frau , unsere gute, treusorgende Mutter , Schwieger-
mutter und Großmutter,

5rau Lina OllQrtf ), --b.Grün.
im Alter von 54 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Otto Ooarch nebst Kinder,
Familie Karl Hopstock.
Last« Ziak.

Wiesbaden, Mülheim lRuhr), Leipzig, Makranstadt.

Die Beerdigung findet Mittwochnachmittag 2'/ „ Uhr von der
Leichenhalle des Südfriedhoss auS statt.

Wir (ammeln
Druckfachen

aller Arten unteres
Haufes aus der ersten
Hälfte des vorigen
Jahrhunderts und
kaufen fie jederzeit
zu guten Pressen an.

L. Schellenberg ’̂ '
Hofbuchdrucker«

Wiesbaden

S3

[9

| Kontore: „Tagblatt-Haus“
Langgarte 21.
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All « üiMil
Man beachte die Schaufenster.

Eine Waggonladnng

Steingut

Grosse Posten Waren von ganz besonderer
Glaswaren

Prompter Versand nach auswärts.

eingetroffen.

Ca. 600 Kannen von Waschgarnituren
Ser ie I Serie II

Stück 50 Pf , 75 Pf7
Ein Posten Wasehgarnitnren , 4teilig , groß 1.90
Ein Posten Satz Schüsseln,

6 Stück im Satz . . . . 85 Pf.
Ein Posten Speiseteller , tief od. flach, St . 8 Pf.
ca. 4000 Untertassen . . 6 Stück zus. 10 Pf.

Sehtes Porzellan.
Ein Posten Speiget Iler , tief u. flach, St . 12 Pf.
Ein Posten Kuchenteller .St . 15 Pf
ca. 4000 I ntertaggen .St . 4 Pf.
Eine I adung

Steintöpfe eingetroffen,
hohe und flache Form , besonders geeignet zum Auf*

bewahren von t ett , Fl ei geh u. s. w.

ca. 150 Tigclidecken , Wachstuch , Stück 1.40 Mk.

M 0 C915Pf.

ca. 10,000 Kompotteller . . . St. 6, 5 Pf.
ca. 400 Satz

Schusseln , 5 Stück im Satz 50 Pf.
6 Stück im Satz 78 Pf-

ca. 1500 Bierseidel,
Biert tilgen , jedes Stück
Bierpokale

ca. 1000 Bierbecher mit Goldrand
6 Stück zus. 50 Pf.

ca . 1000 WeinrSmer , bayr . Hartkristall,
Stück 20 Pf.

Ein Posten AusschankrSmer,
0,2 geeicht . Stück 25 Pf.

Ein Posten Käseglocken mit Teller Stück 42 Pf.
Ein Posten Butterdogen mit Deckel Stück 20 Pf.
Ein Posten Wasserflaschen mit Trink¬

glas . Stück 25 Pf.
Ein Posten 51 ilchbecher mit Bildern Stück 15 Pf.
Ein Posten Teegläser mit Goldrand Stück 10 Pf.

Glühkörper
für Stehlicht . 1 .
für Hängelicht J .

. . . Stück 25 Pf.
4 Stück zus. 95 Pf.

Eine Waggonladung

Emaille eingetroffen.
Schwerter Emaille.
Kochtäpfe mit Deckel
5lilcht5pfe mit Ausguss
Wasserkessel . . .
Kasserollen mit Stiel .

Prima Qualität.
. 1.20, 85, 65 Pf.
. . 65, 55, 45 Pf.
. 1.65, 1.35 Mk.
. . . 55, 45 Pf.

Für Güte und Haltbarkeit der Schwerter Emaille
übernehme die weitgehendste Garantie.

Verzinkte Geschirre
— Silberhelle Glanzverzinkung —

Trotz des eingetretenen Aufschlages noch zu den
alten billigen Preigen.

Waschkessel mit Deckel . 2.70, 2.50, 2 .20 Mk.
Wannen , oval . 1.35, 1.30, 1.10 Mk.
Eimer . 1.20, 95, 85 Pf.

Besonders zu beachten:
1 Paket , ca. 330 Gr. 58 Pf.
1 Paket , ca. 1 Pfd., 75 Pf.Kerzen

ca. 500 Wandgchoner St. 40 Pf.

Selten günstige Kaufgelegenheit für Haushalt,Wirtschaften und Pensionen.
Versandkasten in verschied. Größen.
Feldflaschen , lose . . . 10 Pf.
Feldflagchen , postfertig. . 20 Pf.
Feldflaschen , verzinnt . . 55 Pf.
Blech - Versanddosen . . 15 Pf.

Für unsere Krieger im Felde:
50, 35 Pf . Batterien für Taschenlampen 50 Pf.

. . 60 Pf. Laternen , zusammenlegbar. 1.45
. . 1.35 Taschenuhren . 2 .50
1 —, 75 Pf. Ehren -Armbänder . . . 75 Pf.
1.75, 1. 25 Taschenfeuerzeuge . . . 32 Pf.

Bestecke , Aluminium
Taschenmesser , groß
Armeemesser , 6teilig
Stiletts in Scheide . .
Taschenlampen . ,

Lnnten -Fenerzenge 25 Pf
Zigaretten -Tasche , Metall 35 Pf.
Zigarren Tasche , Metall . 1.25
Tabak bentel , wasserdicht. 75 PL
Tabakpteifen in grosser Auswahl.

Kaufhaus A
Fernruf 2001. Neugasse , Ecke Ellenbogengasse.

lohMM -Beffleim.
Heute Dienstag , den 1«. Februar,

vormittags 9% und nachmittags 2Uhr  beginnend,
versteigere ich im Aufträge der Erben in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Str. 23
folgende zum Nachlasse der f Rentnerin Frau M. Sutorius gehörigen gut
erhaltenen Mobiliargegenstände, als:

sehr gutes Pianiuo, Nußbaum mit Intarsien,
Klavierstuhl , 2 Eichen-Flurtoiletten , Eichen- und Nußb.-, Sota -,
Bauern -, Nipp- u« d Servier -Tische, Eichen-Luther- und PolsKr-
Sessel, Polstersessel mit Nacht,'tuhl -Einrichtung , Stühle , Kleider¬
ständer. Eichen-Wanduhr , Staffelei , Etagerenschränkchen, Balkon-
Rohrmöbel, Spiegel , Marmorsäule , große Anzahl gute Oelgemälde,
Aquarelle und andere Bilder , große Partie Bücher, geb. Zeit¬
schriften, Nipp- u. Dekorationsgegenstäude, versilberte und andere
Bestecke und sonstige Gebrauchsgegenstände, Kristall, Porzellan,
Eßservice, sehr schöne elektrische Lüster, Zuglampen und Ampeln,
elektr. Stehlampe , Teppich, sehr gute Salon -Portirren , Gardinen,
Weißzeug, große Partie Haudarbeitsdecken, Feldstecher, Opern¬
gläser, Koffer, Sitzbadewcmne, Küchen- und sonstige Hauseinrich¬
tungsgegenstände, ferner

1 sehr gyte Eichen-Eßzimmer-Einrichtung,
bestehend aus Büfett , Kredenz, Patent -Ausziehtisch, Serviertisch
and 12 Stühlen mit Leder, Eichen-Sofa -Umban, elegantes Mahag-
Ecksofa mit Seidenbezug und Etageren-Aufbau mit Spiegel» groß.
Nußb.-Kaminspiegel. großer Goldspiegel, lack. Waschkonsole mit
Marmor , 1 pol. Stehschveibpult

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigungwährend den Geschäftsstundrn.

Wilhelm Helfrich,
Auktwnator und beeidigter Taxator,

Telephon 29tk - - N Schwalbacher Straße 23. -— - Telephon 291L

Drucksache
für jeden Zweck liefert in kürzester Zeit zu mäßigen Preisen
d!eL.Schekenberg'sche Hofbuchdrnckerei,Wiesbaden,Langgasse 21

Feldpost.
Sämtliche Spirituosen , wie:

Kognak,
Rum,
Arrak

usw. empfehlen wir als Feldpost,
wie auch zum Beipacken.

Wilhelm Westenberser
G. m. b. H., Wiesbaden,

Branntwein>, Likör-, Weinhandlung,
Schulberg 8. Telefon 4285.

Prim » 12-Pf .-Zigarre
100 Stück 7 Mark.
Näh, Rosenau, Wilhelmstr, 28, 135

Mittwoch, den 17. Februar 1915,
abends 8 1/* Ehr , im grossen Saale der Turngesellschaft,

Schwalbacher Strasse 8:

WiniMolung des Vortrags
des Herrn Bf * Cr rillt ll 111 , Wiesbaden:

Wie kämpft die deutsche Hausfrau gegen
den englischen Aushungerungsplan?

Eintritt frei.

Wiesbadener Stadtbnnd für Fraaenbestrebungen.
Zur Deckung der Unkosten werden freiwillige Beiträge im Saal»

entgegen genommen. " F S3&

i
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I " ölelleii-Angebote1
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tüchtige Näherin
I gesucht Walramstra ße 13,  2 li nks.

Gewissenhafte ehrliche Flicksrau,

k ^Ult̂ euPfohlen , gesucht. Boffong,
! Modes.

Angehende 1. Arbeiterin ges. Off.
Kix. M. 891 cit den Tagb l.-Ver lag.

Jung . Mädchen für lei
! gesucht. Nä h, im T a

, e Hausarb.
'- Verlag , Pr

Bügellehrmädchen
s. Fr . Schneider , Dodh . Str . 75, H. 1.

GebUd. junges Mädchen
zu grüß. Kind für nachnr. gesucht.
Rahen u. Flicken erwünscht. Briese
unter K. 890  an den Ta M .-Verlag.

. Angehende Köchin
I für gutbürgerlrchen Gasthof gesucht.
k Adresse im Tagbl .-Verlag ._ Pk
| Saub . zuverl . Alleinmädchen

für kleinen Haushalt für 1. März
gesucht. Meldungen nachmittags

l WilhÄmstrasse 16, 1. S tock._
Sauberes an st. Mädchen.

w. alle Arbeit versteht, für bald ges.
1 Gemeinde badaafch en 3, __

Ordentliches Mädchen auf gleich
f gesucht Göben strasse 9, Part , rechts.

Mädchen für Küche u. Haus
auf 1 März ges. Zu meld. Bähnhof-

k ftrake 1, 1, v. 10—Z u. aben ds geg. 8.
Zuverl . braves Alleinmädchen

mit guten Zeugn ., w. etwas kochen l
u. alle Hcmsastbert versteht, zu zwei

l Personen gesu cht Schsffelstratze 1, 3.
Braves Mädchen «ins 1. März

i gesucht.  Näh . Seerobenstraße 1, Part.
Besseres ÄÜeinmädchen

mit läng . gut. Zeugn . gef. Zu sprechen
11— 12 u. 3—5, Meinstraße 28, 2.

I Ges. 1. März tüchtiges Hausmädchen
mit guten Zeu« nsfen> das servieren,
waschen, bügeln u. nähen kann,

l Kapellenstrcche  50 ._
Eins . saub. Mädchen zum 1. März

, gesucht Schwallbacher St r. 5, 3 I.

Sofort tüchtiges Alleinmädchen,
das kochen kann und alle Hausarbeit
versteht, für kleinen Haushalt auf
einige Monate gesucht Walluser
Strasse 2, 2 r._

Besseres Mädchen,
welches selbständig kochen kann, für
kl. Haushalt (2 erw . Pers .) p. 1. 3.

esucht; Zimmer in der Etage , Kost,
Lohn . u. kleine Vergütung . Angeb.
mit ZeuMisabschrist ., Gehaltsanspr.
u. L. 891 an den Tag bl.-Ver la g.
Besseres , nur kinderliebes Mädchen

für halbe Tage gesucht. Leonhardt,
Kaiser -Friedrich -Ring 64.

Junges Mädchen
für Hausarbeit vormittags gesucht.
Scheerer , Westendstrasse 44, Part.

Tüchtiges sauberes Mädchen
für kleinen Haushalt tagsüber zum
sof . Eintritt ges. Taunusftr . 25, P . r.
Gut empf. Monatsfrau od. -Mädchen
einige Std . gesucht Lahnstrasse 4, 31.

Sauberes Morgenmädchen
mit ZeuM . gesucht. Zu spr. 11—12
u. '3—5 Uhr, Rhoinstr aße 28, 2.

Gärtner -Lehrling gesucht.
Martin  Becker, Wellritztal ._

Hausbnrschc gesucht
Moritzstrasse 31, Wernhandlung.

Znverl . jung . Bote iRadfahrer ) ge,.
Moritz u. Münzet , Wilhelm straste 58.

Braver Laufjunge gesucht.
H. Roemer , BuchM ., Langgaffe 48.

CleHen-GesucheZ
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Jg . Kontoristin (Steno -Schreibm .)
su<A Stell , bei bescheid. Anspr. Off.
unter O. 22 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen,
in Stenographie u. Mchchinenschrerben
perfekt, sucht Stellung aus 1. April.
Briefe u. . E. 22 Tagbl .-Zweigstelle.

Alteinmädlbeu,
nicht unter 25 I .. das aut kocht, sofort
od. später gesucht Sophienstrcrsse 3, 1,
bei der Alwinenstva sse. _

Zuverlässiges Alleinmädchen,
das kochen kann, mit guten Zeugn.
«esucht. Meldung 1—3, 7—8 abends,
Kaiser -Friedrich -Ring 25, 3.

Waschfrau aus einige Tage
gesucht Dotzheim er Stra ße 26, .vth . 2.

Ein Waschmädchen
einige Tage in der Woche gesucht
Weilstrasse 20.  _
Mädchen zum Putzen 3mal wöchentl.
gesucht Wagemannst rasse 18, Laden.

Kräftiges sauberes Läufmädchen
gesucht Delaspeestrahe 8, Laden.

Sikllea-Aiigebolk
Männliche Personen.

Kaufmännische s Persona l.

Verkäufer mit flotter Handschrift
von Samen - u. Landesprodukten-
Handlung gesucht. Off . an Postiager-
kart« 815 Wiesbaden.

_ Gewerbliches Person al._
Selbständ . Schmied u. ein Sattler

gesucht Hetenenstrasse 10._
Tüchtige Schreiner (B «Mitarbeiters

gesucht Do tzhei mer S trasse 82._
Küfer gesucht

M ov itzstrasse 31,  Weinh andluim.

Junges nettes Fräulein
sackt Stellung als angehende Ver¬
käuferin in hiesigem Butter - u. Eier¬
geschäft oder sonstigem Geschärt der
Lchensmittehbrcmche. Näh . Bleich-
stvasse 25, Laden._

Junge Frau,
welche bisher nur rn erstklaff. Ge¬
schäften als Verkäuferin tätig war,
sucht Stellung per 1. April , gleich
welcher Art. Angeb . unter F . 890 an
den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Junges Mädchen

(Töchterschul- u. SeininarbildZ w.
Kind, bei den Schulausg . beh. zu s.
Off , unt . N . 22 Tag bl.-Zweigstelle.
Fräulein s. Beschäft. im Ausbesseru,

per Ta « 1.75. Hellmnndst rasse 8, 3 l.
Büglerin sucht Beschästigmig.

Adlerstrasse 57, 1 rechts.
Pers . Büglerin sucht Beschäftigung.

.Hermann stra ße 20, Vdh. 3 l._
Perfekte Bügelfrau

sucht Knuden für Mnze oder halbe
Tage . Jahnftrasse 17, Stb . 2.
Tücht. Büglerin s. n. einige Kunden.

Roch, MÄGücher Strasse 29.

Anständiger Jung«
als Schreinerlehvling gesucht. Näh.
Fr . Schörnig , Bismar ckrin« 12, 3.

Kunstgärtner -Lehrlrng
gesucht. Näheres Hoffmann , Surfer
Strasse 48.

Fräulein,
ans dem Ausland zurück, infolge des
Krieges , sucht Stallung als Be¬
schließerin im Hotel . Offerten unter
K. 889 an den Tagbl .-Verlag.

Köchin «.
suchen StÄtnng.

Tückstige Köchin sniht Aul
ob. feste Ä . Allwechtstr. 12,

usmädcheu
ücherstr. 36, 1 l.

Besseres Mädchen, Köchin,
mit gut . Zeugii ., w. er. ctw. Hausarb.
übern ., sucht Stelle bis 1. März wt
gut . Haufe , womögl . n. Zimmermädch.
Ang eb, u. I . 890 an den Tagbl .-Berl.

Mädchen, w. bürgert , kochen kann
u. alle Hausarb . versteht, sucht Stell.
Näh . Riehlstraße 2, 3. Stock._

Suche für meine 17jähr. Tochter,
gut erzogen . Unterkunft zur Erlern,
des Haushalts mit oder ohne gegens.
Vergütung , in der Umgebung Wies¬
badens . Offerten unter D . 888 an
den Tagbl .-Verla g._ _ _

Suche für meine 19jähr . Tochter»
welche gut nähen kann, Unterkunft
zur Erlernung des Haushalts mit
oder ohne gegenseitige Vergütung.
Gefl . Offerten unter S . 890 an den
Dacchl.-Verla g.

Einfaches solides Mädchen,
welches kochen kann u. Hausarbeit
versteht, sucht Stelle in ruh. HMshalt.
Off , u. G. 891 an den Tagb l.-Verlag.
Jg . Mädchen sucht Stell , für gleich.
Hermcmnstr asse 15, Stb . 1.

Einfaches älteres Fräulein,
im Kochen u. allen häuslichen Ar¬
beiten erfahren , sucht Stelle bei best.
Herrn oder Dame . Gehaltsansprüche
bescheid. Näh . K.-Friedr .-Ring 1, 2 l.

Aelteres Fräulein , ,
im Haush . selbst., gute Köchin, Mit
der Krankenpflege vertraut , auch
kinderli ' b, sucht paff. Stellung . Off.
u. N . 891 an den Tagbl .-Ver la g.

Alleinm . m. 2j. Zg«. s. Stelle.
Frau Kau Heinrich, gewerbsmäßige
Stellenvermitt lerin , Göbenstr , 19, H.P

Anstand , fleißiges saub. Mädchen,
w. etwas kochen k., sucht Stellung per
sofort . Näheres Friedrichstraße 8,
Htb. 3 St ., bei Schneider Würz .,
Beff. Alleinmädchen oder Hausmädib.
sucht zuni 1. Marz Stellung . Nah.
Blücherstrasse 16, Mb ., Steinmetz.

Unabhäng . jüngere Fra«
mit lcmrgjähr. Zeugn . u. Empfehl .,
tüchtig in Küche u. Haus , sucht
StellWlg zum 15. März 1915. Briefe
unter U. 890 cm den T aabl .-Verlag.

Besseres Meinnnidchen
zum 1. Mär - Stelle in kleinen

Haushalt , bei sruz. .Herrn bervorKigt.
Briefe u . O. 899 cm dsn TagHll-Verl.
Jj . williges Mädchen sucht Stellung
z. 1. März . lMvAler Str . 2 , 3, DWe.

Besseres fimges Mädchen,
w. Mkbüroerl . kochen kann, sucht
dauernde Stelle in nmr gut . Hause.
Näheres im Tagbl .-Verlag . ko

Besseres Mädchen, .
welches nähen u. bügeln kann, sowie
alle Hausarbeiten versteht, ev. auch
zu Kindern , sucht Stelle . Briefe u.
B. 891 an den Tagbl .-Verlag. __

Mädchen, das fctnOürgcrl . kocht
u. Hausarbeit verst., sucht >Htell-e, sof.
od. 1. März . Näh . Tagbl .-Derl ^ P»

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stelle . Moritzstrasse 4o, M . 3 l.
■T.  Mädchen in allei^ Hausarbeiten
gut bewandert , sucht Stellung z. 1. 6.
W. Müller . Emf er Strasse 42.
Zwei Alleinmädch ., w . kochen könne« ,
s. Stell , zum 15. Marz od. 1. April.
Off . S . 22 Taabl .-Zwmt ., Bismarckr,

Junges Mädchen, kindcrl .»
welches nähen kann, sucht Stellung
für nachm, z. 1. April oder rruher.
Näh. Rüdesheimer Str . 40, Stb.

Mädchen sucht Stellung
tagsüber oder ganz . Nah . Eckern-
fördelitrasse 12, Stb ., bei Stroh ._ .

Unabhäng . Frau , Mann im Krieg,
tüchtig im Haushalt , sowie feiuburg.
Küche, sucht Stellung . Gute Zeuch'-
vorh. Gefl . Angeb . erb. nach Brer-
ftadi , Blumeustrasse 21 , 1. Et._—

Anständige Frau,
w. gut kochen kann, s. BeichaftiMNg.
Hermannstrasse 26 , Vdh. 3 l._ .
Unabh. Frau sucht vor- u. nackun.

Monatsst . Wellritzst raße 27 , 2 rcchts
Eine Frau sucht M - natsstelle.

Dv üdenstra sse 8,  Mtb . 3 St.
Junge Frau sucht Monatsstelle.

2-Ä St Schiersteiner Ŝtr . 20,H . P ^r
I unabh . Frau sucht Monatsstelle,
möra . 2—3 Std.  Frankenstr . 10, 3_ r.
" Anständ. Frau sucht Monatsstelle,
a. a w. u. putz. Sckarn horststr. 7, S . 2.
Jg . Frau sucht Wasch- u. Pubbesch.

Zimmer mannft raße 5, Hth. 3 linr»,
Unabh. Frau s. Wasch- u. Pubbcsch.
Wellri tzstrasse 11 , 2. _

61 eBcn»8c|Bd|c
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Geschäftsmann , Handwerker,
militäpfrei , sucht Defchäst. irgend w.
Art . Bertrauenspoiten . Kaution karm
gefüllt weichen. Offerten u . P . 891
an den Ta gbl.-Ver lag.  _
Militärfreier kautionsfahiger Man«
s. Stelle als Kaffeirbote, Elrrkassterer
od. dergl. Wh - Tagbl .-Verlag.

6t(B«n»9lnielote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

TSltzttge VerköllseM
der Kolonialwaren - u. Delikat .-Br .,
mit la Zeugniffen , sofort ges. Briefe
u. F. 21 cm  den Ta gbl.-Verlag.

Verkäuferin
mit flotter Handschrift v. Samen - «.
Landesprodukten-Handl . sof. «es. Off.
an Postlagerkarte 815 Wiesbaden.

Putz.
Verkäuferin

gesucht. He nrich Fried . Kirchgasse 62.
Lehrmädchen

für die Parfümerie - u. Toilette-
Artikel-Abteilung sucht gegen Berg.

G. Herzig , W . bergaffe 10.
Gewerbliches Personal.

Junge Mädchen
können das Schneiden u. Nähen der
eigenen Wäsche gründlich erlernen.
_ Landsrath . Lehrstraße 19, Part.

Mode!
Tüchtige zweite Arbeiterin «esucht.
A. Sckeibel.  Wilhelms traße 52.

Tölvl. znverl. AlleiWVltzev
für sofort oder später gesucht

Walkm ühlftraß e 46.

Allklnülöllüikv.
das gut kochen kann u. alle Haus¬
arbeit versteht, für kleinen herrsch.
Haushalt bei gutem Lohn z. 1. März
gesucht Kaiser -Fri edrich -Ri ng 49, 2.
Beff . Alleinmädchen

mit langjährigen Zeugniffen per
März zu älterem Ehepaar gesucht.

Dasselbe muss selbständig Mtbürgerl.
kochen und alle Hausarbeiten versteh.
Näheres im T agbl .-Verlag . JPg

Hlicht. Meinmädchen,
das selbständig kochen k., z. 1. März
m ruhigen Haushalt gesucht Kaiscr-
Lrichrich-Ring 88, 1 links.

Rach Mannheim
wird zum 12. März d. I . ein ge¬
wandtes jüngeres Stubenmädchen
gesucht, das gute ZeuMiffe aus gut.
Familie anfweisen , servier , u. etwas
nähen kann. Näheres Wiesbaden,
Pension Eornelli , Sonnenberger
Straße 50, vormittags zwischen 10 u.
12 Uhr, nachmittags zw. 5 u. 7 Uhr.

fand. faufMchrn ges.
R. Perrot Nachf .,

Elsässer Zeugladen , Kl. Burgstraße 1.

SlrHeii-Aiisebole
Männliche Personen.

Kaufmännis «hrS Personal.

Buchhalter gesucht!
Buchhalter , mit allen Bureau-

Arbeiten vertrant , sofort oder zum
1. Marz gesucht. Off . mit Zei»gnis-
Abschriften und Gchaltsansprüchen
unter R . 887 an den Tagbl .-Berlag.

Kaufmännische
Lehrstellen

bäten wir uns zur Besetzung
aufzugeben.

wollen sich bei uns melden.
Kaufmänuischerllererrr

Abt. f. Stellenvermitllung,
Luisenftratze 20 . F 404

Lehrling.
Für nt. Buchhdl. mit Antiquariat,

Letbbibl . u . Zeitschr.-Vertr . suche ich
einen Lehrling mit guter Schuckildg.
Nach Jahresfrist Ta chcngeld.

Oskar Bürger , Marktstraße 6.

Oiewerbliches Personal . -

Läufmädchen
gesucht. Heinrich Fried » Kirchgasse 52.

kehrli»; str MitlttWft
sucht Dentist Emil Müller , Kirch¬
gasse 47 , Ecke Mauritiusplatz.

flotter Arbeiter , Milit ärsoei, für
leichte Beschäftigung sofort gesucht.
Angebote unter F . 22 an den
Tagbl .-Verlag . 82006

Dreher
sofort gegen hohe « Lohn ges.
MaschinenfabrikWiesbaden,

G. m . b. H.

Tüchtiae Mnsikalieaverkänfertn,
mit Klavier - » . Biolinsviel v. Blatt»
in alle« Kontorarb . bewand ., m. gut.teugn.,s.paff.Stell. Offerten«nt.. 4147 an D . Frenz , Mainz . F44

Gewerbliches Personal.

Feingebild . gemütvolle musikalische
Dame , mittl . Alters , Pfarrerstocht .,
sucht Gesellschafts - oder Vertrauens¬
posten in nur vornehm . H., frauenl.
Haushalt oder bei alleinsteh . Dame.
Angeb . an Redakteur Spangeuberg,
Heflische Post , Caffel.

uw ■ ! !

Tüchtige Dreher
finden dauernde
Beschäftigung.

und lohnende
F75

I . S . Fries Sohn
Frankfurt am Main.

Schneider
für größere Lieferungen Militär-
Mäntel werden sofort eingestellt.

k. &M. Dlkysns. Mvlvr.
Kleider -Fabrik,
Leibnizstraße 5. ^44

Tüchtiger

Gärtner,
ledig oder verh., militärftei , in gut-
bezahlte dauernde Stellung gesucht.

Th. Büsslrr,
Friedhofgärtnerei , Platter Str . 112.

S1ellen-8esltthV
Weibliche Personen.

Kausmännrsches Personal.

Junges Mädchen.
mit allen Kontorarbeiten , Schreib¬
maschine u. Stenographie vertraut,
sucht bei bescheid. Anspr. baldiast St.
Ang . u. A. 246 an den Tagbl .-Berlag.

Aeltere geb. Dame , evang.,
Jnristentoihter , gern selbMat .,
gewissenhaft , sparsam , in all.
Zweigen des Sansh . erfahren,
sucht Wirkungskreis als

Hausdame
oder Pflegerin bei ält.» gebild.
Herrn . Offert , unter A. 249
an den Tagbl -Berlag.

Kessere Frau sWilwe)
ohne Anhang , sucht die selbständige
Führung des Haushalts bei älterem
Herrn , Dame oder Ehep. zu übern.
Off , u . T. 22 an den Taabl .-Berlag.

Perfekte Köchin,
auch in sämtlichen Hausarbeiten er¬
fahren , sucht bis 1. März Stellung.
Briefe u. 23. 890 an den Tagbl .-Berl.

Köchin,
die schon mehrere Jahre in einem
besseren Badeorte tätig war , sucht
für gleich oder später Stellung . An¬
gebote erbet, ait Lieschen Markötter,
Gütersloh , Augu stastra ße 15. FäÖOd

Haushälterin,
die 18 Jahre in gutem Bürgerhaufe
war , wünscht wegen Todesfalls bis
1. März d. I . Stellung zu Herrn
oder Dame oder in kinderlos. Haus¬
halt . Gefl . Anaebote unter S . 891
an den Tagbl .-Verlag. _

Geb. steift. Stütze
mit 1a Zeugnissen sucht St . in b. H.
Off , u. A. 247 an den Tagbl .-Berlag.

Tücht. Hausmädchen
such, Stelle zum 1. März . Briese u.
Z. 890 an den Tagbl .-B erlag.

Best . Mädchen,
im Koihen, Nähen «. Bügel « erfahr^
sucht ans gleich oder später Stellung.
Offerten erbeten H. Leopold, Emd« t
.Ostpreußens . Kl. Brückstraße.

Junge geb. Frau,
perfekt in feiner u. bürg . Küche, in
allen Zwergen des Haushalts erf ..

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Kaufmanu-*
gewandt im Verkehr u. zuverl .» sucht
Brrwaltung oder sonst. Bertranet ^ v.
Briefe B. 22 Tagbl .-Zweigst ., B .-R«.

Gewerbliches Perso nal.

Sohn achtbarer Eltern
sucht zu Osternit&tlltlleo. TlkdlMMidtt.
Näheres Schmidt , Goldaaffe 15.

ßerrslyllsts-Dikmr,
best empfohlen, sucht passende«
Wirkungskreis. Offerten unter
O . 887 'an den Tagbl .-Berlag.

Packer,
12 Jahre bei einer Firm « , s. Stelle.
Zu erfrag , tut Tagbl .-Verlaig . Dt

ver Arbeikmarff»«wierbaßener Tagblattswird werktäglich von 6 Vs- 7 Uhr in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring fy
ausgegeben . « ■» Gebühr 5 Pfennig.
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vrtliche« »zeigen ,m „Wohnungs-Anzetger" 2« Pfg ., auswärtige Anzeigen SO Psg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

t
1 Zimmer.

Adlerstr. 24 1 Zim. u. Küche zu Denn.
1 3 .. K.. 1~4~9? 2 L

Blu cherplatzi Hlim. ii. KÜck- lT3.
Mm .-WohnAu,nJ **gk_ %aI). Mtb. Part. r. L 9bi

5 u. 7 1 Z7HH
-Na h. Bismarckrinq26, 1 l. 8 1917
Blücherstr. 17, Hth. 2, 1Zim „ Küchevifl . u, i « ttn., Staate

u. Sie 11er. Näh. Helenenstraße6, 2,
Set Schwerdel._3167

18 1 Z -. K., Mtb., auf
l jtpril Näh. V!)b. 1 St . r. LZ 17

Blücherstr. 44, Hth. Dach. 1 ZiäAK.
u. Zuĥ aui gleich. Näh. H. 2. 446

E° tt-llstr10Man, ^ gr7Z^ K.
Rah. Adlerstraste 7. Laden. 368

Dotzhei mer  Str . 85, V. Fsp., 1 Z..
Dotzheim er Str . 12V 1 H„  K . B827
DotzheimerStr . 169 1 pr. Am .. K.
Drudenstraße 1«), Hth.. ar. 1A .-W.
EckFrnfürdestraßeIZAHAP .. l S71T.
—K^ per 1. 4 , ber Lana.  B2116
Mo neren str. 6 1 Zim.. K. u. K. i'ot.
Meenorenftr aße 1» 1 ZA . N. Nr. 8.
«Srä -Äuguststr, 8 1 Zim. u. Küche

z. ,1. Av ril. Näh, b. Lausmitr. 8102
tzneisen austr.  33 . StAP ^ l'-Zim.-W
Mbenstr. 7 l -Zim.-Wobn.. Mtb. 2 Sti
öar ttngstraße 7 1 Zim. u. K. 28 26
Zel enenstr. 1, D„ 1 Z u. K^a. einz. P
erlene nstr. 3, 3, l -Z.-W.. April. 88
pel enenstr. 11 Zim. u. Kücke sof. 218
elenenstr 17, Mcms.-Zim., Küche u.
Keller knll. zu vm. Näh. V. 1. 482
'ckenen«rA8Ath ^ lA ., K.. 18 Mk.
llencnftr. 21 1 Z.. K.. K. R. V. 184

wllmundstr. 16, V. D.. 1-AIW. 486
-llmundstr. 20, M „ 1 Z. u. Luche.
Imundstr. 32 l A m.. Küche. B6

-lm nndstr. 34, 1, 1 fl,, K.. K.. Dach.
Rmunüsir. 53 schönel -Zim.-Wohn.
Nah, bet Gebr. Schmitt. B l9005

Drrdecstraßc9, V. P ., abgeschloff. 1.
_ « tm. -Wohn. (Sonnen feite). 3201
Herder str. 33 1 Zim.-W., Mschl., an

ruh. Mieter. Näb. Vdh.Hart . 408
Hermannstr. 12 1 8 . u. K. qL  o b. sp.
Hermannstraße 15 sck̂ L .stint.-Mh „.
hermannstr. 26 1 Z .. K. N. Stampv.
Karlstr. 37, 1 I., gr. Frtsp.-Z.  u . K.
Kiedri cher St r. IQ. Fsp.. grZA .. K^
Kl eiststt. 3, Hth., I-Am .-Wohn. z. v.
'̂"dnstraße. 26,Fsv .. 1—2 Zim. und

_fiu c&c tot.  Nah . das. 1 St . B 19006
Lehrstr. 15  1 Z.. St. Kell.. 1. 4. 369
Ludwigsttaße 3 sch. 1- m LA7Wohn.. N. V. P. u. K.-Frdr.-R. 10. B2059
Lms enstr. 18, 1, l Z., K„ S tb. Frtsp.

!im. u. Küche zu
‘USU

-— . 1 —2 Z . u. K.
Nerest raße 6 1J . u, K., zu v. 3076
Nettelbeckstr. 24 1 Z.. K.. Abschl. (12).
Nt-tteldeastrafte 26. P . r.. sch. t-Zim.-

Wohn., 2 Balk. zu vcrm. B17212
Neugasse3, 8, große Stube, Kammer

u., Küche zum 1. Llpril zu verm.
NM^ Wemhdl. Marburg. 469

Oranienstr. 21, S tb.. l -Z.-WohnH
Oramenstraße 42. Vdh., 1 Z. u. K.

Jtah. beim Ha usverwalter dorts.
Oranien str. 47, G.. 1^ ., K.  N7V . 2"r.
Oranienstr. 54, Mtb. 2) 1 Z.. K.. K..

l. 1.  Avril od. früh. N. V. P . l. 489
yiltpvsbergstr. 29, Fsp., 1 Z. u. K.
per sof. od. sp ät. Näh, bei  Becker.

Platter Str . 8 ein ar. Z. u. gr. Küche
auf gleich ob. spat, an  ruh . Leute.

Rauenthaler Str . 5 1 fl . u. K. sof.
Rheing. Str . 6, L.. 1 3 .. K. R. V. 1 r.
Rbeinqauer St r. 15 l -Z.-W  B19008
Riehlstr. 6, G-tb. 1 g. Z. u. KAP . 476

iehl" "" "Riehlstr. 16 1 Zim. u.'Kü ct« zu'herm.
Rieülstraße 19. ffsp.. 1 Z.. K..' Gas.

per 1. 3. Näh. Vo rderh. 3, rechts.
Römerberg 10 1 Z. u. K. N. L. 3. 2835
Römerbg. 14, S tb., 1-Z.-W.  M V. 31
R»»nstr. 10, sfrtsp.. 1 Z u. K. N. P.
Noenstraße 16 1 Zimmer u. Küche

per sofort zu derm. N P . B19584
Raonstr. 2v schön« 1-Am mer-Wohn.
Schachtstra ße 3 1 Zrm. u Küche zu v.
Schierst. Str . 9, Mtb. 2. l -Z.-W. 95
SchiersteinerLtr , 18 sch7lL .-W. 422
Schulberg 17. Hth., 1 Z. u. K. 245
Sedanstr. 5, H., Md . u. Kü che. 2838
Seerobe nstr. 31, Stb ., 1 A7 Ks7« M.
Steingaffe 13, H. 2, 1 ar. Zim. u. ar.

Küche mit Gas gleich ob. 1. Aprtl.
Näheres Vdh. 1 St . r.  3143

Wä llufer Str . 3, Hth., 1 Z.. K.. sof.
Walramstr. 1 1 Z. u.  K.. Wschl., 1. 4.
Walramftr. 7,1 l.. 1 Z.. K.. D. B16267
Walramstraße 10, Dachstock. 1 großes

Zrmmer u. Küche sofort. B 20388
Wellrisstr. 35 1 Zim. u. Küche. 3162
tSellrib str. 57.  VbhTHK .AAvrist
«erderstr . 9, Sb .. M .-W. N. V. P. l.
'Wielandstr. 13. Vdh. P .. sch.A -Z.-W.

per 1. 4. z? vm. Näh, das. P . l. 411
lvinkelrr Straße 9 1 Zim. u. 1 K.

gtt vermieten. Näh, daselbst. 3152
Norfstraße3» H.. l -Z.-W. m. od. ohne

Werkst, a. r. L. Näh V. 1 l. 69
Aork str? 22  1 -A7W.. sfrtsv., per  sof.
Schön, ar, Zim. u. Küche, Vdh. 1 St .,

an ruhige Leute zu verm. Näh. bet
Es chenau  er, Albrechtftraße 22.

1 Zim. m. K., bes. Abschl.. V. 27mis
sofort an einz. Person zu vernt.
Näh. Webergasse 39, Eckladen. 3123

2 Zimmer.

Adler,traße 26, P .. 2 Zim. u. K. neost
Keller per 1. Avril zu verm. 346

Ädlerstr. 28 L-Z.-W. oer sof. od. wat.
Adlerstraße 37 2-Z.-Ä . N. 1 r. 427
Adlerstraße 60, 1, Wohn.. 2 Z. u. K.,

Gas, sof. od. 1. April zu vm. 160
Adlerstr aße 65 2—Z-AI'W. al. od. sp.
Adtilssallee 31 im Hof 2 sch. Z. im

1. St . als Wvhn., Büro od. Lager¬
raum zum 1. April zu vermieten.
Näh eres Mosbacher Straße 36,

Albrechtstratze 35. Hth.. 2 Z.. K. üswl
so,, od. spät zu  v . Näh. V. P. 2853

Am Kaiser-Friedr.-Bad (Adlerstr. 3)
mod. 2-Z.-Wohn. Anz us. 3—5 Ilhr.

Bertramstrahe10, Seitenb. Dachlogis,
2 Zim. u. Küche zu verm. B 201

Be rtramstr. 19 2-Z.-W., HthAN . P !
BiSmarckring5, Vdh.. 2"Fim., Küche!

per Avril. N. 1. Et.. Göb el. 84 16
Bleichstr. 17 2-Zimmer-Wohnüng mit

Zubehör auf April zu vermteten.
Näheres Wetnhandluna. 8  217

Zleich stratze 25 2-A -W. loi. od" spät.
Bleichstraße 30 2-Am .-Wohii. sofort

oder später zu vermieten. B19 013
Bleichstratze 45 (ohne Hth.), 1 St .,

2-Z.-W. mit Mans., 1.  April.
Bl eichstr. 47, Stb., 2-Zim.-W. 81Z212
Blücherstr. 3 sch. 2-Z.-W. N. M. P7r^
Älücherstraße 17, Mtb. 1 u. 3. 2̂ 7

Wohn., im Abschluß. N. Helenen-
straße 6, 2, bei Schwerdel. 358

srart,ir. 6, H. D„ 2 Z. u. K., ev. mit
Hausarbeit, zu vermieten.

K°rlstrA6 , Stb .A -Z.-W. NahTHAI
Kiedr icher S tr. 12. Vdh.. sch. 2-Z.-W.
Kiedricher Straße 12. Mib., 2-Z.-W.

sof. od. spät. N. V. P.  r . 81854
Klarenthaler Str . 3, H., 2 Z. u. K.

an ruh. Leute zu v. N B. P . r.
Kleiststr. 3A §dh.  u . Hth., 2-Zim.-W.
Kleiststr. 5, Stb. D., 2 Zim. u. Küche.

(Abschluß) an ruhige Mieter sofort
od er später. Näh. Vdh. P . r.  444

Kleiststraße8 2-Zim.-Wohn. v. 1.' 4.
zu verm. Näh. 1. Stock daselbst.

Klopstockstr. 11 hübsche sonn. 2-Ztm.-
W. in. Zub. 1. 4.  Näh . St-b. 3 St.

Klrpstockstraße 19. Vdh. Zso.. 2 8,
K.. an r. L. N. Kovv. V. P . r. 144

Körnerstr. 6, H. PI72 Z., K. N. Burk.
Langgaffe 24, Stb . 1, srdl. 2-Ztmmer-

Wohnung mit Zubehör per sofort
ode: 1. April 1915 zu vermteten.
Näh, daselbst Hutgeschäft.  322

Lehrstrafie 25 «frli'o.-Wohn.. 2 Zim
an ruh, sfam. sof. od. , sp ät. 2865

Lehrstraße 31. Msd., 2 Z. u. ®7TT  82
Loreleyring 4 sch. 2-Zim.-Wohn. mit

Zub., 1. April? Näh, b. Weck, P. r.

Blücherstr. 46, Hth. 3, ist eine schone
Wohnung von 2 Zimmern u. Küche
zunt 1. April zu verm. Näh. das.
od. im Vdh. 2,  be i Mayer. B 1939

Blücherstr. 48AAsch . 2-Z.-W7A ?äh.
Laden od. Rh etngauer Str.  6 , 3 r.

Blumenstr. 10 2 Frtsp.-Z, u. Ms., sch.Lage, u. gr. Garten. Anzus. 12—2.
Mowstraße 7 sch. 2-Z.-W. B17927
Dotzhei mer  Str . 6, Hth., 2 Z, u. Zb.
Doliheimer Str . 13. Dach, 2 Zim. u.

Küche. Näh, das. Hth Part . 2812
Dotzheimer Str . 28, Mtb. 1, sch, 2-Z.

W. m. Abschl. To. sp. N. V. 1 r.
Dotzheimer Str . 83» 3 C~2 Zim. u.

Zubehör per 1. 4, 15 zu vernt.
Dotzheimer Str . 98, Stb ., 2 8 .. Küche.

Keller sof. N. b.  Schüler, Hth. 3854
DotzheimerStr . 101 sch 2-Z.-W. 'sof
Dotzheimer Str . 110, Gib.. 2-Zimmer

Wohnung mit Zubehör zu verm.
Näheres bei Wolf, 110, 3.  F 329

Dotzheimer Str . 124 mehrere2-Zim.-
Wohnungen billig zu verm. 92

Dotzheimer Str . 150. B.. 2-Z.-W.^al'
Doyh. Str . 169, V.. 2.Ztm7-W. 3111
Dretweidenstr. 4, Hth.  D. , 2 Z.  u . K.
Eleon orenstr. 7 2 Z .. K. N. WcTZT23
Ellenbogengaffe15, Vdh. 1, sch. 2-Z.-

Wohn. mit Abschluß  zu verm.
Elsäffer-Platz 8 2Zim ., Küche, 3."St7,

Anzus. 11—3. Näh. 1 St . l. B282
Eltviller Str . 12, S .. 2-Z.-W. 819017
Elt viller S tr. 18 2 Z.. K. N. Mtb?
Emfer Straße 46, Gartenh. Part .,

2 Zim., z um Ap ril zu verm. L296
Erbacher St r. 7, Sih ., 2-Zim.-W b.
Feldstraße 12 2 Zim. u. Küche, neu

her ger., im Hth. zu vm. Weck. 257
Feldstr. 18, Vdh.. Clä u. KüchUn,

Abschluß  mit Gas sof.  zu vm. 160
Feldstraße 19 2 Zim. u. Zub. zu vm,
Frankenstr. 6, H. Fsv., 2 Zim., Küche.

1 Keller zu vm. Näh. V. P . 817535
Frankenstr. 16 sch. Wohn., 2 Zim. u.

Küche per 1. März zu vm.  448
frankenstr. 19, n. Ring, 2- u. l -Z.-W.
Frankenstr. 23 Ms.-W., 2 Z.. K.. gl.
Friedrichstraße10 2 Z. mit Alkoven
_per 1. Ap ril zu verm iet en.  335
Friedrichstraße 27 abg. 2-Z^T7AQ52
Frie drichstr. 55, H.. 2-AlDack>w. 2860
Georg-Anguststr. 8 2 Z u. Küche p.

1. April 1915. N. Hausm str. B 305
Germaniaplatz 3 sch. gr. 2-Z.-Wohn.

per 1. April. Bei 0—11. 2—6 12
GneifenaustrASAsp ., 2 Z. u. K. gl.
Gn eisenanstr. 33, Hth. D„  2 -Zim.-W.
Göbenstr. 3, Mtb., 2 Ẑtm.-Wohn. auf
^gleich oder später. 819 86
Goethestr 22, Vdh. P ., 2 Ztm. u. K.

an bessere Leute oh ne Ki nder._ 11
Gr abenstraße 30 2 Zim., K„ so fort.
Hatz'xtrter Str . 6 per 1. April 2-Z.-

Wohn. u. Zub" N. Vdh. 1 l. 86

Adlerstr. 7 2 kl. Z. u. KAlprilA39
«dlerstrA8 ^2.Ziin.-Wvhn., Vdh. 463

Hallgarter Str . 7 2-Zim.-Wohnuna
sot. od. spät, zu verm. Näh. daselbst
Parterre, bei Engel. F 336

Helenenstraße 13, V. 1. St ., 2 Zim.,
Küche, Keller per sofort zu vertn.
Schwalbacher Str . 36, Bureau. 417

Helenenstr. 15, Stb., 2 Zim., K., K.
Helenenstr. 17 2- u. 3-Z.-W. sof. od.

später zu verm. Näh. 1 St.  199
.Hellmundstraße3» Vdh. 3, 2 schöne

Zint. mit Küche. M. u. K.-Änteil
_z um 1. 4. billig zu verm. _
Hellmundstr. 13 neu borg. Mans.-W.,

2 Z. u. K., gleich zu verm. 8 190 84
Hellmundstr. 25 Dachw., 2A . K 5!b.
Hell mun dstr. 27, Hth., 2 Z., K.. Avril.
Hell mun dstraße 29, Stb ., gr. 2-Z.-WI
He llmu ndstr. 44 sch, gr. '2-Am .-Wohn.
Herma nnstr. 12 2 Z. u. Sl-, 1,_4. B1680
Hermannstr. 15 sch. 2-Z.-W., 1. Avril.
Hernr°nristräßä24. 2, sär 2-Z.-W. m

Ende Avril oder 1. Mai zu  jietm.
Herrngartenstr. 12, G., 2AAK . 8173
Herrnmühlgaffe 3 2 Zim., Küche u.

Zubehör per 1. März zu vm.  415
Hirschgrabe» 7 2-Z.-W. per 1. April.
Hirschqraben8 schöne Mans.-W.>2 Z.

n. Küche, zu verm. Näh. P. 27 84
Hirs chgraben 32, P , 2- od. 1-Z -W.
Hochstraße ITT sch. 2 Zim.-Wohn, bist.
Fahn str. 36, Vdh., 2-Z.-W., 370 Ml.
Zahnstr. 36, Gth., große"27Z.-W. sof.
Karlstr. 29, Gt., kl. 2-ZM ., Gas, Bss.

Lothringer Str . 25, H. D. l., 2 Z. m.
Kücheu. Zub. per sofort od. später

Atäh . dort beArabm . Vdb, 1. F351
Lothringer Str . 27, Hth.. 2 Zim., K
Lo thrinaer Str . 28.  H ., 2-L .-W.. 30Y.
Luiscnpl. iVH2 -Z.-W.Al . 4. 439
Luisenstr. 43 sch. 2-Z.-Frtsp.-Wohn.

zu vin. Näh, im Restaura nt. B189 Q5
Mainzer Str . 66 kl. Fsv.. 2 Z. u. K„

22 Mk. mtl.. sof. an r. Leute. 2868
Marktstr. 12 2 Zimmer u. Sdüche zu

verin. Näh. Vdh. 2 r.
Mauergaffe 12, Stb., 2-AlW . N. I r.
Maueraaffe 15, Stb 1 St ., 2 Zim.

u. Küche zum 1 April zu verm.
Näh, das, bei Limbarth. 32

Manergaffe 17, Dachwohnung, zwei
Zimmer und Zubehör billig zu v.äheres daselbst bei Größer.

Morivstr. 12. Mtb. D.. 2 Zim. u. K.
an kinderlose Leute billig._ 2868

M- ritzstraße 22, 1, schone'2-Z.-Wohn.,
Gas, elektr. Licht, zu verm. Än-
zusehen in den Vormittagsstunden.

_ Näheres daselbst.  225
Morivstr. 23 2 Z. u. K.. Mans" 2869
Moritzstr. 24. Gth. Frtsp., 2 Zimmer.

Kammer, Küche, per 1. April. Näh.
Vord erh., Drog erie. 210

Müllerstr. 8 2 Ms. m. K., Kell.. sof.
Näh. 1 od. Wa lk mühlstr. 87. 2871

Ncrostr. 20 2-Z.-W7 z. 1.  4 . Nah. 2.
Nerostraße 26 2 Ztm. u. Küche, Fsv.,

nach dem Garten, zu verm. _351
Nerostraße 29, Hth. 2 Z. u. K. zu

verm. Näh. Vorde rh. Part. , 10
Nerostr 32 2 Z. u. K. iof. od. spät.
Nerostraße 38, Hth., 2-Zim.-Wohn..

gleich oder sväter. Näh. 1. 8194
Nettelbeckstr. 12. bet Siettz. sch. 2-Z.

Wohn., cm kl. Fam., sof. 8532
Nettelbeckstr. 21 abg. 2-Z.-W., 24 E
Neugaffe 18^ 2. 2A7Wohnung . 172
Neugaffe 20, Stb . 3, Glasabschluß,

2 Zimmer, Küche, Keller sofort od.
später. Näh, im Laden.

Niedcrwaldstr. 5, Ĥ , MsAL ., 2 Z., K.
Oranienstr. 8, Sl -b A Z,, K. N. V. 2 l,
Oranienstr. 16, Vdh., 2 Zim. u. Zub.

auf 1. April.  Anzus . von 10— 12.
Oranienstr. 21» Frtsp., 2 Zim. ,u.,K.
Pl ätter Str . 8 2 gr. Z., K., Kl, 1. 4.
Plaiterstraße Straße 28, Hinterhaus,

schöne 2-Zimmer - Wohnung aus
sofort zu verm. Näh. Wohnungs-
Büro Hellwig, Luisenstraße 15.

Rauenthal. Str . 0,  H . u. Mtb., 2 Z
Rauen th aler Str . 11 2A7-W. zu v.
Rauenthaler Str . 20, Hth. 1, schone

2-Zimmer-Wohn. auf April. 484
Rauenthaler Str . 22 2Lim .-W. auf

Rheingauer Str . 15 2-Z.-W. 8 2029
Rheinstr. 3V, Mtb. Dachw., 2 8 u. K..

sofort zu vm. Näh. Vdh. P . 2874
Nheinstraße 52, Stb., 2-Zim.°Wobn

zu verm. Näh. Vdh. 1. 2875
Rheinstraße 67, Stb . u. Hth., schöne

2-Zim.-Wohnunaen auf sosort oder
später. Näh. Wohnungs - Bureau
Hellwig, Luisenstraße15.

Riehlstr. 2, Hth., 2-Zim.-W. sof. 2876
Riehlstraße 7, Vdü. u. Hth., 2-Z.-W.
Röderstraße 24 kl. srdl. 27F7-Dach-

Wohnung zu vermieten. 312
Röderstraße 35, Stb.. 2 Z.. K. s. 331
Römerberg2 2 Z. u. Ki sof/ bill. 3198
Römerberg 6 2 Zim. u. Küche? 40
Römerberg 9/11, H. 1, 2 Zim., Küche

u. Keller per sof. preisw. zu verm.
Näh. Berghos, Römerberg 35. F862

Römerberg 14, Stb . 2, 2 Z. N. VA.
Römerberg 15, Stb.» 2 II. Zim. u.

Küche sof. od. spät. N. das. Part.
Römerberg 24, Vdh.. 2 Z. u. K., per

1. Avril zu v. Näh. das. Mitte. 301
Römerb. 36, H. P .. kl. 2-A7W7718 M.
Römerberg 39 2 Zim. u. Kücke. 452
Roonstraße11 2-Zim.-Wohn. mit B.

u. allem Zubeh. aus 1. April z. v.
Röderstraße23, in neuem Hause,

1. Etage, schöne2-Z.-Wohn., Küche
u. Zubeh., mod. eingericht., Balk..
Erker usw., zum 1. April. 490

Rüdesheimer Straße 33. Hth., per
1. 4. 2-Ztm.-W. u. per sof. l -Z.-W.
u. Zub. N. Karlstraße 7, 2. 169

Saalaaffe 16, Mtb., 2 Z.. K.. K., sof.
Saalgasse 24/26 2/A7W.. H.. s. 337
Saalgaffe 38 2-Z.-Wohnuitg zu vm.
Schachtstr. 11 sch. 2-Z.-D . son81 §5Z4

Scharnhorststt. 46, Hth.. 2-Z.-Wobn„
ev. mit Werkst att, z. 1. April. 8218

Scheffelstr. 8» Stb . 1, 2 Z., Küche an
_j :. Leute sof. Schwank, V. 3._ 397
Schierst. Str , 18»,H ., 2-Ztm..W.^ 297

Str . 19̂ B., 2-Zim.-W.Schiersteiner
Schulberg Kchulbera 15 kll 2-Zimmer-Wohn.,

D. Näheres Part . 478
Schwalbacher Str . 41. Mtb. Frtsp.,
_2 Zim. u. Küche zu vertu._ 2884
Schwalbacher Straße 42 eine kleine

Mcmsard.-Wohnung, 2 Zim. usw.,
zu vermieten. Näh. Vdh. P . 268

Schwalbacher Str . 48 schi gr. Frtsp.-
Wohn., 2 Ztm., K. u. K. m. Balk.,
zunt 1. April bill. Näh, daselbst._

Schwalbach. Str . 6?, gegenüb. Einsertr., 1. St ., 2 Zim. u. K. zu vm.
Sedanstraße 3 2 'Z. u. K. zu V.A 88Ö
Sedanstraße 5, H. P ., 2 Z , K. 2887
Seerobenstr. 24, H. 1, 2-Z.-ÄA19626
Seero benstr. 31, S ., sch. 2AH428
Steingaffe 1, Frtsp., 2 Zim., 1 K.

Saalgaff« 8, Laden. 480
Steingaffe^lA Da chw., 2 Z., K. 105
Steingaffe 18 Dachw., 2 ZHuH.Küche.
Steingaffe 32. Hth., 2-Z7-Wohn. 431

Stcingaffe 36 2 Zim., Küche, Mans.,
2 Kell er, 1. April zu verm. 386

Daunusftraße 17, Seitenbau. 2 Zim.
u. Küche zu vermieten. «602

Wa!ramstA i7^ AL .-WAN . B. 1.
Wal ramstr. 12. H.. 2-Z.-WAN. D. 1 r.
Walramstr. 18 LAchone Zim. u. K".

zu vernt. Näh. Laden.  B 325
Welramstrwte 31 2- u. 3-Ztm.-Wohn,

u. Küche sofort zu verm. Rah.
rechter  Stb . 2, bei Tr emus.  481

Eäterloostraße 2 (nur Vdh.) schone
2-Zim.-Wohn. per 1. Aprtl zu vm.
Nah. Nr.  4 bei Frensch,_ 8386

WebergaffA6 2 Z., Küche 3U_b. 320
Weberg. 50 2 Z., K., 1. Ap rtl. Weber.
Wellritzstraße 37. Ltb-, 2 Z.. K . Bäkkl
Wellritzstraße44 2-Ztm.
Wellritzstraße 48. Msd.-WohnIA2 Z.

u. K. zu verm. Näh. Hth. 1 r.
Werderstr. 10 2-Ztm.-Wohn.. Hth. P.

Näb. dort od. Lausverwalt. B18742
Westendstr. 42, 1. 2 Zim. u. K. mit
, 2 Balk. u. 2 Ke ller per 1.  April
Wörthstr. 18 2 Ztm. u. K., Mans.^

. . “ “ m rf._
Keller,

_ _ _ i 19740
V. V-, gr. 2-Z.-W. zum

1. April. Näh, das, od. 1 St. höher.
erk strTAHth.. 2-Z.-L.  söfA8l7208

WörthstriM

«rksttatze 16, Hth. 1 SL, 2 Zim . u.
Küche per Jofort zu verm. 2775

Zietenring 14, Stb. Dach, 2 Z ., 1 K
8- 1.  4 . 15 zu v. Näh. Frau Rinn,
Mtb. 1, od. Dotz heim. Str . 142. 458

Zimmermaun str. 9,  Vdh.. 2 Z. u. K.
2- u. 3-Z.-W^ neu hergest.. Hth. l

u Dach, billig zu vermteten. Näh.
Adelheidstraße 61, Hth. 1 Sl_

-Z.-W»hn„ Vdh. 2. St , auf 1. März
zu vm. N. Dotzheim. Str . 116, P .

2-Zim.-W»hn. zum 1. April zu verm.
Ääh. Hellmundstraßê 46, 2 l. 152

2-Zim.-Wohn., Hth., sof. od. sp zu v.
Näh. Moritzstraße 7,
Zim.. K.. Stb., sol od

2 r. 2782
2 Zim.. K.. Hth.. sof. od spät, zu vm.

Näh. Dorkstr. 29. 8 L. Gräber. F350
3 Zimmer.

Adelheidstraße 61, Hth, 1, 3 Zim. u.
Küche, an ruhige Leute sof. oder
sväter zu verm. Näb. Part . 2893

Adelh eidftr. 95. H. P ., sch. 3-Z.-W,
Adlerstr. 7, Fsp.. 3 kl. Au .K .I  Av r.
Adlerstr. 55 zwei 3-Zim.-Wohn. aus

sofort oder später zu verm. 2703
Adolfstraße1 3 Zim. u. Zubeh. Nah

im Speditionsburcau. 819034
AlbrechtstrA. H . 2, 3 Z.» K.. Z. N. P.
Al brechtstr. 12. S tb. 1, sch. 3-Z.-W.
Albrechtstr. 30 WohnI73Z ., Zub7 153
Albrechtstr. 34 3-Z.-DAAor . N. 2 I.
Am Käis.-Friedr.-Bäd 6, n. d. Langg.,

3 Zimmer u. Küche, Gartenh. 167
Ärndtstr. 5 3-Zim- Wohn. mit Gas,

Bad, elektr. Licht, im 3. Stock, zum
1. April zu vm. Näh. 1. St.  Vv

Scharnhorststt. 34 2-Z.-W., 1. Avril.
Scharnhorststr. 44, G., 2-Z.-W., r. F.

lftraße 1. Stb. 1, 3-Zim ,
N. v. 8—1 (a. Sonnt .) Ddh. 1. 2894

Bärenstraße 2, 1. Stock, 3-Z.-Wohn„
auch für Geschästszwecke, per sofort
od. später zu verm. N. Wohnungs-
Büro Hellwig, Luisenstraße 16.

Bertramstr. 19, 1 r., sch. 3-Z.-Wohn.
sofort oder 1. Avril zu vermieten.

Bismar ckr. 28, 1, 3-Z.-W. sof. od. sp.
Bismarckr. 37, 1, 3-Z.-W. m. Z. p. 1.

4. zu vm. Näh. 2. Et., Becker. 8226
Bismarckr. 44, 3, sch. 3-Z.-W. nebst

Zttbeh., p. 17 Ap ril. Näh. P . r.  8207
Ecke Bleich- u. Helenenstraße 1, 2,

3-Zim.-Wohn, auf 1. 4. 15.  3245
Bleichstr. 21, P .. kl. 3-Z.-W.̂ 17Llvril.
Bleichstraße 27, Hth.A -Zim. -W. 8315
Bleichstr. 28 3-3 -W. sot. odAp'. 2895
Bleichstraße 31, P .<3-Zim.-Wohnung,

500 Mk. Nah. Rheinstr abe 107, P.
Bleichsttaße 33, 2. Stocks schöne große

3-Z.-Wohn., 500 Mk.. zu v. Näh.
Bleichstraße 29. 1 r., Seel. _JJ19

Bleichstr. 34, 3, große 8-Zim -Wohn..
Balkon, Badeztm., Gas u. Elektr.,
sofo rt oder  spät er.  600 Mk. 457

Bleichstr aßeA3A .."3Jtm .-WA8l99
Blücherstr. 10» 1, 3L .-W. sof. od. io.JLK/fx, UV. 11».
Blücherstr. 16, Gib., ZAMAA vrA
Blücherstraße 17»,Mtb. 1, schöne3-Z.-

Wohn., evt. mit Waschkücheu. gr.
Speicher, für Wascherei geeign. N.
.Helenenstraße6, 2, Schwerdel. 357

Blücherstr. 27 gr. 3-Z.-W., mit Bad,
per 1. 4. Näh. 2. St . b. Mummer,
10—12 oder 3- 5 Uhr. 182

Blücherstr. 42, Eing. Gneisenaustu«
schone3-Ztm mer- Wohn. zu  verm. ^

Gr. Burgstrahe 17 3-Z.-W., 1. St .A«
Castellstraße1 3 Ztm., K. NÄH. 1 q
Dotzheimer Str . 46, Vdh. l , 3 Ai

u.  Kü cheu. Zub. N. das. P . 8 ZA
Dotzheimer Str . 52, P., eleg. 3̂ ZimIÜ
^,Wohnunĝ per 1. April._ B 198'
Dotzh. Str . 62, Gth., 3 Z. u. K. per

1. April. Näh. Spieß, daselbst. F
Dotzh. Str . 63, Mtb., 3-Z.-W. B2 0,
Dotzh. Str . 85, SüdH V. 1. 3-Z..S

auf sofort. Näh. Zorn. 819 05.
Dotzheimer Straße 98, Mtb., 3 Zi«

Küche, Keller sofort zu verm. NA
bei Schüler, Sinterh._ 2890,

DotzheimerStraße 105 moderne £
Zim.-Wohnung preisw^ zu v. 298 .

Dotzheimer Straße 110 3-Zimmeä
Wohnungen m. Mans., Bad zu vm. !
Näh, bei Wolf, 110, 8. F 329j

Dotzheimer Str . 150, 2 St ., u. Fsp
3-Zim -̂Wohn. per 1.  A prtl. B 18

Druden stra ße 10, P ., 3-Ziuu-W. 101
Eckernförd-Nraße 3, Hth., sch? 3-Zim

Wohn. Näh. Part , links. 8 48
Ellenbogeng. 9 3-Z.-W., 380 M .7 so
Ellenbogengaffe 12, 3Ach. £ ev. 4-Z
_Wohn , zu verm. Näh. daselbst. 3A
Elsäffer-Platz 3 schöneÄ-Zim.-Woh

2. St ., z um 1 April zu  Herrn. Bt,
Elsäffer-Platz 6 schöne3-Zim.-Wohii

zum 1. Avril  zuAermteten . Ltzi
Eltv. Str . 3, H.. 3 Z., K. N. S . P . 37Öl
Elt viller Str . 12, Mm ZHZ
Emser Stt . 8 8 Z., Küche, gr. Absch,

Frontsp.» nur an kinderl. Mieter
Näh. Part , l., nur von 3—5 Uhr.

Feldstraße, vordere, schöne geräumig
3-Ztm.-Wobm. reicht. Zubeh., 1. Et.
aus April. Preis 500 Mk. Näh
Feldstraße 8, 1. Stock. 3258feldstraße 19 schime3-Z.-W.,4s0eldstraße 22 3L .-W., mitAlbichl.,)
mon. 27 Mk. N. b. Müller, !. 75

Fränkenstraße 13, Vdh., 3-Z.-Wohi
zu verm. Näh. Part. 842

Frankenstr. 13» H., 8 3 ., K., Gas aus
gleich, p. Mon. 25 Mk. N. P. 81

Fr ankenstr. 23, Hth., 3 -Z.-W.,.Alpr
Frankenstr. 23. am Bismarckr., Vdh,

HZ .-W., 2 K., Ap ril, 460  M . 83»
Frankenstr. 24 3 Zim. u. Küche aus

1.  April zu vm. Näh. P art.  8 2511
Friedrichstraße8, Hth., 3 Z. u. K.. je1

1. u. 3. Stock, per April zu v. Näh
daselbst b.  Häusmeister ._ ,

Friedrichstr. 55, Si P ., 3-Z.-W. 2t
Georg-August-Sttaße 6 3 Zimmer

nebst Zubehör zu  vermieten . 118
Gneisrnau straße 1 sch. 3-Z.-Wi Z 24
Gneiscnaustr. 2. 1, sr̂ Platz, 3-Z.-W. ;
Gneisenaüftr. 3 W.<3 8'., K. B2084?;
Gneisenausttaße 16  3 A . KAG.. Badi

Ele ktr. Näh. Nitzsch e.  816Ä
Gneisenan str. 18 sch, ar. 3-Z.-W. 8802 j
Gneisenanstriße 24. Läden, schöne£
_Z im.-Wo hn sof. oder 1. 4. 81809 j
Göbenstr. ö.^Mtb., gr. £Z7 -W. 8 371
Göbenstt. 7, Wh. 1 u Mtb. 1, SüdslJ

3-Zim.-W. Näh. S cheid, Vdh.
Göbcnstr. 19, Vdh. l , sch. 3-Z.-Wohn^

1. Avril. Näh, b. Ver walt. 8 26
Göbenstr. 26 8-A7WA . St ., 1. Aprils

zu verm. Näh. P art, rech ts. Bl?
Oiöbenstr. 29, 1 r ., 8-Ztm.-Wi"813581
Goethestr. 7 möd. 3-Zim.-Wohn. z. w
Gustav-Adolsstraße 14 3 Zrm., Küche.

Mans ., Balkmt z. April zu v. 3220
Häfnergasse 16, 1. Etage, Kurtage,!

3 Zim., 1 Balk., Kücke u. Zubeh.. »
sof. od. spät, zu v. Näh. Laden. 290"

Hartingstr. 13 sch. 8-Z.-Dachwohn. m. ]
> Abschluß zu verm. Näh.  Pari . 4644
Helenenstr. 27 3-Zim.-W., Gth., Gas,

Elektr., 1. April. Näh. Vdh. 1 ü
Hellmundstr. 2, H., 1. u. 2. St ., je etnel

schöne3-Z.-W.  Näh . Bdh. 1 StA!
Hellmundstr. 4, B. 3 l„ sch. 3-Zim.-!

Wohn, p. 1. April. Näh. Laden. 4161
Hellmundstr. 6 3 Z. u. K., Balk.. V 3s

sof. od. svät. zu  v m. Näh. P,, , 2A
Hellmundstr. 11, P ., £ Z.-W. Ä. l!
Hellmundstr. 26, P . 1, 3-Z.-W. 3195
Herderstr. 1 3-Z.-W. N 1 r. S6
Hetderstraße 9, Vdh. 3. schöne3-Z.-

Wohnung zu verni eten._ _1121
Herderstr. 9, Mtb. 1, 3-Zim.-W. 28
Herberstraße 21, 2 St . l., 3 Ztm.,

Balk.» Bad, Küche, Mädchen!., Gas,!
elektr. Lichtu. a. Zub. per 1. April
zu vermieten. Nah. daselbst oder'

.Btebricher S traße 29, P art._ 365j
Hermannstr. 8, P ., 3—4-Z.-W. nebflj

Zubehör auf sof. billig zu vm. Näh.1
bei Wagner, Walramstr. 14.  F 336

permannstt. 17 £A .W. sof. ob.  Apr. \
hermannstr. 19 sch £ Z,-W. m. Gas,

Klos" u Abschl., 400 M., 1. 4. NA
Hermannstr. 20  sch. 3-Z.-W., AprrLD
Hermannstraße 22, Vdh, schone 3-

Zim.-W. u. Zub. p. Avril N. Vl
Hirscharaben5 3 Zim. u.  Küche.
Jahnstraße 16, 2. Et., £ 8 .-W., neu

herger.» zu v. Näh. Karlstr. 38, 1,4
Joha nnisberger Str . 3, P „ 3-Z.-3
Karlstraße 6 sch ger. 3-Zim.-Wohn. j

zu verm. Näheres Part.  f
Karlstraße 35 schöne ger. 3-Z.-Wobmi

mit reichlichem Zubehör sofort od.
später zu verm. Näh 2Aks. 2797

Karlstr. 38, Mtb., 3-Z.-W., 340 Mk
Kellerstraße 4 3-Z.-W. nebst Zubeh

Näb. Weilstraße 22.  2 St . l _ A . ,
Kellerstr. 9, Frontsp.-Wohn., 3 Zim.

u. Küche, per 1. April zu verm.
Näheres Nr. 7, 1 links. 339

Kellerstr. 11, G."l , 3-Z.-W7H l£
Kellerstr. 31 3- u. 2-Z.-W. zu der

Näh. Gneisenaustra ße 16. 1.
Kiedricher Str . 9, P . u. 1 'St ., schone^

3-Z.°Wohn. aus gl. od. spät. Bl (T',a
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Üarenthaler Str . 3, Hth., 3 Z. u. K.

an ruhi ge Le ute zu v. N. B. P . r.
jMWräße 5. Part .. 3-Zim.-Wohn.

zum 1. Avril zu  vermieten . 80
Kteiststraße 15, 1, sch. 3-Zim.-Wohn.

ver 1. 4. N. Wiela ndstr 13. P . l,
Jehrstr . 1k gr. u. kl. 3-Z.-Wohn. Näh.

Lehrstratze 14, bei Weil. 97
Drelevring 6, Höchst., 3 Z , Kabinett,

Küche. Bad. 580. Eckb, Bism .-R. 11.
Marktstr . 22, Stb . 2. sind 3 Zim . u.

K. sof. od. spät, zu vm. Nah. das.
beim Lausverwalt er. _2715

Mauergaffe 3/5 3 Zim., Küche, Keller
im 3. Stock zu verm. Näh. Laden.

MichelSbera 1 3 große Zim . u. K. f.
Michel Sberg 26, B. 2, mr

mann  pass., 3—4 Z„ Küche, Zi- -
Moritzstraße 24. 2. St ., 3 3 -, Kam.,

Küche, Zno., Balkon, Bad, Elektr.,
GaS. Näh. V.. Dro gerie. 364

Moriyftraßr 39, Hth. P ., 3 Zimmer,
Küche u. Keller sof. od. spater zu
verm. Näh. Vdh. 3 St _ 3187

Mori tzstr. 47 3 Z. u. K-, M b. u. Hth,
Ätorivstr. 64. Ltb .. ar . 3-Zim.-Wohn.

ritzstraße 72. Gth., 3-Ztm.-Wobn.
auf  gleich oder spät er zu v._ 52

Reroftraße 34. 2, 3-Zim.-Wohn. z. v.
Netteldeck ftr. LUZ .-W., 550 Ml.
Nenelbeckftr. 26.. P . r ., 3-Z.-W7ni. Bad

miter NacÄatz sofort od. spät, z. v.
Nengaffe 10 3-Zimmer -Wohnung zu

vermieten. Nä heres Laden. 157
passe 18. 2, 3-Z.-W., ev. m. Lad.

u. Entres ol. Näh Korbladen. 223
Riederwaldstr . 5, L .. Ms.-W.<3~5I, K.
Riederwaldftr . 7. B. P .. 3 sch. Zim.,

Sonnens ., 1 Küche, 2 Kellen . 1 Ms.
z. 1. 4. 15. Räh. HauSm. Wtederich,
L,rt . od. MauritiuSstr . 7. P .^ 352

dran icn str. 17, Hth., 424
Öranienftr . 35, V. P ., 3.Z7-W., April.
Oranienstraße 42, Hth,, 3-Z -W. Näh.

beim Haus verw. Dorr , Part.
Lramenstr . 48. Hth. 1. 3-Zim.-Wohn.

u. Küche auf 1. April zu verm.
NäberesVdb . 3 S t. V 352

AbilippSbrrgstratzr 31 schöne Fsp.-W„
3 Z' m.. auf 1. April zu v. 460

Philivvsberastraße 51 kl. 3-Z.-W. zu
v. N. Philippsbergstraße 53. 610 30

Uauentbal . Str . 9, Mtb., 3 Z. N. V.
Rnnenthaler Str . 21 3-Zim.-W. auf

1. April zu verm. Näh. Part , lks.,
od. BiSmarckring 40, 1 r. B1644

Rauenthaler Str . 22 3-Zim.-W. auf
1. Avril. Räh. bei Volker. 61615

Rheinganer Straße 16 sch. 3-Zrin
Wohn, mit oder ohne Werkstatt zu
ve rm. Näh. 1 S t. link?. 410

»cheinaauer Str . 29 sch. gr. 3-Zim
^Wohn ^ aui 1. April zu vm. 820065
Weinktraße 70 eine Part -Wohn, von

3 Zrm. u. Zubehör sof. od. spater.
Näb. Kaiser-Jr .-Ring 56, P . F296

" ' . 2 ^ Zim.-W. z. i . Äprrl—Wchl v. int
3269

Rieblstr. 5 sch 3-Z.-W. in» ob. spar.
tra
. 0

--W.
»h. 3

yex

Röderstr. 4 schöne große 3-Zim.
1. SdoL Anzus.  v . 3 Uhr ab. 477

8*8**̂ * a«  d « 27£>
R«derstr7"35 3 Z? u. Zub., 1. 4. 329
Römerbera 2̂ Z./ Eckw.. 1. 4., bi« ig.
!!vn,erber« 5, 1. 3 Zim. u.

verm. Näh.  Uhrenladen ._ —- ,
ttömerberg 27 3 Zim. u. Küche, der

Neuzeit eniivr ., sof. od. 1. April.
Itoouftr 2l Wohn., 3 Z„ K.. w Avril.

N. das, n. Bism .-R. 9, Noll. 820742
RiideShei mer S tr . 40, 3, sch. 3-Z.-W.
RüdeSheimer Str . sann. 3-Zim.-W.

Näh. Gneisenaustraße
Ml . 3

Tannusftr . 44 schöne 3-Zim.-Wohn..
Part., beste Lage, f. Arzt od. Ge¬
schäftszwecke. auf 1. April . Anzu¬
sehen zw. 10 u. 12 Uhr vormittags.
Näheres 2. S tock._ „ J24

Walramstr . 5 Wohn, von 3 Zim. u.
Zubeh. aus gleich od. 1. April . 8 2

Walramstr . 13 3-Z.-W.y , 460 Mk.
Walramstraße 21 3-Ziin.-Wohnung.

1. S tock, per April zu verm. 8 491
Waterloostraße 2 u. 4 3-Zim.-Wohn.

sof. od. später zu vermieten. Nah.
das. Nr . 4,  bei Jrensch. _  8385

Weilstr. 13, 1, sch. 3—4-Zim.-W. 32 11

Wresdadeuer TagblaN.
Emser Str . 10 4 Z.. Bad . u. Zub., P .,

per 1. 4. 15. Näh. Gth . 1. 8 17559
Emser Str . 10, Gth., 4 Zim. m. Zub.

Näheres daselbst 1. S tock. 3247
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Weilftraße 17 schöne 3/Z.-W,, Zbh^
in ruh . Hausauf  1 . April ._ 108

Wellritzstraße 37. Mtb., 3 Z., K. 348
WellriÄtr . 48 3 8 - u. K. N.  Hth . 1 r.

Werderstr . 9, 1 lks., sch. 3-Zim.-W. m.
Erker , Balkon, Bad u. sonst. Zubeh.
per Avril zu verm.  Näh . Part , l.

Werberstraße 10. P .. 3-Zim.-Wol,n.
u . all. Zub.. GaS, 1. April. Nah.
Dotzheimer Str . 91 od. beim Haus¬
verwalter Werderstraße 10, P . L 4

Westendstraße 1. L schöneS-Zim.-W.
bill. zu verm. Nah. bei Heuß. 6800

”- - — ^ W. N. B. 1.
Erdg ., 3

Neftendstr . 8. H„  3 -Z.-W.

Weftendstr. 15 3 3 . K.. 2 K . 619048
Westendstr. 18, Hth., 3-Zim.-—. ^zu vm. Nab. Hth. 1 S t. r.  617116

estendstr. 20, VdhT̂ schöne 3-Zim.-
ohnurlg mit Balkon. 8 09

W. mit Gas . ^ ad^m Batt . 8^ 821
«eftendttr . 21 3-Z.-W., Apu N. P.
Weftendstr. 24 sch, neu herg. 3-Z.-W.
Westendftraße 40, 1. 8 Zim.. Balkon,

Bader , u. Zub. lruhig . anständig.
Saust , ver 1. April zu verim Z74

Wielandstr . 25 3-Z.-W., D" N. H7̂ .
Nsrkstraße 4, Bdh„ 3 Zim u. Zubeh

per 1. April zu vermi eten. 6333
Sarkstraße 5 3 Z. u. Küchep. 1. Apr

î u verm. Nab. 1 Sr.gu uiuu . vvum. * w,«  iTT~
Dorkstr. 20, 3. sehr schöne neuzeitliche

3-Zimmer -Wohnuna preiswert so-
sort od. spät. N. bei Dörner . 8 451fimmermannstr.6,V.,3-Z.-W.,Blk.immermannstr . 10 f3T 3-Zim.-W
mit Balk.,̂ 2. y , St . Nyr .,820551

Zwei 3-Zim .-W-, Hth., sof. od. später.
Näh. Kirchgaffe  7 , Konditorei

Schöne 3-Zimmer -Woh«ung m. Bad,
vollständig der Neuzeit, entsprech.
eingerichtet, auf 1. Avril zu vm.

_N äb. Mo os, WeÄorstraste 7, 2.  455
3-Zimmer -Wohnung zu vermieten.

Näheres Vorkstratze2. 8 28
4 Zimmer.

Aarftraße 69. ..Waldeck". 1 St ., sehr
schö ne 4-Z.-W. zu v. N. 1 r. 291

Bdolssaklee 17, Hth. 1. St .. 4 Zim. z.
1. Avri l. Näh. Vorderh. Part . 18

Adolfstratze 5. 1. St ., schöne 4-Zim

Emser Str . 44 sch. 4-Z.-Wohn. Näh.
yei Dormann daselbst. _

Emser Str . 47. Gth., 4 Zim. m. reichL
Zubeh. an eine  ruh . Fam . süs.^ 17

Erba cher Str . 6» Hp ., 4-Z.-W., Na chl.
Keldstraße 10 4-Z.-W. sof. o.  L ».„483
Frankenstr . 25 ia. Ring ), 2. öd. 3. St .,

sch. 4-Z.-Wohn. p. 1.  April ._ 3149
Kriedr ichstr. 55, V. 1, 4-Z.-W. s..o. sp.
Geisbergstr. 5. P .. 4-Z -W.. Apr . 443
0>e«rg-A»gaststraße 3, Part ., 4 Zim

Küche. Bad, Vorgarten usw., per
sos. od. spät. Näheres Eckernförde-
kirake 13. 1.  8 19056

Gneisenaustr . 15 4-Zim.-Wohn. z. v.
Olöb enstr.  9 sch747Z.-W., Gas,  Elektr.
Göbenstraße schöne 4-Zimmer -Wohn.

1. Ilpril . R. Gübenstr. 13. 820750
Goldgasse 15, 1, schöne Mans.-Wohn.,

4 Zim. u. Küche, Preis 280 Mk.
Gustav-Adolfstr. 8 4 streigel. ger. Z„

1 gr. Badez., gr. Helle Küche, 2 Ms.,
2 Keller, Gas , Elektr 680 Mk. 14

Helenenstr. 14, 2, 4 Zim., Küche, ev.
mit Werkstätte p. 1. 4. zu vm. 148

Ser derstr. 1 4-Z -W. zu v.  N . 1 r . 36
Herderstr. 15, 3. St ., 4 Zim ., Küche

u. Zubehör bis 1. Aprrl zu verm.
Näheres im Laden. 74

Herrngartenstr . 13, 1, 4-Z.-W. auf
1. 4. zu v. Näh. Erdgesch oß._ 299

Jahnstraße 13, 1, schöne 4-Zim.-W.
mit Zubehör zu vermieten . 294

Jahn str. 17, P ., 4->j .-W. per sofort
Näheres bei Becker, 1. Etage. 3190

Jahnstrahe 21 4-Z.-Wohn. u. Zub.,
540 Mi., z. 1. Äpr . Näh. P . l. 84

Jahnsträße 30, 3, schone 4—5-Z.-W.,
Balk., Bad u. Zub. Ql. o. fp._ 251

Jabnftr . 34 4-Z.-W. Näh. P . r . 239
Kaiser-Friedrich-Ring 1, 2 St .. 4-Z.-

Wohn. z. 1. April zu v. Näh. das.
od. K.-Kriedrich-Ring 25, 2.  2765

Kaiser-Friedrich-Aing 20, im 1. Stock,
Wohnungen von 4 u 3 Zimmern
zum 1. 4. 1915 zu verm. Näheres
Rauenth aler  S traße 21, 3. 6M793

Karlstr . 29. 1, schöne gro ße 4-Zim .-Ä
Kärlstraße 35 schöne geräumige 4

Zim.-Wohn. mit reicht. Zubehör

Wohn, per sof'. od. später, NÄereS
zu erfragen daselbst beim Haus-
ntfciflCE. 2921

Albrechtstr. 10. 1, sch. 4-Z.-Wohn. m.
Balkon zu v. N. 3 St ., Re hwmkel.

Mbrechtstraßr 36. 1 St ., 4-Zim.-W..
nur Frontzim . Nah. Part , rechts
oder Rödentr aße 39. _360

Albr echtstr. 46. 3 L 4-Z.-W. m. Zub.

sofort oder spä ter . Näh. 2 l. 244
Kar lstraße 37 4-Z -Wvhn., 2. Et . 488
Kell erstr. 11,1 , sch. 4-Z.-W. N. Nr.  13.
Kirchaaffe 11 schöne 4-Z. -Wobn. 248
Kirckaaffe 52, Fsv., 4-Z.-W.. nebst

Küche. Keller, Mans . u. sonstigem
Zubehör, Gas , Elektr., Zentralhz .,
z. 1. April oder früher billig zu. v.
Näb. bei Hrch. Jrie d. Pu ro . ichäft.

Kleistftraße 5, 2. Stock, 4 Zim . uiw
auf 1. April zu vm. Näh. P . r . 44k

Klovstockstraße1, auf Gutenberqvlatz,
4-Zimmer -Wohn. sofort od. spater.
Nah. Gut enbergplad 3, P . 231

Klopstockstratze 11, P ., herrschaftliche
4-Zim.-Wohn. zum 1. Aprrl oder
spater. Rah. Part , rechts.' 218

Kßrnerstr . 5. 1, 4-Zim.-W. mrt Zub
auf 1. Avril . Näh. 1 St . r.  310

Arndtftr . 5, 3 L. berrichastl. 4-Zim .-
Wvhn. mit reich!. Zub. sehr preis-
wert mit Mietnachlaß abz ugeben.̂

Arnvlstr . 6, 2. Et .. Fröd. 4̂-^ .-W. z.

Scharn borststr. 25 gr. 3-Z.-W. U. M.
Scharnhörststr. 37, 1, sch. 3.37-Wohn.

zu  ve rm. Nah. Part.  Irn kS.  3170
Scheffelstraße 10, FsP.^ 3 Zim.,,Bad.
Schierst. Str . Ä̂ H.. 3-3 .-W. (T 2916
SchMerplatz 3 8-Z..Wohw auf April

zu vermieten. Nah. Mrtzgerladen
und Buchbinderei im Hof. 343

Echülberg 9, 2. St .. 3-Zim.-Wohnung
«Ti .. Aprrl . Nah, Parch > 418

1, sch. r-Z.-Wohn. xx^ 1 lks.»Hone , , i,  io
4. ob. spater.

'Schwalb. Str . 8 sch. 3-Z.-W. m. Bast
sof. Näh. Ha uSmstr. Sturm . F4 23

Schmalbacher Straße 21 schöne 3-
Zim.-Wohin, 1. Stock, mit od. ohne
Laden zum 1. AprU. Näheres da-
selbst beim Wirt h. _8 643

EckiwalbacherStraße 42, Hth-, 3 gr.
Zrm.. Mansarde u Zub. auf 1. 4
zu vermieten. Nah. Vdh. P . 269

»albacher Str . 69, 3. Et ., sck. 3-
z. 1. 4. PrerS 560 Nah.
Kronen-Brauerei A.-G. 284

M. Schwalbacher Str . 14 zwei Wohn.,
je 3 Zim. u. Zub. Nah. daselbst im
Eierlager u. 1 St.

Zubehör auf 1. Avril.
Sedansträße i,  Vdh . cĥ 3/ZiM.-Wohwper 1. April zu v. Nah. P . 81521
Seda» str. 5. 2. 3 Z , K , Zub., 1. 4.
Sedaastraße b̂ schöne 3-'Zim.-Wohn.

sofort od. spater zu verm. 6 18833
Sedanstratze 7, « dH. 2. 3 schöne Zim ,

Kücke u. Zubehör per 1. Aprilbill
Näh. daselbst 1. Stock. Rau . 220

Sedanstr . 10 schöne 3-Zim.-W., Vdh.,
u. gr. 3-Zim .-Wobn. rm Hth., für
370 Mk.. auf 1. April zu verm.

. Nä heres Vorderba us I r. 8230
SKänstraße 13. Hth.. 3-Zim.-Wohn
. zu verm bei A. Rocker. 888
See roben str 24, Vdh. ^3 -Z.-D . N. 8
Steina . 34 3 «Xfl . Pr 400 Mk. « 1
Stiststraßr ^ sL 3—S-Z.-D . gl. o. sp.
Stiftftraße 8 3-Zimmer -Wohnung

mit allem Zubehör aut 1. AprU
zu verm. Näh, rm 1. Stock.  45

Dtkststr. W. 1. 3-Z.-W. sof. Nah. Läbl
nßr ÄTEMspm ^ m. m.zu vm. Preis 360 Mk. 49

1.  Avr il zu vm. Näh. P  ^
»ahnhofftrahe 2. 2, Ecke Rheinftraße,

4-Zrm.-W. Näh. von 8—1 au^er
Sonntags ^ Bahnhosstraße 1,1 .̂ 471

Bertramstraße 9, 1. Stock, 4-Z.-W,,
mit reich!. Zubehör, auf 1. Aprrl
zu vermieten. Zu erfrag . Hildner.
Bismarckrrng 2, 1 St.

Bertramstraße 10. 2, 4 Z. u. Zubeh.
Näh. Krau Georg Brrck Wwê 1.

Bertramstr . 20. 1, 4/Zim .-Wohn7̂ mii
Bodezim. zum Preise v. 800 M . zu
vm. Nätz. dortselbst od. bei Mumer,
Kirchgasse 38, im Laden. 479

Bismarckr. 5 4-Zim .-W. per April zu
ve rm. Näh. 1 r., b. Göbel.  61204

Bismarckring 17, Hochp.,
Zimmer für sofort oder v

Bismarckring 42, 1 Dt ., 4 sc—.... „ .
mit Zubeh. aus 1. Avril zu verm.
Näheres Bureau Mi ttelbau . 8638

Bleichstr. 47. 2. 4-Z.-Wohn. sos. od.
spät. Räh . Bureau im Hof. 819053

Blücherplatz 6, 1, 4-Zimmer -Wohn.,
Sonnens ., p. sos. Näh. P . 819054

Blücherstraße 3 schöne 4-Z.-W. zu
verm. Nah. Mtb. P . r.  8 255

Blücherstraße 15, 1 o b. 2, gr. 4-Z.-W.
Blücherstr. 28 4-Z.-WI71. 4. N. 1 St.
Bl ücherstr.  30 4-Z.-Wo hn. usw. 8480
Bülowstr . 3^ P . u. 2. Et ., 4-Z.-W..

Balk.. Bad , 1. April. Näh. 1. Et . l.
Bülowstr. 8, P .. 4-Zim.-W.<1. Ävr,l.

Näh. Haub, Luremburgstraße 5. 2.
Kleine Buraftraße 10, zwei schöne

4-Zim.-Wohnungen, 1. u. 2. Stock,
Gas , elektr. Licht, zum 1. April zu
verm. Anzus. in den Vormittags-
stund en. Näh eres da selbsb. 283

Coulinstraße 3, 2 St ., 4-"
1 4. 15. Näh. _baf _v. 3—5._

Dambachtal 5 herrschaftliche große
4-Zimmer -Wohnung zu verm.

Dambachtal 38, Parterre, schöne 4
Zimmer -Wohnung mit Garten per
Avril zu verm. Näh. Wohnungs-
Büro Hellwig, Luisenstraße 15.__

Dobheimer Str . 28, 1, mod. 4-Zim.-
SB.. Gas , el. Lickt, sof. od.  LJlpr.

Dobb. Str . 57 4-Z -W. a. 1. April zu
verm. Näh. Dohh. Str .̂ 74, 1. 11s

Dotzheimer Straie 80 schöne'4-Zim.
Wohn, mit Zubehör im "
zu verm. Näheres P art.

. Stock
6 20872

Lahnstraße 4, 2, 4
2 Kell., 1 W ans., 1

immer , Küche
rschlag. 81795

Langgassr 24, 2, 4-Zimmer -Wohnung,
Kucke u. Zubehör, per 1. April zu
vermieten. Nah. bei Ed. Moeckel,
Hutgeschäft, dasel bst. _ 323

Loreletzrina 6^ P ., kl. 4-Z.-W., 580 M
Lorelev-Ring 10, 1, 4-Zim.-Wohn. m.

Zubehör per sofort oder spater z»
vermieten. Näb. Hth. 2 r . 2821

Luremburqstr . 2. 1, 4 Z., Babezim .,
Balk., 2 Ms., 2 Kell. zum 1. 4. 440

Martt str. 6, 3 L. sch. 4-Zim .-Wohn.
Märktftraßr 21, 2. schöne 4-Q

MauritiuSstr . 5, 2, 4 Zim., Küche usw.
per 1.. April 1915 zu verm. Nah.
bei Wilb ' Gerhard t._ 8129

Moritzstraße 24, 1. Stock, 4—5 Zim.
Küche, Kammer, Zubehör, Balkon
Bad . Gas . El . R. P ., Dro g. 363

Mor itzftr. 40, 2, Wohn., 4 Zimmer.
Mllblaaffe 9, 2. 4-Z.-W. u. K. 356
Müüerstr . 10, Part .-W., 4 Z. u. Zub .,

auf 1. April. Anzus. v. 10—12 u.
2—4 Uhr. Zu erfragen Roder-
straße 42" l . St ., bei C. Renker. 81

Reroftraße 15 4 Zim., K>'che u. Zub.
aut 1. Avril zu vermieten . 241

Neugaffe 19 schöne Wohn.. 4 Zim. u.
Kü cke. Mans . Näh, b. Jacob, . 2726

Niederwaldstr. 7, V. 3, Sonnens ., -
Zim., 1 1 Msd. u. 2 Keller per
1. 4. Näh. b. Hausmstr . Wiederich
das, od. Maur itiuS str. 7,  P . 1P62

Orauirustr . 54, 2. St ., 4 Zim., Küche
mit Zub., elektr. Licht usw. per sos.
ob. 1. April zu verm. Näh. P . 72

Philippsbcrastr . 4 4 Zim. mit Zubeh.
zum 1. April zu vermieten . Näh.
bei S chäfer. _B 1498

Wilippsbergstr . 16, Sp ., 4-Z -W. m
Zubehör zu v. Näb. bei Rüdel . _

Philippsbergstr . 17/19 schöne4-Z -W.
sof. od. spät. Näh. 2.  St . r . 2931

MilippSbergstraße 22 ist die Part .-
Wohnung. 4 Zimmer mit Zubehör
auf 1. April zu vermieten . Näh.
J ranz-Abtstraße 4._ 122

Philippsbergstr . 37 ~sch. 4-Z.-Wobn.
Rheinstraße 89 4-Zimmer -Wohn. per
_ 1. 4. 15 zuZwrm. Näh. Laden.
Rheinftr . 90» 3, 4-Zim.-W. mit Zub

v. sos. Näh, bei Dresel . 2. Et. 3189
Riedi-rberaitr 7 4-Zim.-W., Gartenb.,

gleich od. iväter . Näh. HoEmnnn.
Emser Straße 43, Part. B19059

Ellenbogengasse 12, 2. Stock, 4 Zim.,
3. Stock, 3—4 Zim., zum 1. 4. 15.
Nah. dortselbst bei Wolter . _ 141

Emser Str. z herrsch. 4-Z.-W. m. Zb

Riehlstraße 22 4-Zim.-Wohn„ Gas.
elektr. L., Ecke Rin g. sofort._ 2933

Röderstr. 38. 2. Et ., schöne 4Limmer-
Wohn. mit Zubehör z. 1. April . 41

Röderttraße 42 schöne 4!Zim .-Wohn.,
3. Stock, Gas , elektr. Licht. Bad,
2 Mansarden , 2 Keller p. 1. April
oder später zu vermieten . Näh.
dajelbst Parterre links. 317

Moraeu -Ausgabe. Zweites Blatt. _
Kapellcnstratzr 14,1 . 5 Zim. mit r.

Zubeh. per 1. Aprrl. Nah. Georg
Abl er. Niko lasstrciße^ 24,̂ P, _ 184

Röderstr. 45, Hochstart., 4 Zim. u. Zb.
Zu ersr . im Laden, Wald._ 151

Röderstraße 47, nahe d. Taunusstr .,
4-Zimmer -Wohnung und Zubehör
aus 1. Av ril zu vermieten ,̂ 3281

Römerberg _15, Vdh. Msd., .1 3 -. S.
Rüdesh . Str ., Sonnens ., Nah.

Gneisenaustr ^ 2, 1 l., lw. Tel^ ->893.
Saalgaffe 28 4 Zim. u, Küche gleich

oder später zu vermieten. _ 3302
Scharnhörststr . 1, 1, Ecke Dotzh. Str ..

mod. 4-Zimmer -Wohnung ab 1. 4.
zu verm. Näh. Part , l._ 8 616

Scharnhörststr . 22, 2, schöne 4-Zim-
Wohn., frerael., sof. o.  spat .̂ L19060

Scharnhorststr^ 40, 2, 4-Z.-W._ 8272
Schlichterstrahe 12, 1, schöne große 4-

Zim .-Wohn. aus Apnl zu v. 3237
Schwalbacher Str . 5, 1. mod 4-Z.-W.

mit Gas,^ elektr. Licht.^s. od. l . 4.
Schwalbacher Straße 44 4 Zimmer.

Küche, Bad, Balkon u. alles Zub..
auf 1. April oder früher . Nah
daselbst beim Hausmeister . _ 8531

Schwalbacher Str . 45, Vdb., Sonnen¬
seite, 4-Z.-Wohn. mit Bad u. Zub.
au s 1. 4. 15 zu vm. Nah. 1 r. 149

Schwalb. Str . 57 mod. 4- u. 6-Zim.-
Wobnung. erster« 800 Mk. N. 2 r,

Seerobenstr . 26 sch. 4-Z -W., 2. Et.
Näh. Hochp., , r ..̂ Wemheuer._ 6204

Stistftr . 19, Äth. 1, 4-Zim.-W^ Gas,
elektr. Lich! u. Zubeh. per sost od-
später zu verm. Näh. Pa rt. 2936

Stiftstr . 20. 1. 4-ZIM . sos. NLH 7Lad.
Taunusstraße 29, 1. Stock, 4-Z.-W.,

Balkon, sof. oder spater zu verm.
Näh. daselbst Zwilchenstock. 2937

— ' e 29, 8, 4-Z -Wohn, zu

gto ico, Nikolasstratze. -̂
Karlstr . 15 tnächft Rheinstr .j. l . S ..

5—6 Zrm., Bad , elektr. Licht u.

Sbrlstraße 24. ^ . b̂ im.-Wobn. sofortod. spater . Räh . das.̂ Part .- 232
Karltt raße 37, 3, 5-Zim.^Wohn. 117
Kirchg. 29. 1, sch. 5-Z.-W. m. r. Zub,

auf 1. Avril zu, verm Rah . durch
Lausmeist er J-ri edrickitr, 40^,2776

Kirchgaffe 29, 3, 6 Zim ., Bad . Gas,
elektr. Licht u. Zubeh. per 1. AprU
zu verm. Große Zimmer , freieLaae. Näh, b. Hausmeister . , 194

!kirchgaffe 42 schöne geraum . Wohn.,
5 bis 6 Zimmer , billig zu verm
Näh, dai. Lad en, bei  Neuser ^ 2948

i starenthaler Str . 2, 3, frfjöne 5=3 .=
W. mit Bad n. reE . Zub. per sos.
oder später mit Nachtaß z. v. Nah.
Mori tzstr.,35,,1 .,Fern ruf 2037̂ 421

Klavstockstr. 11, 1. Et ., herrsch. 5-Z,-
Wohn, mit Bad u. allem Zubehör
zum 1. Avr il 1915. Nah. P . r.,2949

Klovstockstr. 21, 1. Et ., 6-Z -W. nebst
Mädchen-Zimmer nt der Etage u.
allem Zubehör (Zentralheizst per
1. April zu verm. Nah . Part.

Luxemburgstr. 3, 1 " t, ^’J ean t . Mret., 1. April . R. P . 3115

v v. s. N. das.' Zwi schenstock. 2938
Wagemannstr . 31, 1, 4 3 .. « ., Zub.,

sofort oder spater . Nah, das, 3208
8Beilftra&e_ 13,J,Jcf ). 4- Zim.-W. 3107

Westendstrahey 1,4 -Zim -Wohn. z. v.
Wielandstraße 23 Herrschaft!. 4-Z,m-

Wohn. sofort oder spater.̂ ^^ 3132
Wielandstr . 25 4 Z., V.. 1. 4. ÄZH. 1
Winkeier Str . 3, 8. 4 Zim m. Heiz

Bad u. Zubeh.. per 1. Apnl 1915
zu vm. Näb. W. Gerhard t. 818657

Winkeler Str . 5, .1, per 1. April 1915
eleg. große 4-Zim .-Wohn. mit GaS,
elektr. Licht, Bad,, Mans., zwei
Ba lkonS uiw., sonnige La ge. 2739

Winkeler Str . 8 zwei 4-Z.-W. m.  Zub.
Wörtbftr . 6 n. d. Rheinftr . neu herg

1. Et .. 4 Zim.. Küche, Balk., große
Bexomda, r . Zub., 1. Ap ril ._ 91

rwrMr . ße^ sch. 4-Zmst-W  6208
Borkstraße 12 4-Z -W , m,t

Kalt -Bad , Wiaffer, Gas , elektr.
mit Zubeb., auf 1. Aprrl zu verm.
Näh. Mückersira ße 42, 1 lm ks, .^ ,

Zietenrina 13, schöne fr. L.. 4-Z.-W,
im 1. St . r., aus 1. Avril . 46

4-Zim -Wohn. m. reickl. Zubeh. Näb
Dotzheimer Str . 63, 1. 20857

5 Zimmer.
AdolfSallee 10, 3. 5-Z.-W , r.

ver 1. Avril zu vm.  Nah . .
AdolfsaSec 51. 1. gr. 5-Zini.-Wok>n.

mit reich!. Zubehör zu verm. 2819
Albrechtftraße 35, Vdh. 1, y Zimmer

Küche mw. lof. od. später. 2939
Arndtstraße 8, P . r., herrschaitl. 5-Z.

Wohn zum 1. Aprrl zu verm. 121
Bahnhosstraße 2. 2. Ecke Meinstraße

5-Zim.-W. Näh. v. 8—1 außer
SonntaaS ^ BabnLosstrcrße1, 1. 472

Bismarckrin« 21, 2, sch. 5-Zim -W. m.
Zubeh. z. 1. April . Nah. daselbst.

Dambachtal 2, 2, 5-Zim.-Wohnnng
zu verm. Ääh. Part . 396

Dambachtal 36 5-Zim.-Wohn., Badez.
reicbl. Zubeb.. Gartenbenutz, z. vm
Nah, daselbst 2. Stock.  2729

^onli . Str . 2 5-Z.-W. m. Zub. N.  P.
D, »be,« er Str.  18 5 Z.. n. herg.. sos
Dotzheimer Straße 32, 2. neu Hera er

5-Zim -Wobn., gr. Ba lkon. 2787
Dotzheimer Str . 40, 1, herrsch. 5-Z.

Wohn, mit Bad u. Zubeh., Elektr
u.  G as , per 1. April . _ 81306

Dotzheimer Str . 75, Hochp., 5 Zim. u.
_Z ub. gl. od. sp. R.  H ausv erw. 338
Dotzheimer Straße 105 moderne 5-

Zim.-Wohn. vreiSw. zu vm.  295
Emser Str . 43 5-Z -Wohn.. Veranda.

Garten zu vermieten. Näheres
Loffmann . Bart . 6190 62

Emser Str . 46, 2. herrsch. ü-Zim.-W
Näb. bei Mei ster, Gib. 3. 3059

Emser Str . 47 sehr sch. 5-Z.-W., Bad,
GaS, elektr. L , Zubeh., sofort . 391

Emser Str . 48 herrsch. 5-Z.-W. gl. od.
sp. Näh. Emser Str . 44, Dor mann.

Emser Str . 62, P . od. 2. St ., 5 Z'M .̂neu hergericktet, sof. zu v.  252
Erbacher Straße 3, 2, 5-Zim.-W. mit

reich!. Zubehör zum 1. April 1915
zu verm. Näh, daselbst. 8 3,3

Georg-Auguststr. 3, 2. Stock, 5 Zim..
Kücke. Bad lt. Zubeb. iof. ob svot
Näh. Eckernsörd estr.  13 . 1. 819063

Goethestr. 15, 2, gr. 6-Z -W. m. Zb.
aus 1. Ap rtl zu vm. Nah, das. 73

Goethestr. 23, 1. 5HZb . sos. o. sp
Gustav -Adolfstraße 9,1 , zum 1. 4. od.

später zu verm., 5 Zim., Balkon.
Kücke, 2 Mans ., 2 Keller 800 Mk.
Befichtigung von 2^ 4 Nhr._

Herderstr . 3, II "6-Zim.-W. z. 1. 4. 15
billig zu verm. Näh, das. 81 8261

Herrnaartenstr . 4lB .. 5 Zim. u. Zub.
sofort. Näh. 2. Stock._3225

Karser-Friedrich-Rina 30 sch. 5-Z.-
Wohn., 1. St ., ver 1. Avril zu vm.
Mb . Nr . 32. Bart , links 166

Kapcllenstr. 3, Erdgesch., 5 Z>. Mche
n. Zubehör mit 1. Aprrl zu verm.
Näberes Erdgeschoß. 8265

Kavellenstraße 3, 1, 5 Zim. mit gr.
Balkon, Kücke u Zub auf 1. Avr,!
zu V. Näh. Ausk. Erdgeschoß. 3264

Marktplatz 7 5-Znnmer -Wohn., 2. u.
з . Etage, mit Zubeh .. zum 1. April
1915 zu verm. Roheres Markt¬
platz 7. Erdgeschoß, und Anwalis-

^ Bureau, Adelh eidstr aße 32. F 336
MauritiuSstr . 14 gr, . 5°Z.°W^ 2. St ..a. 1. April 1916. Ein zus. 1 St .̂ 314^
Eckhaus MstliclSberg 2. Kirchgaffe.

5-Z.-W., el. L., 1. Et., sof. 2950
Mofttzstr. 7. B. 1. b-Zim .-W. m. Gas

и. elektr. Lichtanlagen , auch zu
Bureauzwecken lehr geeignet, auf
sofort ober später  zu verm. 2951

Moritzstraße 12, 1. Stock, neu herg
5 Zim.-W. u. Zubeh. sogleich. 341

Moritzstraße 13, 2. Eck« Ädelheidftr,,
Süds .. ^ Z.-W.. Bad . 2 Ms., , . 1. 4.

Moiitzstraße  25 . 2. Etaoe 5 icbon^
große Zimmermft  Zubeh ._ 2953

Moritzftr. 45, 1, 5 Z .< El.. 2 B. 1. 15.
Moritzstr aße 52̂ 2, 5lZ.-W^ sof. o. sp,
Müllerstr . 9, 1, 5 Zim ., inkl. Badez..

ele ktr. Lickst, 1. April od. 15.  Marz,
Reroftra ße 18 5 o. 6 Z. N. Bdh. 2,viunxy > u v. v yf iww
Neubauerstrahe 1V. 1. Villa , 5-Z.-W.

u. Zube hör sof od. spater. 3156
Billa Reuberg 2, Lwcbv. od T^Stock,

5-Z -W. mit rerchl. Zub., schönste,
sonn. Lage, zum 1. April preisw.
zu verm. Näh. 2 Tr . 33

NikolaSstr. 20 Part .-Wohn.. 6 Zinn,
Zubch. per 1. 4. 15 zu verm. Nah.
Karl Koch, Lnif en str. 15, 1. 8164

NikolaSstr. 20. 4. 5-Zim..W m. Zub.
per gl. od. spät , zu v. Peers 900 Mk.
Näb E. Kock. Luisenstr . 15. 2954

Sranienftraße 33. 8. b-Znn .'-Wohn.
zu vermiet en.  Nah . Stb P . 3

Philippsbergstr . 29 5-Z -Wohn zum
1. April ._ Räh . bei, Becker, 2. St,

Rheinftraße 32 große 5-Zim .-Wobn.
mit elektr. Licht zu verm.. auch als
Büro . Zu erfragen Part.  280

Rheinftraße 46, 2. 5 Zimmer . Küche.
2 Mans . u. Keller zu verm. Nah.
Rheinftraße 42. Lan desbank. F348

Rheinstraße 47 5- u. 6-Z.-Wohnung,
ganz der Neuzeit entsprechend, per
1. Avril Ul v, N. Blumenlad . 274

Rheinftr . 56, Eck̂ Dranienstr ., 1. od.
2. St ., 5-Zim .-Wohn. aut 1. April
zu verm. 1. Stock einzusehen von
12 bis 3 Uhr nachmitt ags. 437

Rheinftraße 70 ist der 1. ©bdL
5_ 3immer , zy . April zu V_ F2^

Rheinftr . 79. P .. Süd s„ 5 H  Apr.
Rheinftraße 94, 1. Etl 5-Z.-Wohn.

per Avril 1915 evt. früher zu vm.
Wetz. Wörthstraße 12, 1 St . 2763

Rheinftr . 117. SüA ." 5-Z -D . N. P.
Rheinftraße 123. aegenüb. d. Ring-

kircke, 1. u. 2. Stock, ie eine herr¬
schaftliche '5-Zim.-Wohnung mrt
reicht. Zubehör per fof. oder spat,
zu verm. Näh, das. Parterre ._ 168

Röderstraße 40, 1. Et ., 5-Z -W.. Blk.,
per gl. od. 1. 4. Nah. 2. Etage ._

Rüdesh. Str . 29, 3, herrsch/ 5-Z -W7.
r. Zub., Mädchenk. im Stock, April,
N. das, od/ Emser Str . 49. 1. 6196

Rüdesh. Str ., Sonnens ., Hp., sck. 5-
Z.-W. Räh. Gneisenaustraße 2, 1.

Sckiarnhorststraße 1. Ecke Dotzheimer
Straße , 1 St ., mod. 5-Z.-W. 1. 4.
zu verm,_ Näh. Part , l,_ 8617

Dckierft. Str . 18, Zentr .-Heiz , 2 Et ..
5 Z., sämtl . Zub» 1. 4. od. früh . 21

Schiersteiner Str . 32 herrsch. 5- -0-
Z.-Wohn. per sof. od. water . 2955

Seerobenstraße 30, 3, schöne 5-Zim.-
SBoh nung zu  vermie ten . 8 1496

Ende Sonnenberger Str . 5- od. 6-Z.-
W. mit Garten , nur 11—1200 Mk.

_ Oft . Postlagerkarte 8M Wiesbaden.
Stiftstr . 20, 1. 5-Z.-W. sof. Räh . Lad.
Tannusftraße  69 (Sc Rondres . 1. St ..

5 Zim. m. Znbeb. 1. 4. 1915. 8791
Weilstr. 4, P .. 5 Z . K . 2 KT̂ SS

750 Mk. Räh. Ner otal  17 . _ __
Wielandstr . 5, 1, 5 Zim., Küche, Bad,

Zen tralheiz , zum 1.  4 . zu vm. 404
Wilhelminenstr . 37 kB' llaf , n. WollH

pracktv. 5-Z.-W., Hp. s., 1. u. 2. z.
1. 4. N.  Me rst. Str . 7.  T . 1021. 3080

Wörth straffe 9, an der Rheinftr ., 5»
Zim.-Wohn., Bart . od. 1. St ., ver
1. Avril zu  V._ Näh. 1. Etage. 173

Wörthstraße ll,  1 . Stoch, 5 Zimme«
zum 1. ApM zu verm. k896

_ 6 Zimmer.
Adelheids . 34, 2, Ecke Moritzstraße,

6-Z.-W. m. Heiz, brll.. 1.  April.
Bdelbeidsteätze 56, 2. Etage , 6-Zim.-

Wohnung ver sofort oder später
verm. Näh. Hausmeister . Wöü
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6 8 - Daik.,Bad jc^ fof. ob. sp. 2957
» •Ifftrn&e 8 6 Zim./Vdh . Erdgesch/.
_g {roM 915. sM enaes, Hth.) 3223
Wttftnftofftrote 6, 1, Geschäfts-Etage

von 6 Z sow. dies. Wohn., 3. Et.
Mn 1. April oder früher zu v. N

Franke, Wilhelmstraße 28.
BiSmarckr. 20 sch. 6-Zim'.-Wohn. fch.
- U. l . April ; el. Licht u. ©aä. _Bl654
Dotzheimer Str . 11 ist der 2. Stock,
- v Zrm.. sof. od. späh zu vm^ F 296
Emser Str . 8, 2 St .. Haltest, d. El/,

6 8rm.. Bad. r. Zub., 2 Ball . Näh.
^10 —12 u. 3—5 b. Müller . 1. 3232

2 6 -Z.-Wohn zu Perm.
Nah. Platter , Straße 12. 2959

Gvethestr. 3, 1. St ., herrsch.lZ .-W.,
w. neu renov., Süds ., 1. 4. N 1 Et

—.oder̂ Wilhelminenstr . 6, Part 278
Goethestr. 5. 1, hochh. 6-Z.-W 's. N

Luxembur gstr. 9, P . r . Tel. 64 59
1  derrschastl . 6-Zim/I

Wohn.. Balkon. Bad, elektr. Licht
u- reicht. Zubehör auf sofort oder

. 1. April zu Herrn, Näb.  Bart . 3139
Kapellenstr6,1,6 Z. m. reicht. Sufi.,

Badez., Speisek., elektr. L., Kohlen-
. aufzus , per 1.  April . Näh. Part
airchanffe 42 6-Zim.-Wohn. m. Bad'.

elektr, Licht u. sonst. Zubehör zu
^vermieten . Ernst^ Neuser. 389
Klarenthalrr Str . 1, 1 St ., 6-Z/ -T
. reichl. Zube hör. Näb. P . l. 116
Langgaffe 10. 2 St ., 6- ob. 8-Zim.-W.,
, f. Arzt. Rechtsanw. rc. N Kors -G.
Langgasse 16, 2. sch. Wohn., 6 ob. 1 Z7,

Warmwafferheiz., f. Arzt. Anwalt.
Bureaus geeignet, z. April zu vm.
Näheres , auch fietr. Besichtigung,

.Nerotal lO, Hochp. (Tel. 578». 381
liicnktrasie ' ' "- . - 24 moderne 6-Zim-W

,Rah . daselbst Tcwete naeschäst. 2983
Mo lUltrauc 15. 3. 6-Z.-W. p. 1. Apr.
^ 1916̂ pre,sw . zu v. N. 1 l. 3228
Moritzstr. 31. 3. sch. Wohn.. ß̂ Zim.,

Bad. Balkon, reichl. Zubehör, auf
1. April, ev. früher . Näheres im

-Kontor I . Rapp daselbst. , 3124
Moritzstr. 35/^2. u. 3. St .. sch. ' 6-Z.-

Wohnungen vreisw. auf sof. zu vm.
Nah Hausbesitz er-Verein._ F 381

Rheinstr . 72 herrsch. 6-Z.-W., Speisei.
Bad, 2 Mans., Gas , elektr. Licht, z.

—chApril od. frü her. Näb. P . 2717
Rheinstr . 163. 1. St ., herrsch. 'Wohin,

6 große Zim. mit allem Zubehör
. per April zu vm. Näh. Part . 3196
Rheinstr . 107, 2. Et .. 6-Zim.-Wöhn.

»u verm. Nah. Part. _B 1937
^ »̂ ZEieimer Str . 14, 2, sch. herrsch.

"dDobii. mit allem Zubehör
«PersonMufzug ) sof. od. später zuverm. Nab. Part , links. 26 98

Büdesheimer Str . 24, Hochp., herrsch.
Wohn, von 6 Z. u. Zub ., Vorgart .,
sof. od. spät. Die Wohnung ist voll-
standig neu hergerichtet. Näh. das.

Taunusstr . 32. 1. sch. 6-Znn//Wohn
mit Zubeb. sof. od. später zu vm.
N. Taunusstr . 34,  Konditorei . 2986

Ailhrlminenstraße 18, 1. Et .,,herrsch.
8-Zim.-Wohn. z. April. Näh, das.

Wielandstrave 19 hochherrschaftlick?
6»Zim.-Wohnung mit Wobndieke.
Zentra lheiz., Warmwaiiervers . 2967

Wilhelminenstr . 8 herrsch. 6-Zim.-W/.
2. Et ., per Avril. Näh. 4.  Et . 2899

6- „7-Z.-W. mit r . Zub. in schöner
Gartenl . zu v. N. Biebrich. Str . 13.

Adolfsallee 29 herrschaftl W.. 8 Zim.
mit reichl. Zub.. vollit. neu beraer..
sof. z. v. N. dorts. b. Verw alt . 2971

Friedrichstraße 45 9 Zim.,-Zentralh .,
Aufz., reichl. Zubehör, 2. Stock.

_ fofort._ (Sabe:i.)_ 3224
Kaiscr -'Friedrich-Ring 20, im 1 Stock,

große Wohnung von 8 Zimmern,
dar . 6 Frontzim ., z. 1. 4. 15. Näh.
Rauenthaler S traße 21. 3. B20791

Kaiser-Friedrich-Ring 52 hochherrsch.
8-Zim.-Wohn. (bar. großer Speise¬
saal), 4 Balk., 3 Erker, sehr reichl.
Zubehör, zu verm. Näh dortselbit

_bei Schwank._ _ 2974
Taunusstr . 55, 2. Et ., 8 Zim., Küche,

Gas . Elektr., Aufzug, Balkons u
rei ch!. Zub. v. 1. Av ril 1915. kl7448

Thelewannstraße 7 herrsch. 10-Zim.-
Wobn. mit Zentralheizung List
vis-a-vis v. Kurh.. sof. bill. 2973

LLdeu und Geschäftsräume.
Adlerstr. 29 Bäckerei mit Laden u.

3-Zim.-Wohn. per sof. od. spät. bill.
zu vm. Näh. Moritzstr̂ 35. 1. F296

Adolfstr. 1 ein fl. Laden per sof. 402
Ad olfstr. 1 große Geschäftŝ sof. 403
Älbrechtstr. 34 Ecklad. 1. April. N. 2 I.
Bahnhofstr. 2, P r., 3 Z. auf 1. April.

Anzus. Bahnhofstr . 2. P . l.. 9—12
u. 3—6. Näheres von 8—1, außer

_Sonntags , Ba hnhofstr. 1, 1.  373
Bahnhofstr. 2 u. 3 v. Lagerr . o. Wist.

8—1 (auß. Sonnt .) Bahnhofstr. 1, 1
Bahnhofstraße 3 klein Laden u groß.

Laden mit 2 daranstoß Ladenzim
zu verm Näh. v. 8—1 (auß Sonn¬
tags ) Bahnhofstraße 1. 1._ 29~6

Bertramstraße 20 Werkstatt zu verm.
_ Näheres bei Glaser ._ 58
Bleichstraße 41 Laden mit 1 Zim.,

1 Küche u. 1 Keller zu vermieten.
Näheres Bdh. 1  ̂links . B297

Blücherstraße 17 schöne Werkstatt u.
einige Hofräume . Näh. Helenen-
straße 6, 2, bei Schwerdel. 359

Blücherstr. 48 helle Werkst. Näh/ Lad.

Großer heller Parterre - Raum»
Langgaffe - Wagemannstraße,

sofort zu verm. Der Raum eignet
iich zu Vereins - oder Versamm¬
lungszwecken. Bureau , Lager für
Möbel, Glas - u. Porzellanwaren,
Lesen usw., als Lehrsaal für
Turn - u. Tanzunterricht . Arbeit-;
raum für Schneiderei und Plätte
anitalt . (Damvfheizung u. elektr.
Licht.) Näbere Aust »" *' Tagbl
Kontor . Schallerßalle r -st-ts.

Marktstraße 13 2 schöne Läd-'n, mit
oder ohne Wohnung, billig zu vm.
N. Kimmel. K.-Frdr ^ Rg.^ O. 2848

Marktstr. 22 ist e. Lad. m. od. o. W. zu
verm Näh daseiost oder Nikolas-
straße 41, hei M eier._ 2989

Moritzstr. 7, 2 r .,gr .' La gerr . N. 2 r.
Moritzstr. 20, 2, Lad. m/2 -Z.-W. bill.
Moritzstr. 5V Laden mit Wohn. ' 3266
Nerostr. 10 Laden mit Lagerräumen,

Wohn., in w. seit 20 Jahren ein
Kolonialw.-Gesch. betr. wurde, w.
Einfier. d. Inh . zu vm. Lad.-Einr.
zu verk. Näh. Mor itzstr. 50, 1 32 63

Nerostr. 18 Laden u. Wohn., wos. seit
8 I . ein Butter - u. Eiergesch. mit
Erfolg betr. w., per 1. 4. Näh. P . 2.

Laden Nerostraße 38, m. W. u. reich.
Zubeh., auf gleich oder spät. 2

Olroße Burgstraße 15. 2 3—4 Zim
für ärztliche oder zahnärztliche
Sprechzimmer^oder Bureau ._ 2977
otzheimer Str . 61 sch. hoh Laden m.
gr. Ladenz., auch s. Schuhgeschäft
geeign., zu v. Näh. 1 lks. 619066

Dotzh eimer Str . Kl' Werkst. o. Läaerr.
Eltviller Str . 14 Lad. m. Z., bish/r

langiähr . gutgeh. Friseurgesch. s. jed.
Geschäft paff., event. mit Lagerr .,
a. Wurstküche vorh., sof. bill. 818740

7 Zimmer.
An der Ringkirche7, 2. u. 3. St ., je

1 Wohn. U g . 11. Zub., herrsch.,
per sofort oder später zu v. Näh.
Karlstraße 7, 2 St . 170

Bavntzösstrahe 3. 1. u. 2. St .. 7-Z.<
Wohn. Nah. v. 8—1 (auß . Sonn¬
tags ) Babnhofstraße 1, 1. 2969

Karser-Friedrich-Ring 40, 2,  7 -Z.-W.
mit all. Koms. in herrsch. Hause z.
1. April zu verm. Näh. 3. Stock.

_8 Zimmer und mehr.
Adolfsallee 45 neuzeitlich eingerichtete

herrschaftl. 2. Etage. 8 Zimmer , gr.
Veranda u. all. Zubehör, in süd¬
östlicher Lage, per 1. April zu ver¬
mieten. Näheres Part . 3122

H. Dörr , Architekt.

Eltviller Str . 14 tr ock. Lagerr f/Möb.
Faulbrunnens tr . 7 Werkst. Gottwald.
Fanlbrunnenstr . 9 fcEwi”pr Laden --stt

od. ohne 2 Zim .̂ Näh. P . J . 2981
Faulbrunnenstraße 10 Laden zu vm.

Näheres A. Letschert._ 307
Eckladen Friedrichstr. 9 m. darcmstoß.

Part .-Räumlichkeiten, ganz od. ge¬
teilt , auf 1. Avril zu vm. Näh. bei
G. Volß, Delaspeestraße 1. 50

Fricdrichstraße 10 gr Büro . Werkst.
u. Lag erräu me zu vermieten. 332

Fricdri <sistr 27 Werkst u Lagerraum.

z. Keller n 2-Zim.-W. sof. od.
zu verm. Einr . f. Molkerei- .
Lebensm.-Gcsch. ist vorh. Nur Be¬
werber mit etwas Kapital n "
sich melden. Vdh. 3._

Oraniensiraße 48 Helle Werksta
64 Qmtr ., zu vermieten.̂ F

Rheinstraße 32, 1, 6 resp. 10 Büro-

zim..

Römerbern 24, 1. Mitte,
billig zu vermieten.

Saalgaffe 38 Laden zu verm^

Möbel einzuste ll en  z u vm.
-chillerplatz4 Heller Raum f
Zwecke zu vermieten.

Taun us str. 19. 2, P .-Z. z. Geschä ftsr.
'aunusstraße 55 Laden mit Wobn.

lEntresol ), 5 Zim., Küche n. reichl.
Zubehör zu vermieten.

^ n soi .. ..
vm. Näh. K.-Friedr .-R. 74, P . 3153

Walkmiihlstraße 10. Gth., Wäscherei
mit kl. 4-Zim.-Wobn., Bleichvl..
T rockenh alle u.  Zubehör , k 19068

Wa llufer St r . 9 He lle Werkst/" K19969
Walramstr . 1z Friseurlad m. W. 3136

Friedrichstr. 44 kl Saal . 51 qm. kür
Bur .. Werkst., Lagerr ., sof. od svät.

, zu verm. Näh. Hei nr.  Jung . 2982
Georg-Auguststraße 8 gr. helle Werk-

stätte v. sof. N. h. Hausmstr . K1110
Göbenstr. 5 Laden für Kolonialwaren

zu verm._ Näh, Kipving. _ B 38
Göbenstr. 13 heller großer Raum , zu
_allem verwendbar , zu ve rm . 81302
Grabenstraße 9 Laden auf sos. mit
, od. ohne Einricht , zu vm._ 2983
Hell mundstra ße 37 La den bill. zu vm.
Hcrderstr . 33 schöne Geschäftsräume
_zu ve rm.  Näh Vdh. Part . 64
Kaiser-Fr .-R. 78 2 Bur .-R. 1. 4. N. 3.
Karlstraße 2 Laden mit Einricht. 290
Kirchg. 24, 1, 2—3 Z., Bureaur ., sof.

VkniietliUeil
Zimmcr.

Rerostraße 44 schöne Fsp.-2-Z.-W. u.
Schl., evt . 2 Betten, el. L.» Kochael.

3 Zimmer.
In Billa Frankfurter Str . 14, Part .,

herrsch. 3-Z.-W. o. Küche m. Gas,
el. L.« Zentralü .. 1.4 . o. sp. R. das,

Kaiser -Friedr .-Ring 69, Part .-Wohn.,
3 Zim.. Küche, 2 B- lk., Bad, 2 Ms.,
2 Kell., v. 1. Avr il. N. S -ut. 3263

Scharnhorststraße 27, Vdh., schöne 3-
Zim.-Wohn., im Abschl., mit 2 K.,
Mans., für den 1. Avril 15. 175_ April  _
Souterrain - Wohn . ,

3 Zim.. Küche u. Kell., auf 1. April
zu v. Adelheidstraße 68. N. 1. St.

4 Zimmer.

« »olfeallre 11, Gtl>.
sch. geraum. 4-Z.-W., 1. St ., separ.,
neu  herg er. Näh. Hausmstr. 3015A« K>A Jciföridi-Saö6
4-Zim.-Wohn., hochmod., Zentral¬
heizung, sofort oder 1. Aprilverm. Rff - - - - u

326äh. das. Schra mm._
Gr . Vurgffrnße 19,

Ecke Mühlgaffe, moderne 4—5-Zim.-
Wohuun«, Zentralheizung , elektr.
Licht, besonders geeignet für Arzt
oder Zahnarzt , zum 1. April preis¬
wert , « vermieten. Näheres Buch-
haüdlung Pfeil . 430

Krichgaffe 43, Frontsp ., 3 große Helle
Zimmer , ohne Küche, als Atelier
besonders geeignet, sos. oder zum
1.  April zu v. Näh. 1. Et . F336

Klarenthaler ^Straße 3^Laden zu vm,
Langgaffc 4, Hinterh . als Werkstätte

od. zum Möbeleinstellen. 345
Luikenstr. 24 Bureau u. Lagerräume,

hell, auf gleich od. später zu verm.
Näh. das. Tapetengeschäft. 2988

Dambachtal 10, Gth. Erdg ., 4 Zim.,
Badez., Warmwafler -Einr ., Balkon
ii. Zubehör per 1. 4. 15 zu v. Näh.

_bei ^ ^ Philivvi .- Dambachtal 12, 1.
iaaricr-friettrid-rtiuo 55, 1,

herrschaftl. 4-Z.-Wohn. zu v. Näh.
A Sauer , Blücherstr. 10. Tel. 3074.

Walramstr . 25 qr. Laden mit oder
ohne 2-Z.-W. bald od̂ spät. 8608

Weberaaffe 46 Laden m. Ladenz./ rrt.
od. ohne Wohnung, auf 1. April zu
verm. Näh. Ziaarrenaesckäst . 32 14

Wellr itzstr. 4 Laden m. Ladenz im. 196
Wellritzstraße 13, 1i Lad, m. Z. 2997
Wellritzstraße 25, Laden, mit o. ohne

Wohn. ^ rJL Avril . Näh. 1. 450
Wilhelmstraße 46 schönes Ladenlokal

(Größe ca. 90 Qmtr .), mit Hinter¬
und aroßem Lagerraum , zu verm.
Fr . Blum , Adoltsherg 4, 1.  352

Zimmermannstr . 10 Wkst., ca. 60 qm.

Wohnungen ohne Zimmer-Angabe.

Adolfstr. 7̂^ Landhaus -Wohn. Henze.
Römerberg 19 u. Schachtstraße 29

kl. Wohn, billig zu verm. Näh.
Herrngartenstr . 13, Erdgeschoß. 298

S .chulgaffe 5 Mansardwohn . sofort
zu verni. Näh. Schubladen. 71

Auswärtige Wohnungen.

Bierstadter Höhe 8 2 Zim. u. Küche
mit Zubehör für ofort oder spät,
zu vermieten. Näheres -daselbst im

_Laden oder Aarstraße 1, 1. _ 300
Bierstadter Höhe 24 5 Wohn- u.
^ Schlafzim. zum 1. 4. 15 zu verm.
Bierstadter Höhe 58 schöne3-Zimmer-

,Wohn. per sofort zu verm._
Bicrstadt, Moritzstraße 1, neu herger.

3-Zim.-Wohn., 1. Stock, wegzugs-
halber per sofort günstig zu verm.

_ Näheres 2. Sto ck. _
Dotzheim, Rheinstr . 45 zwei 2-Z.-W.

in neu^H., 240 Mk., od̂ a. im Ganz.
Dotzheim, Wiesbadener Straße 22,

. schöne 2-Zini .-Wohnung jnit Gart.
Riedstraße 28 (Waldstr.) 2 a. 3 Zim.,

mit und ohne Stallung , zu verm.
Svnnenberg , Adolfstr. ö, 2 Z. in K.

Laden, Garagen , Werkstätte rc., auch
geteilt, zu verm. Näh. Adolfstr. 1.
im Sped itionsbüro . 2998

. Sonnenberg , Adolfstr. 9 b-Z.-Wovn
mit Zub. sof. od spät, zu v. Näh.
Wiesb., Schwalb. Str . 43. 2 r. 8004

Sonnenberg , Platter Str . 28 gesunde
3-Z.-W.. 1. Stock, p. 1. April. Näh.
bei H. Stein , Wiesbadener Str . 26.

Sonnenbcrq , Rambach. Str . 68, neuh.
Wohn., Gas . Wäger . 2- 4 Z. 3150

Sonnenbcrg , Sandwcg 6 (Höhenlage),
schöne 4-Ziin .-Wohn. mit Zubeh.,
1. Stock. 420 Mk., per 1. Avril zu
verm. Näh. Sonnenberg , Kaiser-
Friedrich-Straße 6. _ _ 462

Sonnenbera . Wiesbab. Str . 32, 3.
2 Zim ., Küche u. Zub ., 1. 4. 242

Möblierte Wohnungen.
Moritzstr. 52, 2, m. 5-Z.-W., a. geteilt.
Möblierte Zimmer . Mansarden nsw.

Adelheidstraße 28, 3, zwei schön möbl.
Frontsp .-Zimmer preisw . zu verm.

Albrechtstraße 30,"P ., mbl. Z., sep. E'.
Älbrechtstr. 31, 1, schön mbl. Z. bill.
Am Kaiser-Friedr .-Bad Adlerstr. 3,

Part ., sep̂ gut möbl. Zim. zu vm.
Ärndtstraße 8', P ., sch mbl. Frontsp .-

Zim . u. Mans . von 9 Mk. an z. vm.
Bismarckring 33, 2 l., sch, mbl. Zim.
Bismarckring 42» 2 l„ fch mbl. Zim.
Bleichstraße 25, 1 r., möbl. Zim. bill.
Bleichstrale 31, 1, möfil. Zim. billig.
Bleichstraße 32, 1, m. Zim. od. Msd.,

mit Pension , billig zu v. 82104
Blücherstr. 3. M. 2l ., sch. m. Z.,3Mk.
Blücherstr. 22, 2 l., m. Z.. W. 3.50.
Blücherstr. 26, B. 1 r., m. Z., W. 4 M.
Emser Str . 14, 1, srdl. möbl. Zim.
Faulbrunnenstr . 12, Konditorei, eleg.

inöbl. Zimmer mit Schlaskab. sof.
Faulbrunnenstr . 12, Kondit., m Mst
Friedrichstr. 41 2 s. m. Z., 1 u. 2 B.
Friedrichstr. 48, H. 3 l., eins. m. Ms.
Friedrichstraße 55, 1, schön möbl. Z.
Hellmundstr. 36, 1, schön möbl. sev.

Z. m. Klav. u. Z. in. 1 od. 2 B. bill.
Hermannstr . 17. 1. möbl. Z.. 1—2 B.
-Hermannstr. 17, 1 r., 1—2 gut inobl.

ungestörte Zimmer frei.

Eckladen, in w. gut. Butter - u. Eier-
geschäft betrieben wird, auf April
zu v. N. Bismarckr. 40, 1 r. 81645

Laden, wo lange Friseur war , zu vm.
Näh. Hofsmann, Emser  Str . 43.

Laden mit 2 Schaufenstern, 60 qm
groß. v. 1. Avril 1915 zu vm. Wilh.
Gerhardt , Mauritiu sstr. 5. 2999

Laden, mit auch ohne Wohnung,
Röderstrnße 47, nächst d. Taunus-
straße, per 1. April zu vm. 483

Schöner Laden Westendstraße 1 -in
vermie ten. Näh, bei Häß ler. 3000

Billen und Häuser.

Schesfelttratze 8,
2. Stock links, prachtv. 4-Zim.-Wohn

umständchalb. auf 1. Avril zu vm.
Näh, das, v. IE—1 n. 3st.—6 Ubr.

SAerst.ßir. 31/33(Ptubau)
herrsch. 4-Z.-W. 1. St ., 5-Z.-W.
2. u. 3. Stock, Bad, Erker, Balkon,
reich. Zub., Zentralh ., Warmw .-B.,
elektr. Licht. Näh. Baub üro das.

Taunusstr. 7, II,
4-Zim.-Wohnung u. Zubehör zu vm.

Näh. Taunus straße 7, 1 r. 236

Webergasse 8,2 . Stock,
Wohnung, 4 Zim. u. Zub., gleich
od. spät, zu v. Näh. das. 2. Stock
oder Parkst ra ße 1v._ 399

Wielandstratze 15
herrschaftl. 4- u. 3-Zim.-Wvhnunaen,

1. und 2. Stock, sofort oder später
zu verm. Näh, Part , links. 2753

A » , lie-Mteie?Str.50
neu und elegant ger. 1. Et ., 4 Z.,
Balk̂ , Mädchenzim., Bad, Svcisek.,
Keller, Garten , Gas u. Elektr zu
verm. Fre iwohn, bis 1. Avril.

Hausverw . bek. hübsche 4-Z.-W.,
st. 750 für 400 Mk. Bülowstr. 3. 1 l.

Landhaus , sch. Gartenl ., 7 Z„ r. Zb.,
sos. zu v. N. Biebricher Str . 13.

5 Zimmer.

Bahnhofstratze 8,
4 St ., herrschaftl. 5-Zim.-Wohnung,

Mt allem Zubehör, Zentralheiz .,
Lift, Bacuum usw., per 1. April
Zu verm. Näh. Leber, Gth. 1. 406

Jahnstr . 18, 2, mbl. Zim. od. Wohn-
u. Schlafzim., 1—2 Betten , a. ev.
Mttbenutnrna  der .Kückê sebr bill.

Jah nstr. 18, 2, Schlafstelle. Mans ., b.
Fahnstrwße 22, 3, ar . frdl . mö bl. Zim.
Jahnstraße 26, 1, m. Zim. od. Wohn-

u. Schlafzim ., 1 od. 2 Betten , s. b.
Karlstr . 37, 1 L , in. hzlb. Mst/ 'l^ LB/
Luisenstr. 5, Gth. P ., m. Z.. Gas.
Luisenstr^ ltẑ 1, mbl. Zim., W. 3 Mk.
Müllerstr. 9, P ., Ms.-Z., m^ u. unmbl.
Nerost raß e 4, 2, sch, möbl. Zim . bill.
Neugaffe 5, 1 r„ möbl. Z., 1 u. 2 B.
Oranienstr . 4) P ., ar . m/^Z., 2 B ett.

DEbachtal 10. Bdh. 1. Oberg.. 5 Z..
Bad. Warmwaffer -Einr .. Balkon u
Zub., ver 1. 4. 15 zu v. Näh. bei
E. Philipp !, Dambachtal 12,1 . 3182

Kirchgasse 29,1,, Ecke
. . Friedrich¬

straße, 5 große Zimmer und
Zubehör, modern u. neu aus¬
gestattet , per 1. April zu
vermieten. 433

KlrWIse. Me Mj-elsberg.
2. Stock, S-Zim.-Wohn. mit Zubeh.
baldigst zu vermieten. Näheres im
Eckladen. 3230

glpiffffr Q berrsch 5-Z .-W., 3. Et .,«tkllisll .« >1 z. 1. April zu vermiet.
Näh. Baumgartner . Rheinstr . 84.

Marklstratze 19,
Ecke Grabenstraße . 1. Stock, 5-Zim.-

Wohnung nebst Zubehör baldigst
z» vermieten. Näh. im Eckladen
bei Lugenbühl. 3018

Oranienstraße 4, P ., kl. möbl.  Msd.
Pl atter S tr . 65 mö bl. Zim. n. Mans.
Platter Str . 65 erb. ält . Frau oder

Mdöst̂ m^ Dtsd. b., evt. g. Hausarb.

Rbeinstraße 111 herrschaftl. 5-Zim.-
Wohnung, 2. Etage zum 1. April
zu vermieten. Näh. Part . 203

Schenkendorfstraße 7 herrschaftliche

5 - Zim . - Wohn.
mit Heizung u. allem Koms. preis¬
wert sofort zu vermieten. Näh.
Gerner . Göbenstraste 18. Tel. 1663
und berm Hausmeister . 81641

Rheinstr. 34, Gth. P . r ., möbl.  Zim,
Rönrerberg 10,L . inbl/Z ., sep. Eing.
Römerb. 14, 3, eins, m. K. f. Frl . aj
Schwalbachcr Straße 23, 1, mökbiert.

Balkonzim. mit 0. 0. Pe ns. N.^
Seerobenstraße 13, V. 3, mbl. Z. '
Walramstraße 8, 2,_mbl . frbL_8inü
Wcilstraße 23, Part ., schön rn̂ Zim.
Wcllritzstraße 21, 1, möbl. Zim. zu v.

Leere Zimmer, Manfarden nsw.
Aarstr. 69, „Waldeck", gr. heizb. leer.

Zim. z. v.  Näh . 1 r., vorm. _ 89
Adlerstr̂ 18, Bdh., sch. l. Z. m. Kochô «
Adlerstraße 38 groß^ le eres  Z im . sof .i
Bierstadter Höhe 64 2 leere Zim. mit

Balkon an Dauermietcrin abzugcb. t
Bleichstraße 5, 3, heizbare Mansarde . ]
Totzhcimcr^ £ tr^ _l (iS_ Frontfp ^Zinn i
Faulbrunnenstr . 7, H., Ms an einz. 1

Pers . zu v. Näh. Gottwald i. Hause.
Frankenstraße 4 schöne helle Mans.
_ fier März oder später zuZi?rm .̂
Franken str. 1( hei zb. Mans. gl. 0. sp.
Geisbergstr . 5, P ., 4 lee re Zim. sos.
Göbenstr^ Ig , 1 r., 1 _JC. Zim., Frisst.
Grabenstr . 20_ leeres Zim., sep. E. s
Helenenstr. 5, 1, 2 ineinandergehende

Mans . zum Mbeleinstell . zu derm.
Hellmundstr. 34, 1, leer. ŝ Z. a. f. Bs
Hellmundstr. 40. 1 r., hzb. Msd. 2.50, ^
Herderstr. 2, Hth. P ., gr^ l. Z. N. V. 2.
Kirchgaffe 13, 1 r ., hzb̂ Ms., einz. %
Klarentholcr Str . 3 leere Zimmer u.

Lagerr ., z. E. v.  Möb . g. N. P . r. ^
Marktstraße 12 1 leeres Zimmer zuH
^ vermi et en. Näh. Vdh. 2 r. _J
Mancrgaffe 8 2 ineinandergeh . Msd.
Moritzstr. 26, 1. 2 leere Zim., 2. St .,

mit Abschluß, sofort od. später z. v.
Ncug. 19^ 'ineinan der«. Ms. Jacobu
Oranienstr . 47, G„ gr. I7B . N. B. 2 r,  i
Rheinstr. 50, 1, 2 a r . Ma ns. bill. z. v.
Nömerberg 2 groß. loer, Zi :n^ s. bill.
Schie rsteiner S traße 26, P l.f M<ms.
Steingaffe 6 sch. Dachzim. an einz.

ruh . Person a. 1. 4. Nah. 1 S t. c> j
Steingaffe 32,2 Mans .-Zim. m. Herh.
Waaemannstr . 14 leer. Z. Rah . Lad.
Wagemännstr . 25, 1, ein schönes Zim.

zu v. N. W. Pritzer , Grabenst r.  24.
Wellritzs tr . 48, P ., l. Z. N. H. 1 £■
Westendstr aße 19, 1, leeres Z. , zu b.
Großes schön. Balkonzim. mit eig.

Eing . in gutem Hause zu v. Nah.
Fr iedrich str. 40, 4,  6 . Hsmstr . Bach.

Gro -es helles Zim., für sich gelesen»
a. für Bureau , Rheinstr ., sof. z. vm.
Näheres Kapellenstraße 40. _

Keller, Remisen, Stallungen usw.
Bahnhofstraße 2 großer Weinkeller

z. vm. Anzust n. Näh. v. 8—1 (auß.
Sonntags ) Bahn hofstr. 1, 1. 3006

Blücherstr. 36, 1, Bierkeller, Stall , f.
1 Pferd , Lagerr ., mit 2- o. 3-Z.-W.

Dotzheimcr Str . 61 Flafchenbierkekler»
ev. mit Stall u. Faßkeller m. AusA.
per sof. zu verm. Nä'
Dampfschreinerei.

äh. das in o.
819073

Dreiweidenstraße 4 S tall zu verm.
Frankenstr. 17 Stalls  R., m. o. ö.  W.
Friedrich str. 10  Auto -Garage s. 333 ^
Gvrtenfcldstr . 55, neb. d Schlachth.,

Stall . f~2 Pf . nebst Wohn., 1.  Apr.
Herderstr. 11 großer Stall zu verm.

Näh, bei Helbach, Sth . 1._
Hochstr. 10 Stall ., Remise n. Zub. b.
Karlftraße 30 Stall , für 2 Pf . 113
Mühlga ffe 9 gr. Lager r . u. Sta ll. 35o
Oranienstr . 35 Stall ung u. Rem ise.
Rheinstr. 56 Stall .. Re mise,  Lag . 23g
Rheinstraße 52 Stall für 2" Pferde

u. 2-Zim.-Wohti. Näh. 1 r. 220
Stall mit groß. Keller und 2- oder

3-Zim.-Wohn. p. sof. od spät. z. v.
Do tzheimer Str . 98,  V . 2 r. 3014

Hasenstraße 4 ein großer Stall , für
aeeianet . zu v. F296

3-Zim.-Wohnung, mit Bad.
Gas , Elektr., ges. Osf. mit Preis
u. O. 891. an den Tagbll -Verlag.

6 Zimmer.

Taunusstraße 78. 2 St ., in Billa.
5-Zrm.-Wohn. auf 1. April od. spät.
P" hältniffe halber zu vermieten.
Nah. Part,  bei E. Klein. 162

Wielandstraße 7. 1. Stock,
hochherrschaftlicheö-Zim.-Wohn.
mit Zentralh ., Lieferantentreppe,
per I . April zu verm. Näheres
Harling , 1. St . Fernspr. 273.

5 Zim.-Wohnung
mit Küche und reicht. Zubehör per

1. April 1915 zu verm. Einzuseh.
von 10 vorm, bis 4 Uhr nachmitt.
Nah. Oranienstraße 10, Part

Für Rechtsanwälte
Moritzstraßc 12 die I . Etage, enth.

ö gr. Zimmer, günstig zu vm. 3094

5 Z!!Wlr-Wü!j!lMg
Schenkendorfstr. 1 (in herrschaftl.
Hause) zum 1.  April 1915 zu
vermieten. 3037

Adolfsallee 28, 2. Stock, schöne große
6-Zim.-Wohn., reichl. Zubeh ., weg.
Sterbef . sof. od. spät., ev. m. Miet-
nachlaß, zu  vm . Näh. 3. St . 489

Zu Villa(Siitftr Br. 75
herrschaftl. 6-Zim.-W. gleich od. spät,

zu vm. Näh. Walkmühlstr. 19. 3020

2ter Ttock , ist schöne
Wohnung, 6—7 Zimmer mit
Zubehör, elektr. u. Gaslicht,
Warmwafferheiz.,
auchf. Büro, Arzt
o.Anwalt geeign.,
zum l . April zu verm' eten.
Näheres — auch wegen Be¬
sichtigung — Nerotal 10,
Hochp. (Teleph. 578). 382

Lanzstraße 15, -am Walde, Erdaesch.
6-Z -W mit reichl. Zubeh. ° oder

^Näheres bei PH. Bester.Mobelhandlung, Taunusstr . 33/35.

Lnisenftraffe8, 1,
6-Zmi.-Wohn. mit Zubeh. p. 1. Avril

zu v. N. 3. Stock u. Stb . 1. 3217
Nerostraße 20, 2. Stock, 6 Z.. Küche

u. Zubehör per 1. April oder spät.
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Borderes Rerotal
Stagenvilla , Part . od. 1. Et ., 5 oder

6 Zim. u. Zub., per sof. od. spät, zu
vm. Näh. Franz -Abtstr. 3. 1. 3022

! . 22,
2. Stock, eleg. 6-Zim.»Wohn. mit
viel Beigelaß, Balton, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst nu
im Comptoir od. 3. Etage. 3021

Wallufer Straße 13, 1, Südseite,
hochherrsch. 6-Z.-Wohn., durchweg
Linoleum-Bel., Speisezimmer mit
Linkrustasockel, Balk., Erker Bad,
2 Keller, 2 Mansard ., elektr. Licht,
Zentralheiz ., Kohlen- und Waren-
Aufzug, preiswert für sofort zu
verm., aus Wunsch wird die Wohn,
ganz neu hergerrcktet. Näh. das.
oder Mauritiusstraße 7, P . F351

In meiner
, ist eine hochherrschaftl. Etage von

6 Zim., gr. Bad, Küche u. reich!.
Nebenrämnen , sowie Zenttalhciz.
usw., sofort oder später zu verm.
Beffcht. jederzeit. Albert Boufficr,
Biebricher Str . 29, Hoch». 470

7 Zimmer.

Hainerwea 9. 1,
in bester Lage, nach 17jähr. Wohnen

durch Tod freigeword. schöne 7-Z.-
Wohnung, große Räume , mit Bad
u. Rebengelaß, Gas , elektr. Licht,
Telephon, Kohlenaufzug, per 1. 4.
oder früher zu vermieten. Anzu¬
sehen täglich 12—1 u nd 3—4 Uhr.

Rerotal 2711
7 Zimmer mit Zubehör zu vermiet.
^Räh . Franz -Abt-Straffe 3, 1. 371

BilBeffflltt.40,LSftÜ
hochherrschaftl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reicht. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug, Gas elektr. Licht
zum 1. April oder später zu verm.
Rüderes daselbst bei Weite und
Adelheidstr. 32, Anwaltsbüro. F336

8 Zimmer und mehr.

Adolfsallee 27, 2,
Stidoften, ruhige Lage, 8 große Zim.,

Küche, Bad u. reicht. Zubehör,
Parkettböden, Gas , elektr. Licht,
großer Balkon usw., wird tadellos
hergerichtet, zum 1. April 1915 zu
vermieten. Näh. Gartenh . Part .,
beim Hausverwalter. _ F351

Ärzi-Wohnnrrg.
Langgaffe 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. einger.. Zentralheiz ., Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,J i vermieten Näheres Baubüroil duer, Dotzheim. St r . 43. 8 19074

8-Zimmer -Wohn. mit reicht. Zubehör
Taunusstratze 23,
2 St ., sof. zu verm., eM. auch spät.
Näheres daselbst bei F 336

Dr . Kranz-Busch, 1 St.

8iMM 43,2. CfHt,
8 Zimmer, Badez. und reichliche
Nebenräume, event. 11 Zimmer,
modern ausgestattei, bisher
Fremdenpension, sofort od. zum
1. April er. zu vermieten. Aus¬
kunft 1. Etage. 370

für Aerzte! für VenMren!
SkM SW «.

12 Zim., Küche, Bad, Speiset , und
Zubehör, elektr. Licht, Zentralheiz .,
Aufzug, in welcher seit 22 Jahren
Fremdcupension mit Erfolg bctr.
wurde, für 1. April 1915 zu v. N.
Taunusstrahe 13, 1, bei Haas . 380

Läden und Geschäftsräume.

Wellritzstr. 30 Laden
n. Zim. u. Küche. Näh. 1. Et . 3030

Moderne Läden
mit 1 u. 2 Schaufenst., reicht.
Nebenr., i. d. Neubauten Brs-
marckring 2 und Dobheimer
Straße 49 zu verm. Näheres
Hildner, Bismarckring 2. 1.

Laden Bahrrhofstr. 8
U Souterrain , Büro , Zentralheiz.
usw„ unter günstigen Bcgingung.
zu verm. Näh, bei Leber. 3025

mit

Gr. Burtzstraße 19,
Ecke Mühlgaffe, im Zwischenstock,

2 schöne Helle Räume , geeignet als
Büro «. dergl.» zum 1. April oder
früher preiswert zu vermieten.
Näh. Buchhan dlung Pfeil . 428

Laden
Goeihestraße 13. großer Heller Raum,

für Büro sehr geeign.. zu vermiet.
Näheres im Eckladen.  3027
Laden Grabenftr. 3

nahe Marktstr ., mit Ladenzim. und
Einricht, preisw . zu verm. Näh.
das. od. Schaab, Lorelevring 2, 3.

Kievrlcher Straße 12.
Die von der Psungst . Brauerei inne-

gehabt. Räume , besteh, in Abfüll,
raum mit Büro, Laaerkeller. Stall,
für mehr. Pferde , Futterraum rc..
sind sos. od später zu verm. Näh.
Bdh. Part ., bei Käm merl. _ 3081

Krnnzvlatz 1 ist der 1. Stock, für
Svrechzim. od. jed. Geschäft vall..
evt. geteilt, zu v Näh. 1 r._ 143

Scköner Laden
zu verm. Ellenbogengaffe 3, 1. 394

Laden Ellenbogens . 6
mit Wohn., Wurstküche, zu v. 396

Laden,
MWewe.cmz.1.
2 große Schaufenster u. Helles
Untergeschoß, auf 1. April er.
zu vermieten. Näh. b. Architekt
HUckner, Bismarckr. 2, I. 288

Moderner Laden
mit großen

GntresoL-Wäurnen
auch geteilt, zu verm. Zu erfr . bei
S . Hamburger , Langgaffe 7. 3193

366
Marktstraße 17

auf sof. od. später Laden zu vm.
Moritzstraße 22, 1» gegenüber dem

Gerichtsgeb., sind 2 schöne Zimmer,
für Bürozwecke geeignet, zu ver-
mieten. Näheres daselbst. 887

Rheinstraße 67
Kontor

2 Zim., evt. mit Magazin , auf gl.
ober später billig zu verm. Näh.
Rheinstraße 67, Weinhan dlun a.

Schillerplatz 4 ein kleiner Laden mit
2-Zimmer -Woh nung zu v._ B75Q
KtzuMaAr Straße 19

schön. Laden, auch für Büro geeign.,
sofort billig zu verm. Näheres bei
Ernst Neuser, Kirchgaffe. 3029

Laden
Webergasse 31/33 mit schönen
Schaufenstern sofort zu verm.
Näh. bei F. Herzog, Schuhlager,
Langgasse 50. 327

Mm Cenggafie 27,
m.2 Schaufenst., großu. hell, sow.
PflAßtl Gol gaffe 18, beide p.ItllUtli1.April 1915 zu verm.
Näh. Goldgasse 18 2 l. 3104

Großer Heller
Parlerre-Naum,

losort zu vermieten. Der 8!
eignet sich zu Vereins - oder Ver¬
sammlungszwecken. Büro , Lager
für Möbel, Glas - und Porzellan
waren , Lesen usw.. als Lehrsaal
für Turn - u. Tanzunterricht . Ar¬
beitsraum für Schneiderei und
Plättanstalt IDampsheizung. elektr.
Lichts. Nähere Auskunft im

_Tag bl.-Kontor, Schalterhalle rechts.
Wellritzstratze 24 per
1. April 1915. 318

Billen und Häuser. I

Viva Freseniusstr. 47
zu verm.. 8 Zim. ». Zub.. oder zu
verkaufen. Näheres Carl Koch,
Luisensrraße 15» 1. c>0str

C!HsW.-Wl!i!WlllÜMÜP!N.19
7 Z. u. reich!. Zub. ql. od. iv. 3032

Wer ist ernstlicher Selbstmietcr für
schöne 8-Zrm.-Billa , nahe Kurpark,
statt 3000 für nur 2300 Mark?
Off . P - stlaacrkarte 803 Wiesbad.
Einfamilienhans,

7 Zimmer 100 Ruten großer Obst-
u. Ziergarten , per 1. April zu vm.
Näheres Langgasse 17, Part . 42.)

Kl. Emfamvien-Hans,
Ruhbergstraßc 10, zu vermieten,7 Zim. u. Zub. N. das. vorm. 3138

iiitfaniUlenljflirs in Eltville.
Gartcnstraße 11, 7 Z. u. all. Zub.,
Bad, Waffer, elektr. Licht, Nutzg.,
zum 1. April für 800 Mk. zu verm.
Auskunft : Hofbuchhdl. H. Staadt,
Babnhofstraße 6. 453

Kl. Ifföck. Gebäude. IOV2Y 6Y2 Mir .»
mit Hofraum , anr Bahnhof, für
Werkstätte, Lager, Garage , Büro
geeignet, zu verm. Näh. C. Kalk¬
brenner , Friedrichstraße 12.

Answärtioe Wohunngen.

mu  4 - Ht 'Ä s
verm. Bierst. Höhe, Wartestraße i.

Möblierte Wohnungen.

5ÜIÖII Dlü.
mit Benutzung der Küche zu verm.,
Dame bevorzugt. Bismarckrinq
Part . Wo? sagt der Tagbl.-B. Bf

Möblierte Zimmer , Mansarden usw.
Arndtstraffe 8, P ., eleg. möbl. Wohn-

u . Schlafz.. eia. Abschluß, billig.
Bismarckring 21, Part , r., gut möbl.

Wohn- u. Schlafzim. zu verm.
^ “•Bahnhof,vDUÜlijtilU«/. Wohn- u. Schlafz.,

eleg. möbl., m. 1 u. 2 Betten , z. v.
MarkMek 1 Ecke Mauergasse,IHHlllllU"»1* am gr.Platz hint.

Rathaus , g. m.Z., n. Wilh.-Heilanst.

ff WMichk
äimie für 1. April

Zimmer -Wohnnng mit Küche,
Zentralheizung . Offerten u.

3-Zimmer -Woynnng mir skhh »»
ür Schreinerei bis Avril gei. Oft.
tut Preis u. O. 886 a. d. /r agbl.-Verl.
I -4AN.-Wtkn. li. Zdetz..
»ögl. mit etwas Gemüseland , a. im
8orort, ca. 450—600 Mk., von Ehep.
>. K. gesucht. Schrifil . Ang. u. H. M.
in Hausbefftz.-Ber ein, Luisenftr . 19,

Asseinsteß. Damen
üchen zum 15. 3. kleine Wohnung v.
3—4 Zim. u. Zubehör in gutem H.<
am liebsten aus dem Lande, Nahe

badenS. Offert , mrt Prrrsans.

Gesucht zu Ende Februarmöbl. 'Wohnung
Silber . Angebote mit Prersangabe
u. T. 891 an den Ta gbl.-Berlag ._

Ehepaar sucht möbl. Wohn-
u. Schlafzim. in beff. Hau^e, etwas
Kücheübenutzunig erw. Oft - unter
G. 890 an den Tagül .-Berlag, _ ;

2 trockene Räume,
gut verschließbar, zum Unterstellen
von Möbeln gesucht. Offerten unter
D. 891 an den Tagbl .-Bcrlag.

Uemdelhtim 1

IMgMude.Wrrklt..Kelter
u. Lagerraum , für jedes Gesthäft
geeignet, sehr billig zu vermieten.
Frankenstr. 16. Näh. Weinhandl.
vorn , Adolfstraße 8. 484

zu vm. Norkstr. 4.

mit voller Pension sof. od. sp- zu v.
M. Christia ns, Rh einstraße 62.

Drei oder vier gut möblierte Zimmer
mit Balkon, auf Wunsch m. Küche,
in ruhiger

moderner Billa
zu vermieten Schützen straße 18. .

Zwei oder drei gut möbl, Zimmer
mit Balkon, evt. Kückwubeuutzuna,
in ruh . Hause zu v., auch einzeln.
Off, u. L. 863 an d. Taabl .-Berl.

Hübsch möbl. Zimmer
!Mitte der Stadt ), ohne Frühst .,
monatl . 15 Mk., an Herrn zu vm.
Näheres im Tagbl .-Berlag . - Fp

Dambadital 23 * Neuberg 4.
Einkürtienhaus

Haus Dambadital,
neuzeitlichste Pension am Platz mit
all . Komfort . Bevorzugte freie Kur¬
lage. Nähe Stadtzentrum. — Für
Dauermi &er u. Passanten . Zim. m.
Pens . v. 5 Mk . an . Abgeschl. Wohn.

Tel. 341. — Offizier verein.

fMiUtnvtnlion«mWir.
Billa Emscr Str . 15/17, bestempfohl.
v. Aerzt. u. Offiz , für Fanulreu u.
Dauergäste . Maß . Preis . Beste Küche.
Jede Diät . Bäder , großer Garten.
Bücherei. Fernruf 3613. _.

Pension Atlanta , Frankfurter
Stra .se 14 , modern eingerichtet,
schöne, ruhige Lag *._

Pension Puftari,
Nerotal 37. Telephon 4214. Z-ntralh.
Sonn . Z. mit v. Br rvfl . v. 5 Mk.  ab,
Mtn Hora,HttoMi.23

Elea. möbl. Zimmer , mit Bad, elektr.
Licht, sof. zu verm. Zim. von 3V Mk.
an per Äwnat . mit Frühstück. «Für
fremde Zimmer von 2 Mt . au.s ,

Zum Schulanfang
empfiehlt sich beffere Bürgerfamilie
zur Aufnahme von Schülern oder
Schülerinnen . Sorgfältige Verpfleg.,
Braufsichttgung der Schularbcrten.
Wohnung. Anfr . u. Z. 891 Tagbl .-B.

[ Kleiner Hmeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" i« eiuheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswattlge^ lnzeigen̂ Pfg ^ dî ZeUe

t 1
, Privat -Berkäufe.
Auta . Kolonial« .-, Obst- u. Gemiise-
Gefch., in b. L., w. Eirrber. z. Militär
pill. ab« m. Nab. Tacchl.-Berlaa . vg

Arbeits -Wagenpferd abzugeben
Rhei nstraße 32,vorm . 9—12 Uhr.
^. Kräftiges Arbeitspferd
hiLtg zu verck. Hochftraße 10, Bdh. 1.

Gutes Laufvferd
zu verk. Adlevitraße 61, Part ._

Dobermann -Rüde,
treu, sehr wachsam, billig abzugehen
Dotzbermer  Straße 82._
JÜn Dobermann sehr billig abzug.
Näh, Nie derwaldstraße 5, Bdh. Parr.
Dobermanu -Mde , pr. Stammbaum,
wachsam u. scharf, für 30 Mk. abzu-
gsben Tennelbachstraße 21._ _
Deutscher Schäferhund, pr. Stammst^
4 Monate att , schönes Tier , umstände¬
halber f. 10 Mk. zu verk. Rauenthaler

' 11. MUtewau . B2101
Kaninchen

äu verkaufen Biebrich, Adolfstraßc 6,
nachmittags von 6—8 Uhr.

Kanarienvögel , H. u. W.,
?>ll. Bleichstra ße 36, Htb. 3 l.
, Jackenkleid

rill, zu verk. Karlstraße 41,  3 l.
Zwei neue Kostüme, br. u. blau,

4. für ältere Dame pass., billig zu
erk. Kirchgaffe 7, 3 links._
if. tt.  Trauerhnt u. schw. Lüstermant.
stlligst abzug. Ka iser-Fr .-Ring 64,L.

Herreu - u. Damenkleider,
mberwagen, Spiegel , Bilder zu ver-
rusen Biktoriaistraße 6._
Offiziers -Reithose mit Tuchbesatz,

fast neu, zu 35 M . zu verk. Kaiser-
Lri edrich-Rin« 84, 2._
1 Paar Herren -Reitstiesel, Kalbled.,
Gr. 43. n. getr., für 20 Mk. zu verk.
öerdersrraße 15, 2 rechts.
, , Für Landstnrmleute paffend.
Guter Feldstecher bill . zu verk; ferner
starker Handfederwagen , einige gebr.
Möbel u. eine Partie Makulatur.
Aettragistraße 20. 2. S tock lin ks. _

2 schöne mod. Sofas , neu, billig
öu verk. MühigsM 13, Bdh. 1. Stock.

Pianin », wenig gespielt,
gr. Goldspiegel mit Trumeau , preis¬
wert zu verkaufen. Näh. Klopftock-
straße 11, Part , rechts.
Kompl. nnßb.-pol. Schlafz.-Einricht.
unrstarvdehalber sehr billig zu verk.
Helenenstraße 15, 1 links.__

Bollständ. Bett, mit Fcderwcrk,
eins. Gaszuglampe billig abzugeben
Aarkitraße 3,  1 I. _ _

Gebr. Gasbadeofen mit Zimmcrherz.
(üouben ), tadellos, und gebrauchte
Zinkwanne billigst zu verk. Luifen-
straße 5, We rkstätte.

Gutes Deckbett 12, vollst. Bett 25,
Kleiderfchr. 12, Waschkom. 12 Mk.
waaen Platzma ngel. Nerostraße 4, 2._
Kleine Salon -Garnitur m. Ueberbau,
Stühle , Kinderbett , fast neu, billig zu
verk. Goethestr. 25,1 , 9—11 u. 214—6.

Elegantes großes Paneel -Sofa
mit Spieaelau -fsatz, Eich., nebst zwei
Seffeln (Kamsltas-chens weg. Raum¬
mangel zu verk. Auzuf. vorm. 10—12.
Näheres im Ta gbl.-Berlag . Fk

Gebr . Sofa , Tisch, Stühle
zu verk. Scharnhorststraße 36, 1 l.

Möbelgarnitur,
1 sehr schöner Tisch, 1 Sofa , 4 Seffel,
zu verk. Ncugaffe 22, Pfandlokal.
Ältertüml . Sckweibpult u. Kommode
bill. zu verk. Kaiser -Friedr .-Ring 10.zu verk. Kaiser -Friedr .-Ring

Ümzugshalber versch. Möbel,
Bilder usw. zu ve rk. Kellerstraßc 1, 1.

Neue Nähmaschine iSchwinaschifs)
sehr billig Blerchstraße 13, Gth. 1 l.

Wegen Umzugs »erkaufe sofort:
2 fast neue Erkerabschlüfle, weiß mit
Fasettscheiben u. Seitenspieoeln , hoch-
mod.. statt 550 jetzt 275 Mk., 1 große
Tischplatte mit 3 Bocken, statt 30 Mk.
jetzt 15 Mk., 2 eiserne Vorlegeschilder
für Schaufenster , statt 25 Mi ., jetzt
10 Mk. Näh. Kleine Burgstraße 5,
Schneiderges chäft._

Ein gut erh. Lieg- u. Sitzwagen
u Klappwagen bill. zu verk. Blucher-
straße 17. Mtb. 2,  b ei Müller ._

Kinderwagen, sowie Kinderkorb
mit Gestell u. Matratze billig zu bk.
Geile, Dambacktal 47. Parterre.

Firmenschild, schön verziert,
bi ll. zu verk. Frankenstraße 24,  1

Drei eis. Kokskörbe billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Berla g. Fr

Händler -Berkäufr.
Prima singende Kanarienhähne

v. 6 Mk. aii u. Weibchen, nur eigene
Zucht. Vei te, Michelsverg 18, Laden.

Piano , tadellos erh., sehr billig
abzugeben Sedanvlatz 7, 1 rechts.
Altertümer u. Raritäten , Biederm.-

Düöb el zu verk. Adolfstraße 7.
Zwei herrschaftl. Speisezimmer

weit unter Preis abzugeben Möbel-
lager Blücherplatz 3/4 ._ B 2039

Mk. 400 Mahag .-Schlafzimmcr,
innen u. außen echt Mahag ., natur¬
poliert, reiche Schnitzerei, Meffing-
vergl., gr. 3tür . Spiegelschr., Wasch¬
toilette mit hoh. Marmorrückw., zwei
Nachtsch. mit Marm . 2 Bettstellen,
Stühle und Handtuchhalter. B 2036

Möbellager Blücherplatz 3/4.
2 egale Muschel- u. andere Betten

15, 25, 45, Deckbetten 5, 7, 10. Kiffen
1 u. 3 M?., Kleider- u. Küchenschr.
15 u. 20, Vertiko 38, Waschkom. 10 u.
15 Mk., Diwan 35, Kanapee 15, 25,
Tische, Stühle , Spieg ., Bilder , Wasch-
bütte usw. Walrainstraße 17, 1.

Gut erh. Kinderwagen
zu verk. Kleiststraße 5. Stb . Part.

Fast neuer Majolika -Ofen
billig zu verk. Ildlerit raße 32, P . r.

Gasbadeofen
billig zu verk. Blücherstraße 28, 3.

Bersch. Betten 15—40, Kleiderschränke
12—22, Waschkom. 12, Vertiko 32,
versch. Tische, Eich.-Büsett , Schreib¬
kisch, Sekretär , Küchen-Einrichtung,
einige Uhren zu jedem Preise zu verk.
Frankenstraße 3, 1.__

Büfett , nußb.-poliert u. eichen.
mit reich. Schnitzerei u. Kristall-Ver¬
glasung 125 Mk., Kleiderfchr., nutzb.-
pol., innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spieg. 45 Mk., Trumeau-
Spiegel mit schweren Säulen 33 Mk.
Möbellager Blücherplatz 3/4 . B2037
H.-Schreibtische, 95 Mk., nnßb.-pol.,
im Oberteil 2 Schränke m. mod. Ver¬
glas., im Unterteil 2 Schr. u. 2 Sckub-
laden. Möbellager , Blücherplatz 3/4.
Kinderwagen, Klapvwag., Svortwag .,
neu , wegen Aufgabe ganz bed. unt.
Wert abzug. Dambachtal5. Aleri.

Kräftiges Fahrrad , g«br., billig.
Mayer , Wellritzstraße 27.

1
Gut erb. Sackanzug,

mittl . Gr ., zu kaufen gesucht.
K. H., Orarnewstraße 31, Htĥ .

Off.
2 r.

Altertümer aller Art kauft
Scharn horststraße 24, P . tks., W. W.

Alle ausrangierten Möbel,
Betten , Lüster kauft Seerobenstr . 9,
Hof. Bitte Post karte. L1899

Gebrl Möbel aller Art zu kaufen
ges ucht Franken straße 3, 1 St.

Alle ansrangierten Sachen kauft.
Off , u. G. 888 an den Taabl .-Verlag.

Eleg. Kinderwagen, gut erhalten,
aus beff. Hause zu kauf ges. Off- m.
Vreisana . u. M. 889 Tagdl.-Verlag,

Altes Kupfer, M-sffng, Zinn
zmn Einschmelzen kauft Ph . Hauser,
Michelsberg 28.

Erhöhte Preise für alle Metalls
u. altes Eisen. Brite Postkarte. Fr.
Acker, Friedrickstraße 29, 2._

le
für gestrickte Wollumpen per
Kilo 1 Mk., Neutuchabfälle 65 Pfg.
Alles andere kaufe zu den höchsten
Preisen . A. Wenzel. Borkstraße 14.

Unterricht1
Staat !, gepr. Lehrerin,

lange Jahre in England tätig , w.
Engl ., Franz , u. Deutsch zu erterlen
od. Beaufsicht. für nachm. Angeb. u.
M. 880 an der, Tagbl.-Berlag ._

Schüler höherer Lehranstalten
erh. bei maß . Preise grdl. Nachhilfe.
Bries e u.  M . 888 an dem Tagbl .-V.

Engl ., Franz ., Italien ., Deutsch
spricht jed. in 30 Std . d 0,75, prakt.,
15 Jahre i. Ausl . stud. Stenograph .,
Schreöbmasch. beeidigter Dolmetscher
b. La ndgericht. Hemmen, Neu gasse 5.
Erteile russischen Sprachunterricht.

Anfr . u. F . 887 an den Taabl .-Verlag.
Wer erteilt jungem Mann

gründlichen Unterricht im Maschinen
schreiben u. Stenographieren , privat?
Aüreff« rm Tagbl.-Berlar FI

Biolin - und Klavier -Unterricht , ,
wird gründl . ert ., inon. 10 Mk., woch.
2 S tu nden. Rieh lstraße 12. Pa rt , l.

Klavier- u. Zither -Unterricht.
Fr . A. Rauls , konserv. prockt., cheoret.
grdl. erf. Lektion 50 Pf . an Schüler
;ed. Alters . Eleonorenstraße 7, P.  l.

HkjchiislI.8iiil>seh!!ll>Mii!
Gutbürgerlichen Mittagstisch

Michelsbera 13, 2 Stieg en.
Schreibmaschinen repariert

Müll er, Hell mundstraße 7._ _
Polsterer empf. sich im Ausarbeiten
v. Möbeln u. Betten in u. auß . d. H.
Fr S chwalbach, Nerostr. 34, H. 1 r.

Hunde werden geschoren, kupiert
u. gewaschen Helenensrr. 18, M. P . r,
Herren -Schneiderei wendet Röcke 8.
Ropar., Reinig ., Anz.-Aufbug. 1.50.
Neusüt tern. Kleber, Frankenstr . 24,1.

Alle Schnesder-Ärbeiten w. prompt
erledigt Albrechtstraße 46, 3 lrnks. '

Tücht. Schneiderin,
akad. geh., sucht n . Kunden. Oramen --
straße 2, 3 links ._ __ .

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich
in u. außer d. H. Lehrstra ße 3, P.

Schneiderin über«. Heimarbeit
in Blusen , Röcken od. Kindcrklcid. bei
bill/Pr . Angeb, u. W. 891 TÄgbl.-Bl.
~ Erstklassige Schneiderin fertigt
eleg. u. einfache Damen - u. Konsrr-
mandenkleider, sowie Binsen , Röcke
u. Jacken billigst an . Aenderung w.
angen. Söharnhorststraße 7, 3 rechts.

Tüchtige Schneiderin
emvsieblt sich in und außer dem H.
Sch arnhorststra ße 19, P art , rechts.
Damen -, Konfirm .- u. Kinderkleider
werden billig angefcrtigt Schwal-
bacher Straße 60, 1 rechts .

Empfehle mich im Airsbeffern
u. Neuanfertiqen von Wüsche in 11
auß . dem Hause ; übern , a. Arbert für
Geschäft. Helenenstraße 14, 1.

Auf Nen. Gardinen,
Svez. : Herrenwäsche, sowie ied. and.
Wäsche, liefert Neuwäschcrei Kirsten,
Sckwrichorjtstraßc 7.  Tel . 4074.

Wäsche aufs Land wird angen.
z, Wasch, u. Büg., Bach u, Bleiche.
Dotzheim, Obergafse 78, Frau Mohr.
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! Pony
ibtttig zu verkaufen
^ _ Sedanftraße 5.

K S-ches-che 1
Lanfpferd gesucht.

Off . mit Angabe des Alters u. Preis
u. I . 88S an den  Taabl .-Verlaa.

Psandscheme,
Gold , Silber , Brillante « .
Zahngebiffe , au«ii Bruch,
roirft «achweisl . z« höchsten
Preise « « « «« » Seist , Wage.
maunftrahe RS.  Tel . SS« 4 .

rKlelLsr Lchnche.Wäsche,Teppiche,MSb . , Bettfed ., Zahugev .,
«ow . LWer . Zinn . Kupfer . Messing

t und atie ansrang . Sachen tauft
jgwr , Riohlstr . 11, Teleph . 4878.
Äutertz . «ver Mock

für starke Figur , auch Mmwel be¬
lieb, «er Art, zu kaufen gesucht. Off.
«nter G. S . siahnsiraße 3». 2.

M erhrlt. frliir Stores
•*u 4 Fenstern , sowie ein feines

rimdes Tischchen
>imd einen echten

Perser Teppich
(3X4)  zu kaufen gesucht, Rur Off.
mit äußerst. Preis unter T. 89« an
den TaabL -Berl aa erb eten._

Getrag . Schuhe u. Kleider kauft
«immermann . Waaemannstr . 12. L.

L«tt.h.->i.i>.-rWr>>.KM.
raucht erArme- eiet Kmen-ßMel

von Kriegsteilnehmer gef. An,
Pr . u. E, 888 cm den Taa Ä..

Leitfpindel-
vrehbänle

für Kraftbetrieb , aber in gutem Zu¬
stande, von 130—800 nur, Spitzenhöhe
und 1—3 m Drehlänge zu Höchst¬
preisen gegen sofortige Barzahlung

zn kanfen gesncht.
Off . u. F . R. I . 390 cm Rud . Moste,
Frankfurt am Main . Fl38

Zerbrochenes Zinngeschirr
zu den höchsten Preisen wird ange-
kauft  Westr ndstraße 3, im Hof._

Alt . » lei,
Kupfer , Messing , Zinn , Zink, wird

zu höchsten Preisen angekauft.
Ph . Lieb & Sobn . Telephon 269 1.

Mang! Mt Mlfehen!
Zahle für Lumpen ver kg 10 Pf.
Gestr . Wollumpen per kg 80 Pf.

Jacob Gauer,
Helenenstraße 18. T elephon 1832.

SUeöner
Mesting , Kupfer kauft
, Rwberwaldstraße 12.

m.

Säcke» Flaschen,
" IHPI II , Eisen,Schuhe etc.

kauft 8. Swper . Oraniensir . 23. Mtb 2.

1̂ (Mlinttlt 1
tnunrat leil -Anw ivo te.

Erste Hypöthekett
in beliebiger Höhe gebe, wenn mein
kleines Objekt übernommen wird.
Off , u . K. 888 an  den TagbL -Verl.

Gr. 2. Htzpoihek
auf «t . rent . Geschäftsh. in guter Lage,
gegen schuldenfr. Grundst. oder Billa
zu vertausche« . Angebote unter
bl . 8. 28 hanvtvoftl.

I SmniBbilien1
tUiuuMlnUen*iämmm ..

Billa Hesjsiratze 7
mod. einger ., 7 Z.» m. Rebenr . und
Aut ogara ge, zu v Nä b. daselbst.

llapellenftrahe 83,
schöne Billa , 7—8 Zimmer u. Gart .,
zu verk. oder zu verm. Räh. daselbst.

Jiiimovilicn -Kaufgcsliche.

EkstA fanbtiaas
oder unbel . Bauplatz bezw.
Obstgarten i. W. v. 25—25 000
Mark gegen Hypothek mit
pünktl. Zinszahlung . Ans . u.
F. 891 an den Tagbl .-Berlag.

P »!llllllllllllli!j!ll!!i:i!llll!l,lllllllillll!lll,l,llll,llllliU

| Berlitz SprachschuleI
Luisenstrasse 7. §§

s  Sprechstunden 11—121/a Uhr ü
§§ und 4—5 V2 „ =

Stenographie,
Maschinenschreiben und alle

Handelsfächer lehrt die
Wiesb . Privat - Handelsschule
Institut Bein, H jf tz

Itheinstrasse
Tages - und Abend -Kurse und

Privat -Untemcht.

Portemonnaie
mit ungefähr 300 Mark verloren in
der Großen Burgstraße . Finder er¬
hält hohe Belohnung . WilhelmS-
Heilanstalt , Zimmer 34.

Ü 3
GM WMm-u. AbriidW

1.30 und 0.9« Mk.
kvstssr. des Vcrgnliirangs-Palast.

Feiner Privat -MittagStifch ä. 1 Mk.
Pension Kalz , Kl. Burgstraße 2» im
Blumenhaus Jung.

Ein armer Blinder,
tüchtiger Stuhlflechter , vollständig
mittellos , bittet inständig um Arbeit.
Beste Bedienung wird zugesichcrt.
Räh . Frankenstraße 23, im Hof.

WM -Mtm “K^SSU*
Buchbinderei — Kartonnagen.

A. Temme rt, Wellritzstraße 41, Hch.

rimÄGne. tlur fücßamttt.
Fr. Franziska Häsner . geb Wagner,
arzil . geprüft , Oranienstraße 5V. 3 r.

Sprechstunden 3—5 Uhr.
für Damen . Marx . Voll,
gepr., Hell mundstr. 52 . 2.

ärztlich gepr., Marie
Langner -Ganseh,

f  Friedrichstraße 9, 2.
Massage . — Heilgymnastik.

Schöuheits » und Nagelpflege.
Frieda Miehei , ärztl . geprüft,

TannuSstraHe 19, 2.

Massage - Nagelpflege
Kitt « Weip , ärztl . gepr .,

Langgasse 39, Q.

W « » Wk. WelMe.
Ida GJauelie, M**ST *"•

Blektr .Vibrationsmassage
Schönheitspfl . Nagelpfl.

Aimy Kupfer , ärztl .gpr . ,Weberg,23,3.

♦ Schwei Heilraassafe*
Krankenbeh ., Körperpfl . Staatkgepr.
Mitzi Smoll , Schwalbacher Str . 10, 1.-l-WWei.SWklMe

Erika Hau , staatl. gepr.,
Querstraße 1, 1. G ., von 10—5 Uhr.

Gesichts- u. Nagelp êge
Mimi Me lzer, Dotzb eim. Stt . 98, 2 t.

Ragelpstege.
Thüde Marhut , Rheiustr . 32 , 2. Et.

Naaetpflege.
Schwalbacher Straße 14. 1 r.

Lene Purer.

K BeWedeieS
Dame mit 2 bis 3 Mille

kann sich beteiligen an gutem Le
Mittelgeschäft. Off. u. G. 887 a» |
den Tagbl .-Berlag. _Wer
bearbeitet Oiesuche an
<Militär )? Adreffe erbeten u. ll.
an den Tagbl .-Berlaa.

Einguartternn»
wird übernommen » pro Man«
Gute Empfehlungen zur Verfüg ««
Adlerstraße 39, P art .. bei^Wald ._AM eint KriesersMitAk
oder Maffeuse , Pflegerin » kann v« .
sonst Wohnung erhalten , auswärts . I
Off . u. B. 892 an den Tagbl .-Be

Piano Suß. billig mietweise a . „
Off . u. N . 21 an den Tagbl .-VeriagZ

Köm gl. Theater.
Zwei 1. Pootctlptätze nebenein ., zu
2 Achtel, Ab. 0 , für den Saisonv
abzugeiben. Näh . Lesfinostvaste 5.
Abonn . C.  3 . Rang , 1. Reihe , Mil »,
abmcg. PhilippSbengftoatze 33, 2 r.
Kgl. Theater , 1 Achtel Abonn . 2
gesucht. Dotzheim . Stt . 84, Mtb.

2.

Ei « Kind, w. eine höhere Schule
besucht, kann Pflege und Penno«
erhalten bei einer Witwe . Offe
u. P . 22 an den TagbL -Berlag.

er nimmt neugeborenes Kind
in Pflege ? Schriftl . Ar
u. H. an den Tag

Privat - Eatbiad . und Pension bei
fron Kilb , Hebamme . Schwaibach«
Straße 6L 2. Etage . Telephon 21

Rriihe Heirat!
Sine Anzahl Dame « , Wnife , Wwe.

ohne Anhang , mit großem Bermög,
wünschen sich zu verheirate « d.

HeiratSbür » Becker Ir.
Dotzheim, Schiersteiner Straße

Rheingau.
Bestimmen Sie bitte Ort , Die «S>

tag 6 Uhr oder Mittwoch 12 Uhr «ich
sof. Mitteilung an bek. Ziffer.

NrZulüort

Svl<t«n« Nxwilio.

- - „3dear =
Zahn-Brüche
Zahnersatz ohne Gaumenplatte

D .R.-Patent Nr . 281 407

D. K.-Patent

§
No. 261107

?anl jtehm, Zahnpmis, Friedriohstmsa 90, 1.
Zabulehen , Nervt« ten , Plombieren , Zahn ree« 'ierungea , KünsÖ . Zahn*

_ ersate etc . — Telephon 3118.
DEJmST DES WIESBADENER BEAMTEN -VBREINS . 91

„Ne «e Adolfshöhe ".
Bekannt guter Kaffee

'A Portton 4» Pf .. ^ Port . 20 Pf .,
sowie täglich frisch, selbst« cb. Torten.

Inh . : A. Meuchner.

Volle Milch
in Flaschen per Liter 24 Pf . wird
noch von einem Gutsbesitzer däglich
frei Haus abgegeben.

Trocke ufütternng.
Werte Aufträge werden u. W. 886

von dem Tagbl .-Berlag entgegengen.

Mer Krotgrtreide verfuttert, versündigt
sich am Vaterland «nd « acht sich strafbar! !
Wir suche«

tüchtige Polsterer.
Hoher Lohn, dauernde Arbeit. F44

Leonhard Tietz, Adl.-Ses.. Mai»!.

Tages 'Veranstaltungen - Vergnügungen.
U Thealer- Sanierte1

awiW » d smtuapbu
Dienstag , 1«. Februar.

46. Bvrstellung.
31. Vorstellung Abonnement D.

Der Freischütz.
Romantische Oper in 3 Akten von
Snedrich » ind. Musik von Carl

Maria von Weber.
Ottokar, böhmischer

Kürst . Herr Sekste-Winkel.
Enno , fürstlicher Erb*

förster . Herr Rehkopf.
Agathe , seine Tochter . Frl . Schmidt.
Aennchea , eine junge An¬

verwandte . . . Frau Montesa . « .
Klchrar, erster JÜger-

vursche . Herr BohnenMax.zweit« L̂ chmchhe Herr Scherer
Eamiel , der schwarze

Jüger . Herr Zollin.
[Kilian, ein reicher Bauer . Herr HaaS
Sin lttemit . Herr Eckard
Eine Brautjungfer . Frl . Hertel a. S.
Jäger . Btauiiungfem Bergknappen.

Bauern . Zagdgefolge
Die Türen bleiben wühreno der

Eröfinnngsmusik geschlossen. ^
Roch de» 1. und 2. Akte treten
Pausen von je 15 Minuten ein.

Anhang 7 Uhr. Ende etwa 10 Uhr.

TteuStag , 16 Keornar.
Dutzend» u. Fünszigerkarten gültig.

Ren einstudiert:

Heimat.
S chauspiel in 4 Akte« von Hermann

Sndermann.
Echwartze, Oberst¬

leutnant a. D . . . . Frodor Brühl» sein«Kinder JdaRenatoa.8.
ant orstoo Ehe . Lucs« Detosea

Auguste, geb. v. Wendlowski,
seine zweite Frau . Theodora Porst

Franziska ». Wendlowski , deren
Schwester . Marg . Lüder^freiwald

Max v. WendlowE , Leutnant,
beider Reffe . . . Friedrich Beug

Hefsterdingk , Pfarrer zu
St . Marie » . Hermann Ressoktrüger

Dr . von Kriler, RegiernngS-
rat . Reinhold Hager

Professor Beckmann, pensionierter
Oberlehrer . . . . Nikolaus Bauer

von KlobS, General¬
major a. D . DMy Ziegler

ftau v. Kleb» . Ellen Erikav. Beauval
rau Landgerich tsdirektor
Ellrich . . . Marg « Krone

Frau Schumann . . . . Minna Agte
Therese , DienstmA »chen bei

Echwartze . Paula Wolfert
Ort der Handlung : Eine Provinzial-

houptstadt. Zeit : Die Gegenwart.
Noch dem 2. Akte findet die größere

Pause stattt. .
Anfang 7 Uhr. Ende 9»/ . Uhr.

01( 94 . .iprilfc wt <p*üdv •
5 Mk.

6 ML ), 1.
' ~ i 3£0

1. Sperrsitz 2-50 ML,
2 Mk., 2. Rang 1 « !..

Balkon 80 Pf.

Reiohshallen.
Erstes und vornehmstes Buntes

Theater am Platze.
W 1«. Februar : Dollsiändig neues

Riesen - « ei tsiadt -Program « .
Gastspiel Hetnr . Kainberg Ensemble.

Amüsante Abende
für Publikum.

Zur Aufführung gelangt:
Gi« Gemütsmensch.

Posse in 1 ML
Der Kenndstiftee.

Cr7. .——Mi.— ♦ ec.
Cvl i 0 f

sowie die großartigen Spezialitäten.
Sonntag » 2 Borstellungen . Ansg. 4
u. 8'/, Ich». Di « Dir . : Pani Loekor.

ThsUn-Tkesker
Kirohgasse 72. Tel . «137.

Neue Kriegs -Wochenschau.
Unschuldig

nach Sibirien verbannt
(Kl . Drama .)

Zauberei mit BaamwoRe.

Konkurrenz - Manöver
(Lustspiel . )

Trauen
Drama in 3 Akten.

Hervorragender dänischer
Kunstfilm!

Rumänische Trnppen -Parade.
Goldene Woche : Wer ein

Goldstück an der Theater¬
kasse abliefert , erhält ein Frei-
dkllstt für Wochentags.

Walhalla.
Kurrtss Theater.

Täglich abends 8 Uhr.
Bon heute ab ganz neues , hoch.

interessantes Programm.
!! Rur erstklassige Künstler 1!

Preise der Plätze : 0.30, 0.50,1 .—, 1.50.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , 16. Februar.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.
Abonnements - Konzerte.

Leitaag : Herr Hermann Jrmer, städt
Rnrkapetlmeister

:: :: Wilhelmstrasse 8. ::
iiiHiiiniiimuiuuiHMimuiiHiiiiuiMiiuiuiiiiiiHini
Das Gold zur Reichsbank!

Bei Einwechselung von Gold :,
Freikarten

ohne Kaufverpflichtung
weiterer Karten.

Erstaufführung des
Slonopol - i 'ilns:
Luftschlösser.

See -Drama in 2 Abteilungen.
Das Leben d. Dacbses (Naturanfn .).

Im Dusel , Trick -F51m.
Für die Ehre , italienisch . Drama.
Eine sichere Wette , eine Renn¬

geschichte.
Auf vielseitigen Wunsch:

General Krummsäbels Sieg,
Komödie.

Bella , Freiheitsdressuren e.Pferdes
Extra -Einlagen , u. A. : Aus der
Treumann -Larsen -Serie : Fifl , der
Liebling der Garnison , eine lustige
Krähwinkel -Komödie in 3 Abteüg.

Preise der Plätze:
Tageskarten : Abonnementehefte
Loge 1.20 Mk. 8.S0 Mk.
1. Platz 0.90 „ 6.50 „
2. „ 0 .70 „ 5.00 „
3. 0.50 „ 3.50 ..

IWiesb.Yergnügimgspalast
Dotzh . Str. 19 . Fernruf 816.
Spieiplan vom 16.— 28 . Febr .:

Emil Buschmann,
der ausgezeichnete Humorist
mit seinen zeitgemäßen Vor¬

trägen.
Martha Coople

in ihrer originalen Verwand¬
lungs -Szene.

Karl 6 ress
mit seinen neuen Transparent-

Gemälden.
Geschwister Mariaal,

Phänomenaler Luftakt in noch
nie dagewesener Vollendung,rr Fia.-k n
(Verlängert ) mit neuen Vor¬

trägen.
Anni und Karl 66tze,

Staunenerreg . Equilibristen.
4 Schwestern Graff.

Musik , Gesang und akrobat.
Tanz -Akt.

Rheingold -Truppe.
Die fabelhaften Flachturner.
An ! tausendfachen Wunsch

verlängert.
Dazu : Vorführung erstklass.
Liehtspiele . — Trotz enormer
Spesen , keine erhöhten Preise.
Eintritt auf all . Plätzen 50 Pf.
Zehnerkarten gültig Wochen¬

tags : Mk. 3.50.
Wein - und Bierabteilung.

Gute deutsche Küche.
Sonntags 2 VorsteD ., 4 u. 8 Uhr.

(Nachmittags 30 Pf.

Heute von 6 Uhr ab:

Konzert
Dme»-SrWeiH KtzMI

WA -Mmtj
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